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Vorstoß auf Addis Abeba vorbereitet
Wettere Maßnahmen zur Förderung kinderreicher Familien — Wieder «in Devisenschieberprozeß gegen Ordensschwestern

Streiflichter
Front gegen den Die Fronten für den bevorstehen -
" larxismus den Wahlkampf in Frankreich be-

ginnen sich abzuzeichnen . Wie aus
darfg gemeldet wird , haben sich rechtsstehende Persönlich¬
keiten, Verbände und Zeitungen unter der Führung des
Oberen Ministers und Abg . de Lasteyrie zu einem
Wahlausschuß der nationalen Republikaner des Bezirks" aris zusammengeschloffen . Dieser Ausschuß will alle
Nationalen Kräfte gegen die kommunistisch -
marxistische — und teilweise auch radikal -
süzialistische — Volksfront zusammenfaffen ,Mitten Wahllosungen erteilen , um Unordnung und Zer¬
fahrenheit zu vermeiden und bei der Wahl alle der na¬
tionalen Sache nützlichen Maßnahmen ergreifen , ein¬
schließlich des Ausgleichs der Belange der einzelnen An -
^attger dieser neuen republikanisch - nationalen Front . An
verbänden haben ihren Beitritt erklärt : Das Werbeamt°er nationalen Republikaner , der republikanische Ver¬
band Frankreichs , die nationale Front , die Vereinigung"«s Abg. Franklin -Bouillon , die nationale Volksbewe¬
gung des Abg . Taittinger und die Pariser Ortsgruppe

Nationalverbandes der Frontkämpfer UNC <Vor -
ntzender Lebecque ) . Die Tageszeitungen „ Echo de Paris ",'̂ e Jour "

, „Ami du Peuple ", „Figaro "
, „Journal de

Dubais " und „Liberte ", sowie die Wochenschrift „Grin -
stoire " haben sich dem neuen nationalrepublikanischen
Wahlausschuß zur Verfügung gestellt . Die Plattform°es Kampfes gegen Rotfront ist also immerhin ganz
beachtlich .

*
Frontsoldaten Ein kriegsblinder englischer
verstehen einander Soldat hat in einem Schreiben

an den Präsidenten des Kriegs -
lindenheimS St . Dunstan über seine Eindrücke berichtet ,ie er bei dem Besuch der deutschen Frontkämpferabord -" u«g England hatte . Er habe die Ehre gehabt , bei

Ankunft der deutschen Vertreter anwesend zu sein.Bej dieser Gelegenheit habe er kein Vorurteil , kein
feindliches Gefühl und keinen Haß empfunden , denn^ Uch djx Deutschen hätten nichts anderes
8etan , als ihr Vaterland verteidigt . Er habe°uch an die Worte des neuen englischen Königs gedacht," ergangene Pfingsten gesagt habe , daß man den deut¬
schen Frontkämpfern die Hand der Freundschaft reichenwlle. Er wünsche, daß auch die übrigen englischen Kriegs¬enden dieselben Gefühle gegenüber ihren früheren Geg -
Nern hegten . Auch dieser Brief des englischen Kriegs -
Unden zeigt wieder , daß die Sprache der Frontsoldaten
berall verstanden wird .

Trick Vor kurzem traten die Landesführer
^ kht nicht ! der österreichischen „O st m a r k j u -

g e n d " in Wien zu einer Besprechung
Zusammen. Die Tagung , deren Vorsitz der „Reich s -
lugenbführer "

, Schuldirektor Winh art , innehatte ,
. ^ et "Reichspost " zufolge der Beratung organisatori -
cher Fragen gewidmet . Wie dieses Blatt weiter berich-

betonte der „R e i ch s j u g e n d f ü h r e r "
, die Ost-

orkjugenb wolle sich voll und ganz in den Dienst der"vaterländischen " Jugendorganisation stellen . Als Haupt -
^
ustiabe der Ostmarkjugend bezeichnete „Reichsführer "

s. ..̂ fchnigg die unbedingte weltanschauliche Unter -
utzung der katholischen Aktion . — Soweit der Bericht

2,
* "Reichspost "

. Was uns an ihm auffällt , sind die Aus -
"Rcichsführer "

, „Reichsjugendführer "
, „vaterlän -

sj .
' ^ anz offensichtlich gebraucht man Bezeichnungen ,

wo ttationalsozialistischen Deutschland zu Begriffen ge -
Ju

^oEtt sind- um die Bevölkerung Oesterreichs und die
a^ ? Ettd zu täuschen. Wir kennen ähnliche Bestrebungen
die *

* Praxis katholischer Jugendverbände im Reich,
Ekanntlich in dieser Hinsicht gleichfalls vor nichts

^
"" schreckten . Auch sie mißbrauchten für die Herz -Jesu -

D;^? vd den Begriff HI und für den Bund der Marien -
° &Cn ^ Egriff BDM — So wenig allerdings die

8eni>^ fugend darauf hineingefallen ist , wird die Ju -
gx . . Österreichs das tun . Die Mitgliedsziffer der viel -
vin knen Ostmarkjugend ist in den letzten Monaten

^ ^ eblichcs gesunken und beträgt nach vorsichtiger
^ stchtl^" ^ allenfalls 15 999. Man läßt sich — wie daraus
^ - lich __ langsam

Elnfangeu.
auch dort durch Roßtäuscherknisfe

Kühne Pläne General Grazianis
Berstärtte Truppentransporte — Gpezialtrup pen aus Libyen nach Somaliland

lSpezialkabelbienst des „Führer ".)

U . P . Rom , S . Febr . Die weitere « BormarfchplSne
Grazianis richte » sich, welche Wendung auch taktische,
vielleicht nur ableukende Zwischenmanövcr nehmen wer ,
de» , zweifellos über die südabessinifche Teen¬
platte auf Addis Abeba — das ist die Ansicht in
Rom akkreditierter ausländischer Militärattaches , die ge¬
stützt auf ihr beständiges sorgfältiges Studium der Kriegs -
operatioue » mit einem Vertreter der United Preß die
Lage aus dem südabefliuische « Kriegsschauplatz diskutierte » .

Diese ausländischen Militärs glauben auch , baß bas
italienische Oberkommando in Abeffinien , also Marschall
Badoglio , dem so erfolgreichen General die Zustimmung
zu seinen Plänen geben wird . Graziani hat durch seinen
großen Sieg bei Dolo und besten ratlose Verfolgung in
dem staunenswerten Vormarsch längs deS Ganale Doria
ganz ungeheuer an Ansehen gewonnen , sowohl bei dem
italienischen Volk , als auch bei den Militärsachverstän¬
digen , die für sein geniales Draufgängertum die größte
Hochachtung hegen . Das Einverständnis der Oberleitung
mit Grazianis Plan , die Offensive im Süden früher oder
später energisch weiterzutreiben , spricht auch aus der nach
und nach durchsickernden Kenntnis von verstärkten
Truppentransporten nach Jtalienisch - Somali »
land .

So ist aus Suez die überraschende Nachricht eingetrof¬
fen, daß dort der italienische Dampfer „Conte Grande "
mit 3 800 italienischen Soldaten an Bord und mit dem
Bestimmungsort Mogadischo durchgekommen sei . Die
Nachricht kommt deshalb so überraschend , weil der „Conte
Grande " in letzter Zeit nicht aus einem Hafen des italie¬
nischen Mutterlandes ausgelaufen ist . Er dürfte also
aus Libyen kommen und libysche Eingeborenentruppen
nach Somalilanb bringen . Das sind außerordentlich
kampflustige und dabei doch wohldisziplinierte , «nsgezeich -
nete Truppen , die überdies in heißem Klima z« operieren
gewöhnt sind . Da Graziani die besondere Eigenart dieser
Soldaten aus eigener Erfahrung genau kennt und auch
viele Offiziere unter sich hat , die in Libyen gedient haben ,
so spricht vieles dafür , daß sich der General diese Abtei¬
lungen als Spezialtruppen für irgend eine neue kühne
und glänzende Aktion hat kommen lasten , die er im Sinne
hat und deren letztes Ziel Addis Abeba sein
dürfte . Die Militärsachverständigen glauben , daß Gra¬
ziani weitere Verstärkungen von den Heeresdivisionen

„Astietta " oder „Eosteria " erhalten werde . Die allgemeine
Tatsache neuer Truppenentsendungen zu Grazianis
Streitkräften wird auch amtlich zugegeben .

Die Route des von den ausländischen Militäratta¬
ches vorausgesagten Grazianischcn Vormarschs gegen
Addis Abeba ist durch das Gelände und die ihm sich an¬
passenden Karawanenstraßen und -weg« ziemlich eindeu¬
tig vorgeschrieben . Wie die Karte zeigt , führen aus der
Gegend von Negelli , wo die vordersten italienischen
Truppen jetzt stehen , ziemlich gute Karawanenwege
nach Allata , dem nächsten Ziel Grazianis . Diese wich¬
tige Ortschaft liegt ziemlich auf der Wasterscheide zwi¬
schen dem Ganale Doria - Tal und dem großen Graben ,
in dem die südabessinischen Seen liegen : von hier an
gibt es . also nicht mehr die Gelänbeschwierigkeiten deS
Gebirges . Addis Abeba ist von Allata aus einmal über
eine Straße , die sogar Wagenverkehr zuläßt , und zwei¬
tens über mehrere die Seenplatte durchquerende recht
gute Karawanenpfade zu erreichen .

Das am schwersten zu überwindende Hindernis für
die Durchführung des Grazianischcn Osfensivplans sehendie ausländischen Militärattaches in der Frage , wie bei
einer solchen Aktion die rückwärtigen Verbin -
düngen aufrechterhalten werden sollen . Um die end¬
losen Etappenstraßen gegen feindliche Ueberfälle zu schü¬
tzen , braucht Graziani dringend zusätzliche Truppen . Die
Militärsachverständigen glauben infolgedessen , daß er
seine Truppen zunächst pausieren lassen werde , vielleicht
bei Negelli , vielleicht bei Allata , falls er diesen Ort durch
einen neuen Vorstoß seiner Kamelreiter und Panzer¬
wagen bald in die Hände bekommen sollte . Sind dann
die Verstärkungen und das Transportmaterial herange¬
kommen , so erwartet man den nächsten Stoß Gra¬
zianis in die Seenplatte hinein . Der abcsti-
nischen Abwehr prophezeit man große Schwierigkeiten :
einen sehr zeitraubenden Anmarsch der abestinischen Ver¬
stärkungen aus dem Norden und der Gegend von Har -
rar , Verpflegungsschwierigkeiten und infolgedesten Er¬
schöpfung der Truppen durch diese riesigen Märsche.
Schließlich schwere Verluste durch italienische Flugzeug -
angriffe und schweren Stand gegen di« feindlichen Tanks
in einem für diese nicht ungünstigen Gelände .

Und man zieht das Fazit , daß Grazianis Unterneh¬
men keine schlechten Aussichten hat , wenn nur die Etap¬
penwege geschützt bleiben .

Isidor Reumann abgeblitzt
Oie Reichshauptstadl von der Bertragsbindung mit dem jüdischen Dolksschädling befreit

Berlin , 8 . Februar . In dem seit langer Zeit lau¬
fende « Prozeß der Stadt Berlin gegen de« jüdischen
Geschäftemacher Isidor N e u m a « « hat das Reichsge¬
richt am Montag das Revisionsurteil verkündet , das die
Ausfaffung des Kammergerichts vollauf bestätigt und die
Reichshauptstadt dadurch endgültig von der ans der
Systemzeit stammenden Bertragsbindung mit diesem
Bolksschädling befreit hat .

Im Jahre 1925 hatte die damalige Berliner Straßen¬
bahnbetriebsgesellschaft m.b .H. an den Juden Isidor
Neumann und seine Frau , die jetzt in der Tschecho¬
slowakei leben , zur Errichtung eines Lichtspieltheaters
ein Grundstück in der Schönhauser Allee für jähr¬
lich 12909 RM . bis Ende 1954 v e r m i e t e t. Die
von den Mietern zu errichtenden Baulichkeiten sollten
bet Vertragsende unentgeltlich an die Vermieterin fal¬
len . Neumann verpachtete das Grundstück mit dem in¬
zwischen erbauten Lichtspieltheater Colosseum 1929 an
eine Lichtspiel- G m . b.H. für jährlich 55 999 RM . und
eine einmalige Abfindung von 559 999 RM . bis 1944 mit
Verlängerungsrecht für weitere 5 Jahre . Diese G .m . b .H.
verpachtete 1939 das Grundstück wiederum für die gleiche
Zeit an die UFA , die jährlich 87 599 RM . zu zahlen
hatte .

Im August 1934 kündigte die Stadt , auf die die Stra¬
ßenbahn inzwischen übergegangen war , dem Neumaun
das Mietsverhältnis fristlos und begründete die Kün¬
digung im Rechtsstreit schließlich damit , daß N e u -
mann ein Volksschädling sei . Sie ist beim Kam¬
mergericht und beim Reichsgericht mit ihrer Räumungs¬
klage durchgedrungen .

Wie das Kammergericht festgestellt hat , hat Neumann
als Zahlmeister bei der roten Soldaten -
wehr große Unterschlagungen und Urkunden¬
fälschungen begangen und viele andere Schiebungen zum
Schaden des Reiches unternommen . Nach umfangreichen
Steuerhinterziehungen zog er 1933 mit seiner Frau nach
Marienbad .

Das Reichsgericht führt in seinem Urteil vom 3.
Februar u . a . aus : Oberstes Gesetz für jeden Volks¬
genossen sei der Dienst am Volke , und die Vertragsdurch¬
führung sei nicht mehr zuzumuten , wenn sie mit dieser
obersten Pflicht unvereinbar sei . Der Stadt Berlin sei
es nicht zuzumuten , einen Bestandteil ihres Vermögens
durch einen so langjährigen Vertrag einem solchen Bolks¬
schädling zu belasten , der dann daraus für sich große Ge¬
winne ziehe , nachdem er sich verbrecherisch auf Kosten des
Reiches so erhebliches Vermögen erworben und sich auch
weiterhin bis in die letzte Zeit steuerlich so schwer ver¬
gangen habe.

Oie Pakt -GmbH .
Von unserem Pariser Vertreter

Armin Richard
Paris ist in diesen Tagen eine wahrhaft „königliche"

Stadt . Die Träger von drei Kronen lustwandeln auf den
Ehamps Elysees , Fürst Starhemberg nicht eingerechnet .
Der rumänische König Earol , König Boris von Bulgarien
und Prinz Paul von Jugoslawien mit zahlreich gefolgten
Außenministern und Finanzministern weilen in Paris ,
so daß Herr Litwinow , den der Strahlenglanz der Kronen
wohl genicrke , nicht im Sonderzug , sondern im Kraft¬
wagen die Seinestadt verlassen hat . Die diplomatische
Tätigkeit entspricht durchaus der hohen Stellung der aus¬
ländischen Gäste . Die Empfänge und offiziellen Esten sind
Legion . Wer empfängt wen ? Titulescu , Antonescu , der
rumänische Finanzministcr , Litwinow , Flandin , König
Earol , Prinz Paul , Paul Boncour , Starhemberg , König
Boris , Lebrun , Sarraut und der türkische Außenminister
Rüschti Aras ! Man erspare uns die Reihenfolge . Sie
ist unwichtig . Wichtig ist das Thema , und das lautet :
Liquidation des italienischen Feldzuges
und zentraleuropäischer Pakt . Beide Punkte
dieses Programms bedürfen der Erläuterung , denn von
den verschiedensten Seiten sind die verschiedensten Be¬
dingungen gestellt.

Die lange Unterredung , die Litwinow am Wochen¬
ende mit dem französischen Außenminister Flandin ge¬
habt hat , galt der R a t i f i z i e r un g des Moskauer
Paktes . Tie französische Kammer wird am 11 . Fe¬
bruar die Beratung über die Ratifizierung beginnen . Daß
sich eine Mehrheit finden wird , ist nicht mehr zweifelhaft .
Zur Erörterung steht dagegen der praktische Wert dieser
neuen Allianz . Wie verlautet , soll es Herrn Litwinow
auch dieses D ! al nicht gelungen sein , eine automatische
Waffenhilfe unter Ausschaltung Genfs und damit eine
Korrektur des von Moskau beanstandeten Protokolls
durchzusetzen.

Der „Temps " umreißt die französische Ausfaffung wie
folgt : „Tie evtl . Ratifizierung des sranko - sowjctrussischen
Paktes , so wie er verhandelt und abgeschlostcn wurde , d . h .
ohne eine Spitze gegen eine andere Macht oder gegeneine Gruppe von Mächten und mit dem genau festgelegten
Vorbehalt , daß seine Anwendung in jedem Falle dem
Geiste und dem Buchstaben des Locarnovertrags unterge¬
ordnet bleibe , kann also logischerweise keine andere Wir¬
kung haben als die, ein neues Glied in dem System der
kollektiven Sicherheit auf der Basis der Grundsätze und
Methoden Genfs zu bilden . Die gesamte Tätigkeit Som -
jetrußlands , das regulär in den Kreis der Großmächte
eingctreten ist, kann sich nur im Rahmen des Völkerbun¬
des vollziehen ." Man darf wohl annehmen , daß die ruhi¬
gen Betrachtungen des „Temps " sehr für zu Hause ge¬
schrieben sind . Denn würde man heute eine Volksabstim¬
mung in Frankreich veranstalten mit der Frage „Willst
du ein Militärbündnis mit Moskau ?"

, so würde eine
überwiegende Mehrheit dieses Engagement ablehnen .
Tie französische Kammer verkörpert in außenpolitischen
Dingen nicht den Bolkswillcu . Der französische Parla¬
mentarier — Ausnahmen bestätigen die Regel — ist innen¬
politisch und wirtschastspolitisch interessiert und von seinen
Wählern so stark in Anspruch genommen , daß die außen¬
politischen Entscheidungen in den Händen kleiner , aber
mächtiger Interessengruppen liegen . Hier liegt aber auch
eine Gefahr für die. die auf dieser franko - russischen
Allianz eigene Wcltpolitik aufbaucn wollen , und dazu ge¬
hören einmal Sowjctrußland selbst ilnd dann Rumänien
und die kleine Entente . '

So waren die Besprechungen über die Ratifizierungdes franko - russischen Pakts die Grundlage für die weite¬
ren politischen Gespräche, wobei es sich, wie gesagt , um
zwei große Projekte handelte , die künstlich miteinander
verknüpft sind :

1 . Zwangsvollstreckung des italienischen Feldzugesund
2. Sicherung der sogenannten Unabhängigkeit Oester¬reichs durch einen „zentraleuropäischen Garantiepakt ".
Für Nr . 1 ist Großbritannien federführend , für Nr .2 Frankreich . In welcher Form und mit welchen Metho¬den man die Liquidierung des afrikanischenKrieges in Angriff nehmen will , läßt sich zur Zeitnicht erraten . Es wird nicht leicht sein. Aus alle Fälleaber versprechen die Namen des sehr stark nach London

orientierten Flandin , des ausgesprochenen antifaschisti¬
schen Biinisters Paul Boncour und die der anderen ent¬
scheidenden Staatsmänner Sowjetrußlands und Rumä¬
niens eine sehr merkliche Unterscheidung von der Linie
Lavals . Mit anderen Worten : Die nunmehr einheitlich
geschloffene Front der Sanktionsländer soll Italien
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zwingen, zwischen - er Fortsetzung des Krieges mit allen
mögliche« Konsequenzen und einem sehr mageren Frie¬
den zu wählen , - er in keinem Falle den ungeheuren Op¬
fern des Landes auch nur annähernd entspricht .

Die zweite Etappe, schreibt der „Temps " , dürfte die
Wiederherstellung der Front von Strcsa sein . Unerläßlich
für die „endgültige Lösung des zcntraleuropäischen Pro¬
blems". Das „zentraleuropäische Problem " nennt sich
O e st e r r e i ch. Es ist in erster Linie Starhembergs Be¬
treiben gewesen, Oesterreich neben Abessienen zum zwei¬
ten Objekt der Politik der europäischen Großmächte zu
machen.

Als Schirmherr seiner „Unabhängigkeit" empfehlen sich
heute die Nachfolgestaaten unter der Führung der Sowjet¬
union . Groteske oder Tragödie ? Wohl beides ! Star¬
hemberg, den seinerzeit Mussolini als Bundeskanzler mit
der Begründung ablehnte, er sei außenpolitisch zu unbe¬
gabt, hat in London bekanntlich mit der alten Habsburger
Frage aufgewartet — Starhemberg ist selbst alles andere
als ein Legitimist — , die man in London auch nicht ernst
nahm. Trotzdem war die „akute Gefahr" für die Sicher¬
heit Oesterreichs, von der Starhemberg gesprochen hatte,

lg. München, 8. Febr . ES war ein schöner Gedanke
der Reichspressestelle der NSDAP , die reichsdeutsche und
die ausländische Presse noch einmal wenige Tage vor Be¬
ginn der Olympischen Winterspiele- zu einer Besichti¬
gungsfahrt von München nach Garmisch -
Partenkirchen einzuladen. Dadurch konnten wir,
etwa 70 Pressevertreter, sozusagen in letzter Minute im
Zusammenhang ein Bild von den allerletzten Vorberei¬
tungen der Organisation und der Wettkämpfer sowie
dem Zustand der Kampsstätten und zahlreicher Sonderein¬
richtungen für die Olympiade erhalten . Der reich ge¬
schmückte Bahnhof, den die Reichsbahn wie die ganze
Strecke auf fünffache Leistung umbaute, und der Bahn¬
hossplatz , mit seinen 28 Tanneusäulen zu Ehren einer
jeden teilnehmenden Nation , mit den Triumphbögen und
den Latschengirlanden an den Häusern, hießen uns herz¬
lich willkommen . Wohin wir uns auch wenden an diesem
ereignisreichen Tage, überall eine würdige, künstlerisch
wertvolle Ausschmückung des Ortes , überall frohe er¬
wartungsvolle Gesichter und in den Straßen
ein festlich -buntes Gewirr von Sprachen und Moden!

Im „Olympischen Dorf ",
dem unser erster Besuch gilt , wird mit letzter Kraftan¬
strengung dem gewaltigen Organisationsapparat der
letzte Schliff gegeben . Zwei Fahre lang hat der Olym¬
pische Organisationsausschuß mit allen seinen Gliederun¬
gen auf dieses Weltfest hingearbeitet, nun soll das er¬
staunliche Werk seine Krönung erfahren. Ritter von
Halt , der Präsident des Organisationskomitees begrüßt ,
uns vom hohen Balkon, der „unteren Mühle"

, in der
alle Fäden , zusammenlauscn und die bas Olympische
Dorf beherrscht. Ein Rundgang durch die Barackenstadt
erweckt unsere Bewunderung . Ta finden wir ein riesiges
Postamt mitArbeitsraum für die Presse,für die Bildbericht¬
erstatter, da stoßen wir auf das Verkehrsamt, auf die
Räume der Behörden, der Wehrmacht , der ärztlichen Lei¬
tung , des Bercitschaftsdienstes und sonstiger Räume , da
hat die Leitung der einzelnen Sportarten ihre Büros .
Fernschreiber laufen, elektrisch betriebene Schreibmaschi¬
nen klappern gedämpft , Bildsendeapparate begegnen uns
sowie Dunkelkammern.

Das Skistadion
hat sich nunmehr zu seiner Vollkommenheit gerundet.
Beim Spezialsprunglauf am 16 . Februar wird es über
80 000 Menschen aufnehmen, indem man den Auslauf
der Kleinen Schanze zu Stehplätzen verwandelt : das
normale Fasiungsvermögen sind 40 — 80 000 Menschen.
Das Olympia -Haus gegenüber dem Auslauf der beiden
Schanzen ist einfach in der einheimischen Stilart errich¬
tet und beherrscht das weite Rund . Hoch reckt sich der
Kampfrichterturm empor, und halblinks auf stolzer
Höhe thront auf steilem Eisengerüst die riesenbreite

* Berlin , 3. Febr . Bor dem Berliner Sondergericht
begann am Montag ein neuer mehrtägiger Tcvisenprozeß
gegen 10 katholische Ordensangehörige . Bei den Ver¬
fehlungen, die den Angeklagten vorgeworsen werden, han¬
delt es sich in der Hauptsache um Schiebungen zu¬
gunsten des Mutterhauses der Kongre¬
gation der Kanisiusschwestern in Fretburg
( Schweiz) . . Der Orden unterhält in Deutschland vier
Filialen in K o n st a n z , Ntainz, München und Bautzen.

Da sich das Schweizer Mutterhaus seit 1928 in finan¬
ziellen Schwierigkeiten befand , forderte es in seinen auch
in , Deutschland verbreiteten religiösen Schriften znr Her¬
gabe verzinslicher Darlehen gegen Frankenschuldscheine
auf. Als die Devisengesetzgcbnng in Kraft trat , wurde
bas bei der städtischen Sparkasse in Konstanz geführte
Konto des Schweizer Mutterhauses auf den 3t amen
der Konstanzer Filiale umgeschrieben : die
dort angesammeltenBeträge wurden aber trotzdem weiter
zur Tilgung von Schulden des ausländischen Mutterhan -
ses in Jnalden verwendet, und zwar laut Anklage in Höhe
von rund 32 800 RM . Weitere 42 000 Mark sind nach den
Ermittlungen von der Konstanzer Filiale zu Lasten ihres
Warenkontos an Inländer für das Mutterhaus gezahlt
worden, das diese Zahlungen mit Sendungen von religiö¬
sen Büchern und Schriften des Kanisiuswerks abdeckte .
Endlich sind von der Konstanzer Filiale rund 28 000 Mark
unmittelbar in die Schweiz geschmuggelt
worden.

Für diese ungesetzlichen Zahlungen und Kapitalver¬
schiebungen werden neben der 41jährigen Oberin Maria
vreitner die 38jährige mit den Kassengeschäften be-

Stichwort für den Quai d 'Orsay und die Einschaltung
der Kleinen Entente : und Herr Titulescu , der seine Rolle
beherrscht, reagierte unverzüglich: „Gerne, wir überneh¬
men alle Garantien , aber erst die Ratifizierung des
französisch - russischen Paktes" und nach Möglichkeit auch
eine sowjetrussische Garantie für den Status quo in Zen¬
traleuropa .

Unter dem Status quo möchte Starhemberg auch die
Erhaltung des gegenwärtigen innerpolitischen Regimes,
also eine Rückversicherung gegen innere Ereignisse , ver¬
standen wissen.

Hier muß eingeschaltet werden, daß der berühmte sow¬
jetrussisch- rumänische Pakt bis heute noch nicht unterzeich¬
net, ja noch nicht einmal paraphiert ist . Er ist in Ru¬
mänien auch nicht volkstümlich. Aufmarschgebiet der sow¬
jetrussischen Divisionen zu sein , ist ein Vergnügen von
zweifelhaftem Wert . Titulescu hofft jedoch , auch hier nach
der Ratifizierung des französisch-sowjetrussischen Paktes
weiterzukommen.

Wie weit die Pariser Besprechungen im einzelnen ge¬
gangen sind , ist unbekannt. Angekündigt ist lediglich der

Schale , ln der vom 6.—16. Februar das olympische Feuer
emporlodern wird . Die Mammutschanze des Skistadions
erregt die Bewunderung der sachkundigen Gäste aus
allen Erdteilen . Vom Beginn des Anlaufes bis zum
Aufsprung durchfallcn die Springer einen Höhenunter¬
schied von 120 Meter , vom Schanzentisch bis zum Auf¬
sprung von 44 Metern !

Mit die größte Anziehungskraft übt aber nach wie
vor

das Kunsteisstadion
aus . Dort konnten wir zahlreiche Vertreter nnd Vertre¬
terinnen von Weltklasse von der überfüllten Haupttri¬
büne aus bet scharfem Training bewundern, so Cecilia
Eolledge , die unendlich fleißig ist und sich in glänzender
Form befindet , Viktoria Lindpaintner , Maxie Herber,
ferner Karl Mhäfer, Ernst Baier , Jackie Dünn und
Henry Sharp . Die kleine Japanerin , die elfjährige
Iduna , erweckt gleichfalls allgemeine Begeisterung. Doch
heute soll ja weniger vom Sport und mehr von den
Anlagen und Einrichtungen die Rede sein . 80 mal 60
Meter ist die Gefrierplatte groß gemäß den internatio -

* Schwerin, 3 . Febr . Die Verhandlungen im Mord¬
prozeß Seeseld vor dem Schweriner Schwurgericht be¬
ginnen nunmehr in der dritten Verhandlungswoche in
ein entscheidendes Stadium zu treten . Während am Mon¬
tag 18 Zeugen über die Aeußcrungen Seefelds über
seine angeblich „übersinnlichen Kräfte" gehört wurden,
werden am Dienstag die Zeugenvernehmungen zu den
schiversten Punkten der Anklage , den zwölf Mord¬
fällen , die Seefeld zur Last gelegt werden, beginnen.
Bisher hat der Angeklagte diese Morde stets bestritten,
während er die vier Sittlichkeitsvcrbrechcn, die ihm
außerdem vorgeworsen wurden , im wesentlichen zugege¬
ben hat.

Zu Beginn der Montagsverhandlung kam eS sofort
zu einem bezeichnenden Zwischenfall . Im Rucksack deS
Angeklagten war nach seiner Verhaftung ein braunes
Tuch gefunden worden, das eigentümliche Flecken zeigte .
Damals erklärte Seeseld auf Vorhalten des Oberstaats¬
anwalts in Gegenwart von mehreren Beamten, daß er
das Tuch zum Einwickeln seiner Werkzeuge oder als
Unterlage bei Uhrenreparaturen benutzt hätte. Es fei
möglich, so meinte er weiter , daß durch ätzende Flüssig¬
keiten , die er bei diesen Reparaturen benutzt hätte, diese
Flecken entstanden sein könnten.

Unter großer Bewegung im Gerichtssaal teilte jetzt

traute Ordensschwester Franziska Schuhbier und die
40jährige Ordensschwester Ehristine Rupprecht aus
Konstanz verantwortlich gemacht.

Von der Mainzer Filiale sind laut Anklage unter
Mitwirkung der 33jährigen Ordensschwester Elisabeth
Gut seit Inkrafttreten der Devisenbestimmungen ins¬
gesamt 32000 Mark über Konstanz nach dem
Schweizer Mutterhaus verschoben worden,
und zwar soll diese Summe in kleineren Teilbeträgen wie¬
derum von den leitenden Ordensschwestern aus Konstanz
über die Grenze geschmuggelt worden sein . Die Oberin
Breitner soll weiter auch für die Mitangeklagte 61jührige
Iba Hugo ans Mainz , die Schwester des verstorbenen
Mainzer Bischoss Tr . Ludwig Hugo , einen Betrag von
10 000 Mark nach Freiburg (Schweiz ) verbracht haben .

Bei den übrigen Angeklagten liegt im wesentlichen nur
ein Vergehen gegen das Volksverratsgesetz vor, da aus¬
ländische Guthaben beim Kanisins-Werk in Freiburg
( Schweiz ) der Reichsbank nicht angemeldet worden sind .

Als erste Angeklagte wurde die Ordensschwester
S ch u tz b i e r vernommen. Sie gab zu , daß ein Sammel¬
konto bei der Konstanzer Stadtbank bestanden hat, will
aber nicht gewußt haben , daß es ungesetzlichen Zwecken
diente . Andererseits erklärt sie jedoch , daß die Abhebungen
von diesem Konto in einer recht komplizierten
Weise „verschleiert " morden seien . Im übrigen
mar die Angeklagte geständig , im Jahre 1934 z . T . selbst ,
z . T . durch Mitschwestern , 27 000 Mark unter dem
Schutze der Ordenskleidung über die
Grenze gebracht zu haben.

bevorstehende Abschluß des französisch - rumäni¬
schen Finanz - und Wirtschaftsvertrages , zu
dessen Redaktion der rumänische Finanzminister Anto-
nescu nach Paris berufen wurde. Rumänien ist für die
franko- russische Rechnung ein wichtiger Faktor , schon des¬
halb, weil es zu den zwei europäischen Nationen gehört,
die Oel produzieren , und man hat sowohl in London als
auch in Paris sehr eingehend über die baldige Verhän¬
gung des Oelembargos gegen Italien gesprochen.

Die Pariser Tagesordnung ist mit diesen Dingen je¬
doch noch nicht erschöpft. Der Besuch des bulgarischen
Königs dient der Erörterung einer eventuellen Betei¬
ligung Bulgariens am Balkanpakt . Es
herrscht eine ausgesprochene Paktpsychose in Paris und
das alles in Erwartung einer möglichen Verschärfung
des Konfliktes zwischen Genf und den TanktionSländern
einerseits nnd Italien andererseits . Es scheint dies ein
sehr zweifelhaftes Spiel zu sein , das man unter der
Marke „kollektive Sicherheit" begonnen hat . Gefährlich
vor allem für diejenigen, die die französische Kammer
mit dem französischen Volkswillen und der französischen
Armee identifizieren.

nalen Vorschriften , und an allen vier Seiten wachsen
Tribünen empor . Die Haupttribüne ist überdacht und
bietet Blick auf die Zugspitze und das ganze Wetterstein¬
gebirge . Umkleideräume, Bade-, Dusch- und Massage¬
räume sind wie alle übrigen Einrichtungen aufs mo¬
dernste ausgestattet. Ein Gang durchs Maschinenhaus
zeigt uns die Eiserzeugung nach dem Ammoniakverfah¬
ren mit den neuzeitlichsten Maschinen .

Die Olympia - Bobbahn über dem Riessersee
befindet sich nach wie vor in bestem Zustand, leichte Be¬
schädigungen während der Probefahrten sind längst aus¬
gebessert. So lange aber kein strengerer Frost die kunst¬
vollen Eismauern zusammengebackcn hat , wird die Bob¬
bahn im Einverständnis mit allen Mannschaften ge¬
schont .

In dem Bewußtsein, daß Garmisch - Partenkirchen
für den Beginn der Olympischen Winterspiele aufs beste
gerüstet ist und voller Bewunderung über dieses Wun¬
derwerk an gewissenhaftester Vorbereitung nach jeder
Richtung hin, verlassen wir den Schauplatz der bevor¬
stehenden großen Kämpfe , die die Aufmerksamkeit der
ganzen Welt aufs Wcrdenfelser Land richten .

der chemische Sachverständige Prof . Brüning das Er¬
gebnis seiner inzwischen vorgenommencn Untersuchung
des Tuches mit . Danach ist

das Tuch, das Seefeld in sei«em Rucksack hatte,
durch und durch mit Meuschenblut getränkt.

Vorsitzender : „Nun , Seeseld , was sagen Sie dazu ?"
Angeklagter Seefeld ( erregt ) : „Das gibts ja gar nicht.

Ich habe dieses Tuch nie gesehen, und ich habe auch nie
eine Unterlage benutzt , wenn ich Uhren reparierte ."

Der Staatsanwalt schilderte darauf eingehend den
Vorgang , als er Seefeld das Tuch aus seinem Rucksack
vorgehalten habe . Der Angeklagte habe sofort erklärt ,
daß er das Tuch als Unterlage bzw . zum Einwickeln von
Werkzeugen benutzt hätte.

Seefeld (dazwischenrufend ) : „Das stimmt nicht, kommt
für meine Person nicht in Frage ."

Auch als andere Zeugen des damaligen Vorfalls die
Erklärungen des Oberstaatsanwalts bestätigten, blieb
Seefeld dabei , das Tuch nicht zu kennen .

Sodann wurde der Zeuge K . aus Groß - Breese ver¬
nommen. bei dem Seeseld gelegentlich Uhren repariert
hatte. Im Laufe einer Unterhaltung habe Seefeld über
feine Sorgen geklagt und geäußert, daß es das Beste
sei , aus dem Leben zu scheiden . Am glücklichsten wären
die Menschen daran , die während ihrer Kindheit stürben.
Er habe dann weiter gesagt : „Was denken Sie wohl ,
was ich für einen Kummer und für ein Leid mit mir
herumschleppe : wie herrlich müßte es sein , im einsamen
Walde bei Schwerin zu sterben " . Weiter habe ihm der
Angeklagte erzählt,

daß cs ein Gift gebe, mit dem man sich schmerzlos
das Leben nehme « könnte .

Auf die Frage des Zeugen, was denn das für ein Gift
sei , habe der Angeklagte geantwortet : „lieber solche Sa¬
chen schweigt man. In den Apotheken bekommt man ein
solches Gift nicht, und viele Aerzte kennen es überhaupt
nicht" .

Ein Zeuge, den Seefeld vom Jahre 1931 an bis kurz
vor seiner Verhaftung auf seinen Wanderungen hin
und wieder ausgesucht hat, macht eine äußerst bemer¬
kenswerte Aussage. Er bekundet auf Befragen , daß er
häufig das braune Tuch bei de in Ange¬
klagten gesehen hätte , dessen Besitz Seeseld zu
Beginn der Montagverhandlung so entschieden abge¬
stritten hatte. Seefeld will auch jetzt von dem Tuch
nichts wissen.

Der Zeuge, der mit dem Angeklagten häufig zusam¬
men gekommen ist , bleibt aber bei seiner Bekundung.
Als Seefeld eines Tages wieder einmal bei ihm war ,
habe man abends davon gesprochen, daß in der Zeitung
gestanden hätte, ein Uhrmacher sei bei Neuruppin sest-
genommen worden. Seefeld habe darauf ein sehr auf¬
geregtes Wesen gezeigt . Er habe sich besonders für die
fragliche Zeitungsnotiz interessiert. Tie Mutter des
Zeugen machte daraufhin zu Seeseld die Bemerkung:
„Sie sind ja so erregt , Sie werden wohl auch gesucht?"
Dieser Vorfall spielte sich zwei Tage nach der Ermor¬
dung eines Knaben ab . Am anderen Tage sei der An¬
geklagte weiter gewandert. Zuvor habe er die Mutter
des Zeugen gefragt, ob sie nicht einen Mantel für ihn
habe .

Als der Vorsitzende Seefeld darauf hinweist , daß
dieser Umstand doch verdächtig sei und der Angeklagte
vielleicht bezweckt haben könnte , sich durch einen anderen
Mantel unkenntlicher zu machen, kommt Seefeld wieder
mit seiner ständigen Redensart : „Das kommt für meine
Person gar nicht in Frage .

"
Mehreren Zeugen gegenüber hat Seefeld auch ge¬

äußert , daß er besondere Griffe kenne» mit denen
man einen Menschen schnell töten könne .

Der Führer empfing am Montag den Präsidenten
des Organisationskomitees der 4. Olympischen Winter¬
spiele , Dr . Karl Ritter von Halt, zur Berichterstattung
über die Vorbereitungen zu den Winterspielen. Der
Führer sprach dem Präsidenten Ritter von Halt seinen
Dank für die geleistete Arbeit aus und bat ihn, diesen
Dank auch den übrigen Mitgliedern des Organifations-
komitees zu übermitteln .

Die erste Reichssegclslug -Fnhrerschule ist am Montag
in Borkenberge durch den Reichsluftsportführer Oberst
Mahnke in Anwesenheit von Vertretern des Deutschen
Luftsportverbandcs, der Reichsluftwaffe, der Partei und
ihrer Gliederungen , der Wehrmacht , sowie der Behör¬
den feierlich ihrer Bestimmung übergeben worden.

Die deutsche Universität in Prag hat aus der Stif¬
tung eines unbekannten Amerikaners den Sudetendeut¬
schen Eichendorff -Preis dem Dichter des Jsergebirges ,
Gustav L e u t e l t, zugesprochen. Ter Preitz beträgt 8000
Mark.

Der Sachverständigenausschnß der Sanktionskonse-
renz zur Prüfung der Durchführbarkeit einer Erdöl¬
sperre gegen Italien ist am Montagvormittag zusam -
mengetreten. Es wurden zwei Unterausschüsse gebildet ,
die die Fragen des Transportes und der Erzeugung
untersuchen sollen.

Bei de » Nachwahlen der schottischen Universitäten
znm Unterhaus wurde der Präsident des Geheimen
Staatsrats , Ramsay MacDdonald , mit einer Mehrheit
von 7369 Stimmen gewählt. Ramsay MacTonald er¬
zielte insgesamt 16 393 Stimmen . Ter schottische Natio¬
nalist, Professor Gibb, erhielt 9034 Stimmen . Der Ar-
beiterparteiler Thomson brachte es nur auf 3897
Stimmen .

Bei einer Nachwahl zum französische» Senat wurde
an Stelle eines Senators , der der radikalsozialistischen
Partei angehört hatte, in Charleville im zweiten Wahl¬
gang der Bewerber der republikanischen Front , also der
weiter nach rechts stehende Bewerber Leguet , zum Sena¬
tor gewählt.

Die Fleischbelieferung Londons und der Grafschaften
war am Montagmorgen infolge des Streiks von 8000
Angestellten und Arbeitern des Londoner Fleischmarktes
vollständig lahmgelegt. Kurz nach Mitternacht beschlossen
3000 Marktgehilsen in den Streik zu treten : 1000 Fleisch-
träger und 4000 weitere Arbeiter wurden in den Streik
hineingczogen. Streikposten besetzten die Eingänge zu den
Markthallen und verhinderten jede weitere Fleischzufuhc .

Auf der französischen Werst von Penhoct in Saint
Nazaire ist die Aufforderung zum Streik von allen Arbei¬
tern mit Ausnahme der Meister und Lehrlinge befolgt vor»
den. An den Eingängen der Werft stehen Streikposten.

Förderung kinderreicher Familien
4- Eisenach , 3. Febr . Staatssekretär Reinhardt

gab am Montag auf der Fachmiffenschaftlichen ReichSta -
gung der Zollbeamten einen Ausschnitt aus den Maß»
nahmen, die von der Rcichssinanzverwaltung in den er¬
sten drei Jahren nationalsozialistischer Staatssührung
durchgcführt wurden , um entscheidend an der sozialen ,
wirtschaftlichen und finanziellen Wiederaufrichtung des
Volkes und am Aufbau der Wehrmacht mitznwirken. Tie
Finanz - und Steuerpolitik im neuen Reich sei in der
Hauptsache abgestcllt auf die Minderung der Arbeitslosig¬
keit, ans die Sicherung der materiellen Voraussetzungen
zum Aufbau der Wehrmacht nnd ans die Anpassung dek
Stenern an die bevölkerungspolitischen Grundsätze des
Nationalsozialismus .

Im Verlaufe seiner Ausführungen ging Staatssekre¬
tär Reinhardt besonders auf die segensreichen Auswir¬
kungen der Ehestandsdarlehen und die Gesetzgebung z »^
Bekämpfung der Arbeitslosigkeit ein . Besondere Maß¬
nahmen der Reichsfinanzvcmvaltung gelten vor allem
der kinderreichen Familie . In dieser Richtung
liege auch eine Maßnahme, die am 1 . Juli 1936 in Kraft
treten wird . Von diesem Tag ab sollen, wie der Staats¬
sekretär ankündigte, neben den bisher an Kinderreich ^
gewährten einmaligen Kinderbeihilfen laufend Un¬
terst it tz

'n ngsbeiträge in Höhe von 10 R Dt.
i m Monat für das fünfte und jedes w ei¬
tere Kind an Volksgenossen gezahlt werden, deren
Jahreseinkommen die 1800 RM . - Grenze nicht übersteigt - ^
In dieser Anordnung sieht Staatssekretär Reinhardt die
erste Maßnahme zur Einleitung eines großen Ausgleichs
der Familienlasten in Deutschland .

Der fünfte Giniopfsomriag
* Berlin , 3 . Febr . Der Leiter der Wirtschaftsgrupp̂

Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe teilt seinen Mit¬
gliedern mit, daß für den fünften Eintopfsonntag am
Februar 1936 folgende drei Eintopfgerichte
ü i e Gaststätten vorgeschrieben sind :

1 . Tuppentopf mit Einlauf und Rindfleisch .
2. Haminelfleisch mit grünen Bohnen.
3. Gcmttsegericht vegetarisch oder mit Fleischeinlage -
Die Festlegung dieser Eintopfgerichte gilt nur

Gaststätten.
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Oie Kämpfe können beginnen
Zn Garmisch ist alles bereit — Gin letzter Rundgang durchs Olympia -Gelände

(Drahtbericht unseres Sonderberichterstatters )

Schiebungen im Ordensklei -
Oie Oevisenschiebungen beim Orden der Kanisiusschwestern

Seefelds geheimnisvolles Gift
Der Verbrecher leugnet weiter in hartnäckigster Weise .



Selffame Nafurerfcheinung :

Bei Jmmendingen versinkt die Donau
Jmmendingen « g . Febr . Bei Jmmendingen ver -" nkt die Donau ! Das ist allgemein bekannt . Aberwan begegnet umso sonderbareren Ansichten über das

°« leso und Warum , über die Ursachen und Bedingungenoieser großartigen Naturerscheinung. Zum Verständnisoer Versinkungsvorgänge ist es daher zweckdienlich, zu¬vor ein paar Voraussetzungen zu erklären.
Das ist zunächst allgemeingeologisch die Fähigkeit

Kewiffer Gesteine , die wir gemeinhin für völlig wasser-
unlöslich halten , sich in — wenn auch sehr geringfügigen

Mengen im Wasser aufzulösen . Auch der Kalk,°er von uns ins Wasser geworfen, sich darin nicht zulösen scheint , löst sich dennoch ein wenig auf . Dabei istdann weiterhin zu bedenken , daß die Zeit , die für solche
^ ösungsvorgänge der Natur zur Verfügung stand ,Räume umfaßt , die uns zumeist unvorstellbar erscheinen
wollen . Was in kurzer Zeit nicht augenscheinlich wird,häuft sich in langen Zeiträumen zu ganz gewaltigen Er¬
gebnissen an.

Daß aber Wasser im Donautal bei Immendingen
überhaupt versinken kann , liegt an den Verbands¬
verhältnissen des Weißen Jura , jenes Gebir¬
ges, in das sich die Donau zwischen Geisingen und Sig -
waringen im Laufe der Iahrmillioncn eingeschnitten hat.Dreimal wechseln nämlich in diesem Schichtpaket des
Meißen Iura wasserundurchlässige und daher wasscr-
ßauende Mergel mit wasserdurchlässigen Kalken . Nnd
allemal , wenn die verhältnismäßig reinen Kalke an die
Dalsohle treten , versickert ein Teil der Donau . Ganz«aturgemätz finden wir auf der ganzen Strecke von Gei¬
stigen bis Sigmaringen überall dort Versickerungen , wo
einer der drei kalkigen Horizonte im Tal ansteht .

Warum versinkt die Dona« ?
Weshalb aber versinkt nun gerade bei Immendingen so«stvergleichlich viel mehr Wasser , als irgendwo im

Donautal ? Das hat seinen Grund in den besonderen
Verhältnissen im Bau des Juragebirges . Bei Jm -
wenbingen — und zwar in der Richtung von der alten
Möhringer Steige über das Wehr der Maschinenfabrik
hinweg — ist dieses Gebirge gestört , indem die Kalk-
und Mergelschichten steil abgebogen sind , so daß also
Schichten, die bei Jmmendingen die Höhe der Berge bil-

bei den letzten Häusern an der Landstraße gegen
Möhringen bereits bis auf die Höhe der Straße abgesun -
k-n sind . Bei den dort herunterkommenden Schichten
handelt es sich um den untersten kalkigen Horizont, die
wgenannten „Wohlgeschichtetcn Kalke "

. Wer auf der alten
steige gegen Möhringen wandert , sieht dort linker Hand
vberhalb der letzten Gehöfte die steilen , nahezu senkrecht
gehenden Kalkbänke diese „Abbiegung" . Es kommen also
hurch diese Abbiegung reine Kalke zur Talsohle herab,
we vorher , also donauaufwärts , ganz in wasserundurch¬
lässigen Mergeln liegt,' sofort beginnt auch die Vcrsin-'
vng . Eine derartige Verbiegung eines Gebirgsteils nun

9eht auch in den harmlosesten Fällen nicht ohne Riffe
« b - Gerade diese kleinen , die Abbiegung begleitenden
Riffe jm Gebirge begünstigen das Absickern der Wässer«igemein . Je mehr Wasser aber und je länger Wasser in
wichen Rissen und Klüften absinkt , desto mehr erweitern
hch diese Risse zu kleinen Hohlräumen , weil ja der —
!« entt auch in ganz geringem Maße — lösliche Kalk durch"st Wässer von den Kluftwänden gelöst und mitgeführt
I« >rd , wodurch also die absinkenden Wässer ihre Durch¬
stußwege sich selber fortdauernd verbessern und dadurchwr Absinken sich selber dauernd leichter machen.

Dazu kommt noch ein weiteres . Genaue Untersuchun -
8« n über die Lagerung der Kalke und Mergel des Weißen
Z« ra im Donautal bei Jmmendingen haben gezeigt , daß"
stst leicht gegen Südosten einfallenden Schichten in

Sleicher Richtung auch etwas in Falten gelegt sind . Un¬
mittelbar auf die Schichtabbiegung bei Jmmendingen folgt« Un diesem Faltensystcm eine Mulde, also eine Eintiefungöer Schichten. In solchen Mulden läuft ohnedies das
wrundwasser ab, um so mehr natürlich die große Maste
er versunkenen Tonauwasser. Es ist daher die Lage

der Versinkung genauestens durch den Gebirgsbau
vorherbestimmt, denn im Brühl , wo die Hauptmasse der
Donau absäust , streicht die Achse dieser Mulde durch.

Gewaltige Mengen Wasser versinken jährlich
bei Jmmendingen . Messungen aus den feuchten Jahren
1928 und 1924 (nach Spitz ) haben ergeben , daß im Jahres¬
durchschnitt etwa 7—10 cbm- sec., also etwa 200 bis 300
Millionen Kubikmeter im Jahre verschwinden . Dabei ist
wichtig, baß am meisten Wasser dann versinkt , wenn die
Donau Hochwasser führt und wir von äußeren Anzeichen
des Versinkens überhaupt nichts bemerken . Nicht aber
dann, wenn das Bett der Donau vom Brühl an bis gegen
Möhringen völlig trocken liegt und den Anschein einer al¬
ten , verlassenen Kiesgrube erweckt, weil dann die geringe
Donauwassermenge eben völlig verschluckt wird. Also auch
dann nicht, wenn allenthalben der Wehrus über das ver .
schwindende Tonauwasser ertönt.

Jm Sommer bei Niedrigwasserstand sieht der Beschauer
deutlich die gegen den Berghang , also in Richtung der ein¬
fallenden Mulde abströmcnden Wasser. Aeste und Holz ,
Schilf , Stroh und Gras sammeln sich an den Hauptversin¬
kungsstellen an , und weißer Schaum verrät die unter der
Wasseroberfläche vorhandenen Strudel . Wenn der Wasser¬
stand weiter gefallen ist , erscheinen die Schlucklöcher dem
Auge . Deutlich sieht man das Wasser in ihnen verschwin¬
den . Das meiste Wasser versinkt jedoch nicht in diesen
Schlucklöchern, sondern säuft für unser Auge völlig unsicht¬
bar durch die Kalkschotterdecke des Flußbettes ab . Daher
wechseln auch die Schlucklöcher, als ganz beiläufige Er¬
scheinungen dauernd ihre Lage.

Wohin gerät nun dieses Donanwasscr ?
Daß der Aachtopf die verschluckte Donau wieder ans

Tageslicht läßt, ist genau so bekannt wie die Donauver¬
sinkung bei Jmmendingen . Aber auch hier sind die Vor¬
aussetzungen hierfür oft recht unklar . Zunächst einmal die
Frage nach der verschwundenen Donau : Die Tatsache , daß
die versunkene Donau im Aachtops wieder zutage tritt , ist
schon vor vielen Jahren erwiesen worden . Die Mittel ,
einen solchen Nachweis zu führen , sind vielseitig , und da¬
her nenne ich nur zwei : einmal die Färbung des Wassers
mit Anilin und zum anderen die Lösung von Kochsalzmen¬
gen im versinkenden Wasser bei gleichzeitiger genauer Be¬

stimmung des Salzgehaltes an der vermuteten Austritt¬
stelle des versunkenen Wassers . Alle diese Messungen und
Versuche haben eindeutig ergeben , daß die versunkenen
Wässer in der Aachquelle tatsächlich wieder erscheinen .Nun ergibt sich bei unseren Betrachtungen insofern eine
Schwierigkeit , als die Donau bei Jmmendingen in dem
untersten der drei Kalkhorizonte, den wohlgeschichteten
Kalken versinkt , während der Aachtopf im obersten der
drei Kalkhorizonte, den „Plattenkalken" liegt. Die Donau¬
wasser müssen also bei ihrem Hochsteigen den mittleren und
oberen Mergelhorizont , also wasserundurchlässige ' Schich¬
ten , durchdrungen haben . Das ist nur möglich, wenn Risse
und Klüfte im Gebirge, Störungen im Gebirgsbau ihnen
dieses Aufwärtsdringen gestatten . In der Tat sind bei
Aach solche Störungen in Gestalt kleiner Brüche vorhan-
den. Diese kleinen Brüche haben natürlich eine Zerrei¬
ßung des Gebirges bewirkt, die für das Durchlässen des
Wassers völlig ausreichend ist .

DaS Hochsteigen des Donauwaffers bei Aach
liegt im Südostfallen der Schichten des Weißen Jura be¬
gründet. In diesen Schichten und zwar in den wohlge¬
schichteten Kalken , alsö aus den unteren Weiß - Jura -Mer -
geln abflicßend , erhält das Wasser ein beträchtliches Ge¬
fälle , steht also bei Aach bereits unter einem Druck , der so
groß ist , daß er die Wässer bis an die Erdoberfläche durch-
drttckt . Auch hier gilt natürlich, was schon oben bei der
Versinkung betont wurde, baß die aufdringenden Wässer
durch Lösen des Kalkes in den Riffen und Klüften sich ihre
Wege dauernd selbst erweitern , in diesem Falle somit sich
den Ausfluß aus dem Aachtopf immer leichter machen.
Schließlich kommt noch hinzu, daß die Achse der „Brsthl-Mulde" genau auf den Aachtopf zuläuft.

Derartige Erscheinungen sind in Kalkgebirgen keine
Seltenheiten und werden nach ihrem besonderen umfang¬
reichen Auftreten im Karstgebirge als „Karsterscheinun¬
gen" bezeichnet: Quellen von der Entstehung der Aach -
guelle bezeichnet man dementsprechend als „Karstquellen ".
Tie Tonauvcrsinkung bei Jmmendingen ist jedenfalls ein
ganz großartiges , in seinen Ursachen genügend geklärtes
und überaus leicht zugängliches Musterbeispiel dieser Na¬
turerscheinungen, wie wir es bei uns in Deutschland in
gleicher Weise nicht wieder finden.

Das Gauamt für Technik in der Arbeitsschlacht
Kundgebungen des Arbeitsausschusses der Gas- und Elettrogemeinschaften in Heidelberg und

Offenburg

Karlsruhe , 3 .Febr . fE i g e n e r Bericht .) Das
Amt für Technik der NSDAP , Gau Baden , hat sich für
die Energiewirtschaft die Aufgabe gestellt , die Arbeits¬
schlacht 1936 in Baden einheitlich durchzuführcn,
um so einen möglichst durchschlagenden Erfolg zu erzie¬
len . Oberster Grundsatz ist , möglichst vielen Volksgenos¬
sen , die heute noch nicht im Erwerbsleben stehen, Arbeit
zu geben .

Als Einleitung dieser Arbeitsschlacht fanden unter
Leitung des Amtes für Technik in Heidelberg und Osfcn -
burg am Samstag und Sonntag Kundgebungen
und Arbeitstagungen statt.

In Anbetracht des öffentlichen Interesses , das die
Energieversorgung beansprucht , waren Lanöräte , Ober¬
bürgermeister, Bürgermeister , Werksleiter und Ober¬
meister der Innungen zu den Tagungen geladen.

Nach der Eröffnung der Kundgebungen führte der
Gauamtsleiter im Amt für Technik Pg . Klingler u .
a . folgendes aus : Nachdem der Nationalsozialismus seit
der Machtübernahme die Großaufgaben zur Arbeits¬
beschaffung in Angriff genommen bezw . durchgeführt hat,
kann jetzt nun auch an Einzellösungen herangegangen
werde».

Badens Fremdenverkehr steigt
Dezember 1935 hatte der Fremdenverkehr

Mitteilung des Statistischen Reichsamtes einen
^ oßeren Umfang als im gleichen Monat des Vorjah -

^ « 430 wichtigen Fremdenverkchrsorten des Deut-
Reiches ist die Zahl der Frcmdenmeldungcn <0,79

n »du um 8 . v . H . und die Zahl der Fremdenüber -
ftor Un° cn (2-48 Millionen ) um 10 v . H . gestiegen ,unter für Auslandsfremde um 3 und 19 v . H .
u a^ >

" ^ e « Großstädten haben die F r e m d e n ü b e r -
12 n i .

U n 0 e tt äegenüber dem Dezember 1934 um rund
N -, . ' H - — für Auslandsfrcmde um 18 v . H . —, in den
der Ä ««ä Kurorten hauptsächlich infolge des Anteils
(remz

"^ Sportplätze um 10 v . H . — für Auslands -
faftie «i« 27 v . H. — zugenommen . In den er-
Reicks 150 «^ Hilgen Wintersportplätzen des Deutschen
(flogTL war die Zahl der Fremdenübernachtungen
2g ö !? * im ganzen 10 v . H ., für Auslandsfremde um
«ahn, x

größer als im Dezember 1934. Die stärkste Zu -
der r Gesamtzahl der Fremdenttbernachtungcn wies
-^ ^ hiiringer Wald mit 24 v . H . auf. Tie Uebernach -

tungen der Auslanbssremden haben sich in den Winter¬
sportplätzen der Bayerischen Alpen mehr als verdoppelt
splus 104 v . H . ) , was mit dem besonderen Interesse des
Auslandes für das Gebiet der IV . Olympischen Winter¬
spiele zu erklären ist.

Stiftung für den Segelflugsport
Mannheim« 2 . Febr . Die JG . - Farbcnindustrie , Werk

Oberrhein in Ludwigshafen, stiftete der neugcgründcten
Segelsliegergruppe der J .G . ein Gleitflugzeug vom Typ
„Zögling"

, das in den Lehrwerkstätten der Fliegerorts¬
gruppe Mannheim -Ludwigshafen des Deutschen Luft¬
sportverbandes erbaut wurde. Bei der Taufe sprach
Fliegerkommandant Schleif von der engen Zusammen¬
arbeit der JG . -Segelfliegergruppe und dem gesamten
Segelsliegersturm. Oberingenieur Klingenberg taufte das
Flugzeug auf den Namen „Dr . Gaus "

, den Werkführer
der I . G . Farbenindustrie , Werk Oberrhein.

Aus diesem Grunde unternimmt das Amt für Technik
der NSDAP im Gau Baden im Jahre 1936 den Vorstoß
auf dem Gebiete der Energieversorgung , um einmal die
Helfer des Menschen — Strom und Gas — jedem soweit
nur irgend möglich zur Verfügung zu stellen, zum an¬
deren um durch die damit notwendige Arbeit wie¬
der einem Teil der immer noch arbeitslosen Volksgenos¬
sen zu V e r d i e n st und damit zu einem lebenswerten
Dasein zu verhelfen.

Mit dem Hinweis , daß allen Maßnahmen in der Ar¬
beitsschlacht der einheitliche Wille und die einheitliche
Stoßkraft zugrunde liegen muß, betonte Pg . Klingler
besonders, daß es in Zukunft zwischen Gas - und elek¬
trischer Energie keinen Konkurrenzkampf mehr geben
darf , ein solcher auch nicht notwendig ist , da jede Energie¬
form an der Stelle eingesetzt werden muß , die ihrer
Eigenart am besten entspricht .

Es ist also unbedingt nötig, daß Gas und Strom ge¬
meinschaftlich arbeiten und werben mit dem Ziel , nur im
Dienst am Volksganzen zu wirken.

In weiteren Ausführungen behandelte Direktor Pg .
G o e r g - Karlsruhe , das Thema „Zukunftsaufgaben der
Elektrizität " und Tipl . -Jng . Pg . H e n n i ck e - Frankfurt
a . Main das Thema „Gas als Energieträger und Helfer
zum Aufbau" .

Am Nachmittag fanden Arbeitstagungen für die
Werksleiter , Obermeister und Werbeleiter für Gas und
Elektrizität statt .

Kleine Nachrichten
Hockenheim , 3 . Febr . (Diamantene Hochzeit .)Das seltene Fest der diamantenen Hochzeit feierten am

Montag , den 3. Februar , die Maurerseheleute Jakob
Schmeckenbecher und Helene , geb. Fromm . Die Ju -
bilare erfreuen sich noch bester Gesundheit und geistiger
Frische . Der Ehemann steht im 84., seine Gattin im
80. Lebensjahr.

Pforzheim « 3 . Febr . (S e l b st m o r d .) Eine 50jährige
Frau hat sich durch Einnahme von Schlaftabletten im
Zustande geistiger Umnachtung das Leben genommen .

Lahr, 3 . Febr . (Brandschaden . ) Das Oekonomie -
gebäude des Gasthauses zum „Klotz " ist samt bedeutenden
Futtervorräten und landwirtschaftlichen Maschinen den
Flammen zum Opfer gefallen . Ein Feuerwehrmann
wurde durch herabstürzende Ziegel verletzt .

Schönau i . W ., 3 . Febr . (Schwerer Unfall . ) In
einer hiesigen Autogarage machte sich ein zehnjähriger
Schüler in Abwesenheit des Betriebsleiters an einem
vier Zentner schweren Motor zu schaffen . Dieser fiel z»
Boden und zerschmetterte dem Knaben ein Bein.

„Alte Zeit " zeigt neues Wollen
Ei» Landauer aus Breisach zeigt Erfolge der Pferdezucht

Breisach . 3 . Februar .Die „Amtsschees"
Jede Amtsstadt hatte in der „guten alten Zeit" ihre

„A m t s s ch e e s " , einen schwarzlakierten Landauer
auf hohen schlanken Rädern . Damit fuhren der Herr
Oberamtmann und andere hohe Persönlichkeiten hinausin den Bezirk. Ter Krieg mit seinen Folgen und vor
allem das Benzinroß haben dies poesievoll« Pferdefuhr¬
werk verdrängt . In irgend einem Schopf führt es ver¬
staubt und vergessen ein trauriges Dasein : höchstens noch
ein beliebtes Ziel für die Unterhaltung eingedrungencr
Buben.
Pferdezucht blüht wieder aus

Durch den Wiederaufstieg der Landwirtschaft in allen
ihren Teilen , unter der fürsorglichen Hilfe der deutschen
Reichsregierung, wurde nicht an letzter Stelle eine in -
tensive Pferdezucht ins Leben gerufen. So be¬
kam auch die Grenzstadt Breisach eine Hengststation .
Ortsgruppenleiter Reichert und Bürgermeister
Herr , beides gute Pserdekenner, arbeiten freudig da¬
ran , die Station so auszubauen , baß sie für die wirt¬
schaftlich bedrängte Grenzstadt eine neue Einnahme¬
quelle bedeutet .

In dieser Absicht war auch eine kleine Propagan -
dasahrt mit den Breisacher Heng st cn vor-
gesehen. Anläßlich anderer Geschäfte sollten die Kaiser¬
stuhl - Bauern , die der Pferdezucht ein lebhaftes Interesse
entgegenbringen, auch die beiden herrlichen Tiere zu
sehen bekommen . Was hätte da näher gelegen , als den
alten Landauer aus seinem rühmlosen Schlaf zu reißen
und ihn wieder einem würdigeren Zwecke zuzuführen.
Der „Lanbauer" fährt

Kurz, es war eine herrliche Fahrt . Erst schien
uns motorgewohnten Menschen von heute das Tempo
etwas zu langsam: doch bald wußten wir die Annehm -
lichkeiten einer ehrwürdigen alten Kutsche zu schätzen .
Ueberall, wg wir hinkamen , fanden sich bcaeisterte Bau »
ern, die sachverständig ihr Urteil abgaben . Mehr
als einmal mußte angehalten werden , wenn ein alter
Ulan die rassigen Hengste sehen wollte . Wir aber mußten
ebenfalls da oder dort die eigenen Pferde der Bauern
betrachten , die sie uns voller Stolz vorsührten . So groß
wie ihre Freude war auch ihre Gastfreundschaft ,
wenn wir nur einen Teil der Einladungen angenommen
hätten, dann wären wir heute noch in irgend einem
Weinort am Kaiserstuhl . F . O.

Reichssender Stuttgart erfreut Offenburg
Offeuburg , 3. Febr . (Eigener Bericht . ) Jm

Zeichen des Winterhilfswerks startete am Samstag abend
der mit großer Spannung erwartete „Bunte Abend "
des Reichssenders Stuttgart , dem unter der Leitung deS
Sendeleiters vom Gau Baden , Dr . Walter H o ch s ch i l d ,
ein sehr starker Erfolg beschieden war . Ein vollbesetzter
Saal erlebte einen knallig - frohen Abend , der noch lange
in Erinnerung bleiben wird.

Rudolf Schmitthenner , der bekannte „Rudi",
hatte die Ansage übernommen. Er verstand , in sprühen¬
den Worten auf die kommenden Dinge hinzuweisen und
auch selbst das Programm um manche Pointe zu berei¬
chern. Jm bunten Reigen der Vorführungen trat als
Erster Kammersänger Ganther vom Landestheater
Braunschweig ins Rampenlicht und gewann die Herzen
der Hörer im Nu mit seiner schönen weichen Stimme .
Elisabeth Friedrich , die Sängerin , stand ihm würdig
zur Seite . Einen gelungenen Frontalangriff auf die
Lachmuskeln aller unternahm Oskar Huber - Pau -
lig , München . Als ausgezeichneter Pianist erwies sich
der Karlsruher Hans T che er . Und nun flogen einmal
die Stuttgarter „Wellensittiche " in Wirklichkeit
herein, die lustigen Sänger , die wir schon lange aus
dem Wellenbereich des Stuttgarter Senders kennen .
Paula Staufert vom Landestheater Mannheim er¬
wies sich ebenfalls als große Stimmungskanone . Diesem
Kranz von schönen Darbietungen gab Theo Ho Hin -
g e r mit gutem Können den musikalischen Untergrund .
Als sicherer Begleiter am Flügel erwies sich Hermann
Eckert vom RBchssender Stuttgart . Der Karlsruher
Musikclown Bayerini ließ den Abend humorvoll
ausklingen.' Der Abend , der , wie gesagt , zweierlei Ziele verfolgte,
nämlich dem deutschen Volke im Rahmen des Winter¬
hilfswerks zu dienen und gute Kunst ins Land hinaus¬
zutragen , brachte Freude und Hoffen auf ein baldiges
Wiedersehen . —i—

»
Lahr, 3. Febr . ( Hui h e s Alter . ) Der älteste männ¬

liche Bürger der Schutterstadt, Herr Johann Jakob Ugi
Privat , vollendete am Freitag sein 93. Lebensjahr . Der
Altersjubilar ist einer der vier noch lebenden Altvete¬
ranen von 1870/71 , die dem Kricgerbund Lahr angehö
rcn. Herr Ugi erhielt an seinem Ehrentag ein Glück
wunschschrciben mit Bild des Führers und dessen eigenhündiger Unterschrift: auch der Rcichsftthrer des Kyffhäuscrbundcs, Reinhardt , ließ mit einem Geschenk die
besten Wünsche übermitteln .

Freibnrg i. Br .« 3 . Febr . <S t r a ß e n v e r b e s s e -r u n g .) Die Ausbesserungarbeiten an der HauptstraßeBasel—Freiburg auf der Strecke Haltingen—Eimeldin¬
gen schreiten rüstig vorwärts , ebenso jene auf der Ab¬
zweigung nach Binzen . Gerade dieses Straßenstück istfür den Verkehr über die Lucke nach dem Wiesental von
Bedeutung.as verlriiql das Kind in den ersten Mvnaien ?

Gedeihen des Kindes ist gewöhnlich eine Frage der Nahrungswahl
verdn ' ^ '.br Kind die Nahrung bei sich '? Kann sein Darm die Nahrung gut« en ? lMan sieht es am Stuhl ) . Nimmt das Gewicht in richtiger Weise zu ?^ «lkin- k>r

^ wse Fragen kann die Mutter freudig bejahen, wenn sie Opcl-'NoIop & Schleimzusab zur Flaschenmilch gibt . Viele Aerzte haben die»r bestätigt , die sie bei seiner Verwendung in der Praxis und in ihrer

eigenen Familie erzielten . Selbst ernährungsempsindliche Kinder können
das Opel-Mehl leicht verdauen, da der größte Teil seiner Mehlsubstanz durch
Vermalzen löslich und damit aufnehmbarer gemacht worden ist . Die Kinder
nehmen dadurch an Gewicht zu , und vor allem verschafft ihnen der hohe Phos¬
phorgehalt gesunde Knochen und leichtes Zahnen.Probieren Sie es bei Ihren Kindern. Sie dürften die gleichen Erfolge
haben Tie Firma Opel-Zwieback , Leipzig - Süd , versendet Proben und Ernäh¬
rungsratgeber , aus dem Sie gleichzeitig sehen, wie mannigfaltig das Opel-

Mehl auch sonst ^u Gemüse - und Obstsäften , als Speise und Suppe zubereitetwerden kann . Lchreiben Sie nur eine Postkarte, cs entstehen Ihnen keineKosten.
weiteren Gebrauch erhalten Sie Opel- Mehl für RM . 1 .30 oder 80Pf . in Apotheken und Drogerien . Dort gibt es auch für 20 Pf . den Opel-

r „ «
"»eb.ack , der beim Uebergang zu festerer Kost das Mehl ergänzt undersetzt. Dieser nnt reiner Butter hergestellte , koch - und molkensalzfreie Zwie-oacr rst fett 66 Jahren millionenfach im Gebrauch .
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Germanischer Kampfgeist
in unseren Familiennamen

Eine große Anzahl unserer deutschen Familiennamen
reicht nach ihrer Entstehung bis in die germanische Vor¬
zeit zurück. Im frühen Mittelalter , etwa vom 12 . Jahr -
hundert an, begann man in Deutschland , dem bis dahin
allein getragenen Vornamen einen Zweitnamen anzu-
fügcn . Man bediente sich hierbei vor allem des vorhan¬
denen alten Namengutes und bildete die Familiennamen
aus althochdeutschen Stammwörtern . So blieb die
Namenwelt unserer Ahnen teilweise bis in unsere Gegen¬
wart erhalten .

In altdeutscher Zeit stellte die Namengebung eine be¬
deutsame Handlung dar. Ter Name sollte ein Sinnbild
des Charakters seines Trägers sein . Darum legten die
Germanen in den Namen des neugeborenen Kindes die
Tugenden hinein, die den germanischen Menschen als
Krieger und Ehrenmann auszeichncten. In den Namen
offenbarte sich die Weltanschauung des germanischen Vol¬
kes . Dies Volk aber war ein Herren - und Kriegervolk.

Tausende deutscher Familiennamen erinnern noch heute
an das einfache, starke und kämpferische Leben unserer
Vorfahren . Das kampf - und sieggewohnte Volk gab seinen
Kindern Namen, in denen Kampf und Kampfgesinnung
versinnbildlicht wurden . Die Familienkunde wendet sich
heute mit Recht auch der Erforschung deutschen Namen¬
gutes zu . In fruchtbarer Gemeinschafts - und Einzel-
arbeit dringen wir in die ererbte deutsche Namenwelt ein ,
in der sich deutlicher als in manchen anderen Quellen
Geisteshaltung und Lebensgefühl des germanischen Vol¬
kes spiegeln. Mancher Name begegnet uns bei diesem
Suchen nach dem Erbgut der Väter , der uns bisher
„Schall und Rauch " gewesen , und den wir nun als Gefäh
eines kostbaren und mahnenden Inhalts erkennen.

Aus Geschichte und Sage kennen wir den alten Helden¬
namen Hildebrand . Der althochdeutsche Wortstamm hild ,
aus dem er entstand, bedeutet Kampf, Schlacht. Hildr ist
der Name einer in der deutschen Mythologie vielgenann¬
ten Walküre. Ueber 300 noch heute bekannte Familien -
namen sind aus diesem Stamm hervorgegangen, so z . B.
Hilbebrecht , Hillebrand, Hille , Hildach , Hilger , Hilpert ,
Hillmann , Hellwig , Hilfert , Hild . Kampf bedeutet auch
der germanische Wortstamm gunö , aus dem folgende
Namen entstanden sind : Günther , Günter , Guntermann ,
Gundols, Gumbelt , Gumbrecht , Gontard . Den gleichen
Inhalt birgt der Stamm hadu mit Namenbildungen wie
Haberle, Hatzold , Habold , Häberling , Hettenkofer, Hasse ,
Hessel, Haschke . Der Name des schwedischen Forschers
Nobel stammt von not = Kampfnot her, von dem auch die
Namen Nothardt , Nobiling , Nohl, Noll abgeleitet sind .
Aus dem Stamm sig — Sieg entstanden: Siegfried , Sey¬
fried , Sievers , Siewert , Tiebert , Sebald , Seybold.

Die Tugenden des germanischen Krie¬
gers gelangen zum Ausdruck in folgenden Namenstäm-
men und den daraus gebildeten Personennamen : Bald
= heldenhasi , tapfer (hieraus „Balten "

, ursprünglich ein
westgotisches Adelsgeschlecht) ,' Baldwin , Ball , Bolle, Boll-
mann : muot — mutig : Muth , Hellmut, Muther , Müthing :
hardkampftüchtig : Harder , Hart , Hartwig , Hertling ,
Treuthardt ; kuono — kühn : Kuhn, Kühn, Kuhnert , Kühne¬
mann , Kunze , Kuno, Köhnen , Künnecke : mögen — kraft¬
voll : Meincrt , Meinhold, Mehnert , Meinecke, Mensing,
Menzel,' nid — Kampfeseifer : Niedball, Niebergall, Neid -
Hardt , Neippertz , Niemer . An dem Kampfruf der Ger¬
manen „roc" <Schlachtruf> erinnern Namen wie Ruch¬
hardt , Rückcrt , Nocholt, Rückwall , Landrock u . a.

Tie germanischen Jünglinge kannten keine schöneren
Freuden als ihre Kampfspiele und ihre Wafsenübungen.
Auch in der deutschen Namenwelt althochdeutschen Ur¬
sprungs begegnet uns diese echt germanische Freude an
den Waffen des wehrhaften Mannes , so in folgenden
Namengruppen : brant — leuchtendes Schwert: Brandt ,
Branting , Brandenstein , Brenner , Brennecke,' ecka —

Schwertschneide : Eckebrecht, Eckbert, Eggert, Eckhardt ,
Eckermann , Eckert : ort — Schwertspitze : Ortlieb , Orterer ,
Ortelt , Ortleb,' gere — Wurfspeer : Gerwin , Gerhard ,
Gerte , Gerok , Gerlach , Gehrmann , Gericke,' isan = Rü¬
stung : Ising , Eisner , Eisenbart , Eisermann,' ring —
Ringpanzer : Ringhart , Rinckart, Rinker , Ringger,' wer
— Wehr : Werhardt , Wehrmann , Warren , Wöhrle, Wörz,
Werndt , Warnke, Wessel : grim - - Helm: Grimme , Grim -
pcrt , Greimer : Helm : Helmolt, Helmholtz , Helmer, Helmig:
brunja — Brünne : Bruno , Breuning , Bruns , Brüning :
band — Kriegssahne : Bannert , Bender , Bendrich , Ban¬
dolt .

Welche Ideale waren es, die den Germanen in diesem
von Kampf, Heldentum und Opfergeist erfüllten Leben
voranleuchteten? Die Familiennamen aus altgermani¬
schem Namengut geben uns eine anschauliche Antwort .

Wenn man heute fröhlich beim Bridge oder Romms
beisammensitzt , so denkt man wohl selten daran , daß das
Kartenspiel schon auf eine beträchtliche Vergangenheit
zurückblickt. In China nämlich kannte man das Karten¬
spiel schon im 7. Jahrhundert . Mit ziemlicher Sicherheit
wißen wir heute , daß die Söhne des Landes des ewigen
Lächelns , wie China damals genannt wurde, sich mit Be¬
geisterung dem Hasard-Kartenspiel widmeten. In den
kaiserlichen Edikten der damaligen Zeit wurde das
Kartenspiel um Geld wiederholt unter Androhung
schwerer Strafen verboten. Die kaiserlichen Beamten
und Offiziere wurden im Falle der Ueberschreitung der
Kartenspiel-Verbote ihres Amtes enthoben und ohne
Pension in den Ruhestand versetzt. Diese scharfen Maß¬
nahmen führten aber zu keinem Ergebnis . Das Karten¬
spiel blühte weiter , und schließlich wurden die Verbote
als zwecklos wieder aufgehoben. Aus China über In¬
dien und Persien, di« Ttammländer des Dominos und
Schachspiels , fanden die Karten ihren Weg nach dem
Nahen Osten , von wo aus sie von den Kreuzfahrern
nach Europa gebracht worden sind .

Wie alle anderen Spiele , die aus dem Osten stam¬
men , war auch das erste chinesische Kartenspiel „Chüma-
Pao " eine Art Kampf zwischen zwei oder mehreren
Parteien . Es gab bei diesem Spiel König, Ritter , Turm
und Kanone , also ähnliche Figuren wie beim Schachspiel.
In Europa freilich bekamen die Karten , entsprechend
dem Geschmack der Kreuzfahrer , ein mehr kriegerisches
Gesicht . Das indische Kartenspiel „Dzazuranga " kannte
vier Hauptfiguren : Elefant , Wagen, Pferd und Bauer ,
die alle vom König als Trumpffigur geführt wurden . In
Europa wurde die Dame und der Bube hinzugefügt und
der König in einen Ritter verwandelt , Die Verteilung
des ganzen Spieles entsprach den damaligen Gesell¬
schaftsschichten . „Pique" bedeutete die ritterliche Adcls-
schicht , „Kreuz" die Geistlichkeit , „Herz" das freie Bür¬
gertum und „Karo" die Knechtschaft.

Seit dem 12. Jahrhundert , als die Kreuzfahrer die
ersten Kartenspiele mit heimbrachten , erfuhren nicht nur
die Kartensiguren , sondern auch die verschiedenen Spiel¬
arten dauernde Veränderungen . Das älteste Kartenspiel
„Tarock "

, blieb aber durch Jahrhunderte in seinen
Grundzügen erhalten . Das Tarockspiel wurde schon
vor 1000 Jahren in Arabien gespielt . Im 18. Jahrhun¬
dert verbreitete sich das Kartenspiel in Europa in sol-

Ehre und Ruhm . Sicherheit des freien Besitzes und ge¬
segnetes Schaffen unter dem Schutz der Götter — diese
Werte wollte der germanische Kämpfer erringen und ver¬
teidigen. Sie spiegeln sich in unseren Namen : bert = Ehre :
hieraus : Bertram , Vertrand , Berthold , Berchthold ,
Barth , Bartels , Bartsch , Perthes : ruot = Ruhm : Rott¬
mann, Rohde, Rüdel , Riedel, Rüdiger , Roheit , Rüttgers ,
Rieder , Röttger : adal = edles, ruhmvolles Geschlecht :
Albert, Olbrich, Albers , Elbers , Allmers , Ehlert .

Frieden bedeutete den Germanen nicht allein das Ende
des Krieges, sondern die dauernde Sicherheit des Besitzes ,
die freilich meist erst eine Frucht des Kampfes war . Aus
dem althochdeutschen Wortstamm frid — Frieden entstan¬
den Namen wie Frieder , Friedrich, Friede !, Fritsch, Frick ,
Friedewald . Zum Symbol deutschen Bauerntums ist
heute wieder das „Oüal" geworden, von uodal — freies
Landeigen, daS uns die Namen : Ulrich , Ulmer , Uhland,
Uhle , Ohlbrecht , Ohler schenkte . Einer der bedeutendsten
Namenstämme ist diet ^ Volk (hiervon „deutsch " ) , aus
dem z . B . hervorgingen : Diebold, Dittmer , Dittmann ,
Dirks , Dietrich, Dietz , Thiebemann, Thiele , Theile . Von
regin — göttlicher Ratschluß abgeleitet sind : Reger , Rein¬
hardt , Reiner , Reimar , Reinhold. Rein , Reinecke,
Rensing. foe.

chem Maße , daß die Geistlichkeit und die Bürgermeister
der Städte sich an den König mit der Bitte wenden
mußten, dem Uebel abzuhelfen. 1284 erließ König Lud¬
wig der Heilige ein allgemeines Kartenspielverbot. Das
Verbot blieb erfolglos . 180 Jahre später wurde das
Kartenspiel zum beliebtesten Zeitvertreib der Höfe
und des Adels. Die Spielkarten -Herstellung war schon
damals eine Quelle bedeutender Gewinne für die Re¬
gierungen und Behörden . Man pflegte Karten aus dem
verschiedensten Material herzustellen, aus dünnen Holz¬
tafeln, Silber - und Elfenbeinplatten . Im deutschen Heer
waren Lederkarten verbreitet . Die monarchischen und
ritterlichen Kartenembleme des Mittelalters waren seit
der französischen Revolution verpönt . Damals entstan¬
den Karten mit ernsten , heroischen und satirischen Ab¬
bildungen. Während im heutigen Europa die Spielkar¬
ten meistens aus den besten Papiersorten hergestellt
werden, erfreuen sich in China Karten aus Seide der
größten Beliebtheit.

Die Sorge , eines Tages könnte es kein Eisen, Nickel,
Mangan , Chrom, Kupfer, Zink, Blei und anderes mehr
geben , ist ganz unbegründet , wie die Forschungen der
Noddacks ergeben haben. In jedem Mineral sind nämlich
zahlreiche andere Elemente vorhanden , ja man kann
sogar sagen , daß in jedem Mineral alle Elemente vertre¬
ten sind , allerdings in sehr geringen Mengen.

Vergleicht man nun die verschiedenen Metalle auf ihr
Vorkommen hin, so zeigt sich , baß Eisen ziemlich häufig
ist , daß Nickel, Mangan , Chrom, Kupfer und Zink weniger
häufig sind , und daß Blei und Zinn schon zu den selteneren
Metallen gehören. Immerhin erhält man, wenn man die
Weltvorräte errechnet , die sich aus dieser Allgegenwart
der Metalle in einer Erdrinde von 1 Kilometer Dicke ,
also einer noch bequem im Bergwerksbetrieb zu erreichen¬
den Tiefe, ergeben, recht beachtliche Ziffern . Da zeigt sich
z . B ., daß Blei und Zinn in Mengen von 1—2 Billionen
Tonnen zur Verfügung stehen, und daß die Mengen der

„Friesisch Recht"
Uraufführung im Stadttheater Konstanz

Drama in 6 Akten aus der Friesischen Häuptlingszeit
Von Fr . A . K e r r l

Das Stadttheater Konstanz hob wieder einmal in einer
sauber geleiteten Uraufführung ein Bühnenstück aus der
Taufe , dessen dramatische Grundhaltung zwar spürbar den
Gang der Dinge bestimmt , dessen Vortrag aber in fast
epischer Breite dahinfließt. Es mangelt ihm einer aus
überragender Persönlichkeit erstehenden großen Dramatik,
die das Werk in seiner Problemstellung aus der histori¬
schen Festlegung in die Zeitlosigkeit stellt. Wohl behan¬
delt der Dichter eine der unseligsten , kaum ausrottbaren
Eigenschaften des Germanen , seine aus der Erkenntnis
eigenen Wertes erwachsenden Unfähigkeit sich unterzu¬
ordnen, doch gelingt es ihm nicht, den gewählten äußeren
Rahmen zu sprengen und so ein Drama der Uneinigkeit
zu gestalten.

Wir spüren das Erlebnis des Dichters, daS die äußere
Form durchbricht , wir fühlen bas Ringen zwischen ihr
und dem Erlebnis , das sich seinen Lebensraum im Fluß
der Handlung leidenschaftlich erkämpft, dessen Stärke aber
nicht dazu ausreicht, das Drama ganz zu durchdringen»
um beim Zuschauer zu zünden, zu packen und mitzu-
reitzen .

So erivächst aus einer heldischen Erzählung , die mit
epischen Mitteln die Spannung bei den Zuhörern steigert .
Der Dichter gibt ein buntes , von leidenschaftlicher Liebe
zum Stoff und seinen Menschen erfülltes Bild jener
kampferfttllten Zeit um 1400 . Er schildert die Menschen
und ihre Umgebung, ihre Art zu denken und zu fühlen
mit einer Sorgfalt und einem dichterischen Vermögen,
das einen Künstler zu erkennen gibt , dessen Kraft noch
manches Werk hervorzubringen verspricht . Die sorgfältig
gefeilte Aufführung lag in den Händen des Intendanten
Dr . Schmiedhammer. Die Hauptrollen waren mit Wolf -
gang Fritsch , E . Cossovel, Thea Brodau und Rose Schmid -
kammer, in deren Händen die schwierige Gestaltung der
Hauptfigur lag , gut besetzt .

Die Aufführung hat bewiesen , daß einige Striche die
Handlung in ihrem Fluß nur straffen würden. Eine
Freude für das Auge waren die Bühnenbilder Peter
Stetnbachs, der diesem Drama einen Rahmen schuf, dessen
Gesamtwirkung oft an den Bildaufbau der Niederländer
gemahnte.

Der reiche Beifall eines gut besetzten Hauses galt so¬
wohl dem Dichter als auch den Schauspielern. K . N.

anderen wichtigen Metalle sogar zehn - bis tausendmal
so groß sind .

Es entsteht nun die Frage , wie man diese sehr fein
verteilten Vorräte ausnutzen könnte . Die Aufbereitung
muß offenbar neue Wege gehen . Aber schon mit den bis¬
herigen Aufbereitungsmitteln nutzt man mitunter Teil¬
chen von Mineralen aus , die einen Durchmesser von nur
ein Millionstel Millimeter haben . Es ist wahrscheinlich,
daß man diese Grenze bei einer weiteren Verfeinerung
der Technik noch unterschreiten kann . Natürlich setzt der
Metallgehalt der armen Erze hier eine Grenze. Diese
Grenze ist aber fließend und nur durch den Wert deS
Metalls gegeben . So nutzt man bei metallarmen Blei-
und Zinkerzen nur Gehalte aus , während man bei Gold -
noch Erzkonzentrationen von 10 Gramm in der Tonn«
für aufarbeitungswürbig hält . Das Aufarbeitungsver¬
fahren bedarf gewisser Verbesserungen: wenn diese burch-
geführt sind , braucht man wegen der Metallvorräte nicht
mehr in Sorge zu sein.

Spielkarten aus Leder und Elfenbein

Die Metallvorräte der Welt
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MICHAEL ZORN

(59)
Ter am Morgen klare Himmel war jetzt mit dicken

Schneewolken bedeckt . Der Wind war stärker geworden .
Der Bub hatte lange Gegenwind und kam schwer vor¬
wärts . Er hatte noch nicht den Waldsteig erreicht , als
scharfer , körniger, vom Winde getragener Schnee zu fal¬
len begann. Andre strebte weiter : der Schneefall wurde
dichter , und der Wind hob sich zum Sturm . Es wurde
finster, und stürzende Lchneewände sielen vom Himmel.

Mühsam kämpfte sich der Bub in der Richtung des
Waldsteiges durch. Endlich hatte er den Baumrand er¬
reicht — aber er fand im Schneesturm die Einfahrt in
den Walüsteig nicht mehr.

Ratlos lief er am Waldrand auf und nieder. Schwarz¬
samtene Dunkelheit setzte ein . Endlich hatte er die Land¬
marke , die den Durchschlag anzeigte, gefunden . Als er in
den Steig einbog , erhob sich der Sturm zum Orkan . Der
Bub war völlig erschöpft. Mächtige Haufen Neuschnee
versperrten den Weg .

Eine Zeitlang kämpfte Audrs noch , stcrbensmüde und
taumelnd, gegen Sturm und Schneewellen an . Er stürzte
mehrmals, erhob sich wieder und versuchte vorwärts zu
kommen . Aber das ging über seine Kräste. Jetzt siel er ,
versank in eine Neuschneewelle und hatte nicht mehr den
Willen, sich zu erheben . Schläfrig streckte er sich in das
weiche Schuecbett .

Ter Sturm heulte , der Schnee prasselte nieder. Der
Bub schloß die Augen . Seine erstarrende Hand umklam¬
merte die sechs blau - roten Taschentücher für den Florian
Rothschädel . . .

Am Mittag desselben Tages klopfte der Gairinger auf
den Blechtellcr . Er hatte einen ganz besonders seinen
Sonntags -Hirschbraten zubercitct, mit echten Tpcckknö-
deln in einer mit saurem Rahm ( die Sahne war vom
Florl bcigcstellt ) verdickten Wildsotze. Die Männer waren
in der Stube , jeder beschäftigte sich an diesem Tag mit
jenen kleinen eigensten Dingen der privatesten Häuslich¬
keit, sür die in der schweren Arbeitswoche weder Zeit
noch Lust vorhanden war.

Der Niederer spannte draußen im Wirtschastsschuppen
Felle : der Rothschädel saß im Stall und sprach mit dem
Vieh: der Zinner war am Morgen fortgegangen, um
nach den Fallen zu sehen. Er war noch nicht zurückge¬
kehrt .

Man setzte sich. Der Rothschädel sah sich um , guckte
unter den Tisch, ließ die Augen in der Küche umherwan-
dcrn. Dann schneuzte er sich geräuschvoll und fragte:
„Alsdann — wo is der Bua '? "

„I watz net "
, sagte der Gairinger , „der wird wohl

hcunt hinter dem Zinner her sein, z
' wegen die Fallen ."

„Naa"
, sagte der Fieberer , „da Peter is fort , da hat

der Bua no g
'
schlafen !"

Ter Rothschädel blickte auf den Wenzel .
Der schüttelte den Kopf.
„I Hab eam heut den ganzen Vormittag net g

'segen."
Der Rottenmanner hatte mit dem Herrn an den Bau¬

plänen gearbeitet. Beide wußten nichts von Andrs.
Der Hannes stand aus und ging in den Vorraum ,

wo die Schneeschuhe der Leute an der Wand lehnten.
Er kam zurück und sagte zögernd : „Dem Buam seine

Schneeschuh san net da . . . !"
„Na — wart , Kerl" , ereiserte sich der Florl , «hiatzt

wer i da wirkli amal den Hintern auswichsen ."
Man wartete nicht. Es war mit dem Hirschbraten

etwas später geworden , die Männer hatten Hunger und
griffen tüchtig zu.

Draußen aber begann der Wind immer stärker zu bla¬
sen . Der blaue Frühsonnenhimmel des Sonntagmorgens
war weg , graue Schncewolken kamen , wurden vom
Winde geschoben , und cs begann zu schneien . Große Flok-
ken wirbelten über den Boden, und es wurde immer
dunkler, düsterer.

„Wo der Bua nur san kann ? " murmelte der Florl
mit ängstlicher Stimme . Tann ging draußen die Tür bes
Borraumes : jemand klopfte sich die Schuhe ab.

Der Florl atmete aus. Der Bub ! Jetzt war er gekom-
I men ! Na — dem wollte er es ordentlich sagen ! — Solche
I Sorgen hatte er sich schon gemacht!

Aber eS war der Zinner . Der tappte in den Küchen¬
raum.

„A so a Sauwetter !" schimpfte er , „der Wind, der
sakrische , hat mi beinah umblasen. - Sieben Stuck
Hab' t bracht !" sagte er zum Heinrich .

„Ja — und da Bua — da Bua ?" stotterte der Roth¬
schädel ganz verstört.

„Was sür a Bua ? GebtS ma was zum futtern — i
Hab' an Mordshunger !" meinte der Peter .

„Jessas"
, sagte der Florl mit leiser Stimme , „hiatzt,

wann dös Büaberl draußt iS im Wald — dann habe -
biehre !"

MeszlSnyi schaffte im Stimmengewirr , daS sich erhob
und das der Zinner absolut nicht verstand , Ordnung .

„Also ! " sagte er , „wo ist Andrs , Ist er mit dir zu den
Fallen . Peter ?"

„Naa !" wackelte der mit dem Kopf, „mit mir is a net.
I bin ja schon ganz zeiti weg ."

Dann aber fiel ihm etwas ein.
„Den Lausbuam Hab ' i aber g

'segen — vom Berg abi .
I Hab ' eam g 'segen, wia a mit seine Bretteln auf'm
Silbertanncnberg is . — Dann is a einbogen auf b ' Post .
— Da Wolf , der is mitg ' lausen — der is aber z

'ruck .
"

Draußen , an der Hütte , warf sich der Orkan mit vol¬
ler Wucht gegen die Balken. Die Wohnhütt« krachte und
knackte . Es wurde dunkel wie bei Nacht.

„Herrgott im Himmel!" stöhnte der Florl verzweif¬
lungsvoll , „was mach i denn ? — Hiatzt iS da Bua hin !"

Der Niederer warf dem Zinner , der hastig kaute ,
einen Blick zu . Er sagte : '

„Hörst net auf zum fressen? G 'schwind — «ini in die
Buxen und heidi ! — San deine Bretteln in Ordnung ?

Der Zinner nickte . Er kaute noch immer.
Der Heinrich hatte schon seine schweren Kleider über¬

gezogen und die Bergschuhe an den Füßen . Die Männer
wollten alle mit. Der Heinrich aber sagte :

„Mir zwa gengan — da Peter und t . Und da Hannes
a . ES hat kan ' Zweck , wann ma alle dem LauSbuben nach¬
rennen . OeS bleibts schön daham und tuats auf unS
warten . Wird leicht a teiflische G 'schicht wer 'n bei dem
Wetter. — Wolf — kimm her !"

„Du , Florl , holst ma hiatzt , anstatt daß d ' da stengan
tuast und flennst , dös Werktagsg'wand von dem Buam ."

Der Rothschädel sauste ab , in den Stall . Mit zittern¬
den Händen suchte er Hose und Joppe des Jungen . Der
Heinrich nahm diese Dinge und hielt sie dem aufmerk¬
sam lauschenden Hunde vor die Nase .

„Such — Wolf — such !"
Der Hund nahm Witterung , dann rannte er in der

Küche von einem der Männer zum anderen, schnupperte ,
lief zur Tür , kratzte an ihr und stieß einen winselnden
Laut aus .

„Na"
, sagte der Heinrich , „da hast es ! Da Hund iS

da G 'scheiteste von uns alle . Peter — Hannes , seids
ferti ? Hast an Rum , Seppl ? Gib her a Flascherl, ftt*
alle Fäll ."

Dann stemmte er die vom Sturm gebeutelte Außentür
auf. Die drei und der Hund verschwanden in der Dunkel¬
heit, durch die der Sturm heulend dicke Schneewolkcn
trieb.

Die Zurückgebliebenen aber saßen am Tische, stumw
und wartend . ES konnte Stunden dauern . — Vielleicht
gelang es, den Buben zu finden .

ES war drei Uhr nachmittags, als der Heinrich aus-
zog . Der Schneesturm dauerte an bis sechs Uhr abends-
Dayn wurde der Gesang des Windes leiser, bas Schnee¬
gestöber weniger dicht , und um neun Uhr abends w^r
sternenklarer Himmel, froststarrende Kälte, und der Mon»
hing wie ein großes Goldstück am Firmament .

Die Männer waren noch nicht zurückgckehrt .
Der Rottenmanner lieh auf dem Platze, wo einst die

Zelte gestanden hatten , ein mächtiges Feuer anzünden-
Dem verzweifelten Florl gebot er, das Feuer zu nähre"-

Er selbst war über das lange Ausbleiben der Männer
nicht beunruhigt . Er kannte diese Suche bet Sturm
Nacht . DaS war eine schwere Sache . Wenn eS einem
möglich war , den Buben zu finden, dann war eS der
Heinrich .

Um elf Uhr nachts donnerten vom Silbertannenbers
mehrere Schüsse herab zur Wohnhütte. Die wartende
Männer sprangen auf, der Toni befahl dem Sepp , wär¬
mende Getränke bereitzustellen und Decken am Herdfene
vorzuwärmen .

Vom Rothschädel beim Feuer war keine Spur vor¬
handen. Als die Schüsse erklangen, stolperte er durch dr
bauchtiefen Schnee gegen den Silbertannenberg . Sß 0®
einer halben Stunde kamen sie .

Sie hatten den Buben . Der Zinner trug ihn auf dew
Rücken und eilte zur Hütte . Neben ihm der Florl , d
immer hilfreich zugreiscn wollte und den der Peter bar )
abwies. , ,Als das erschöpfte und durchfrorene Kind mit
abgerieben in warme Decken verpackt lag. die drei —
Heinrich , der Peter und der Hannes — am Tisch saßr"'
sagte der Heinrich zum Rothschädel : g,

„Kannst di beim Hund bedanken , daß ma den "a
buam g

' funden ham '
."

„Waßt, Heinrich "
, sagte daraus der Florl zum Fiedetk >

„hiatzt kannst ma glei wirklich den Schädel einschlage"'
wisst es damals — an dem stinkelen Tag — hast ^
I halt mei Schädel gern her, wann nur da Bua scho 10
da is !" „

(Fortsetzung f«1«1'



AUS UAKISRMM
Junger Karlsruher auf großer Fahrt

Bericht einer Südamerika -^ eise / Von Wolfgang Türk
Überhast sind wir bei der Arbeit, mit Schmierseifett « and versuchen wir uns die nötigeSauberkeit für einen

anöausflug zu geben . Eben erhalten unsere rauhen
eemannsfäuste mit Hilfe des elektrisch betriebenen

Schleifsteines den letzten Schliff , da geht ein kurzes Zit -
durch das Schiff , noch einmal jagen 4 200 PS die

Q
"i4ine auf Touren , dann sind wir fest an der langen^andungsbrücke von
Puerto Tolombia . dem Hafen von Barranquilla .

^ Minuten gehen wir mit überzeugender Grandezza
ver n

kd, den Schmutz des Maschinenraumes haben wirrgessen, wir wandeln in weichen Seidenhemden lAus
H« umringt uns eine Schar fliegendervandler , wir scheinen einen sehr vermögenden Eindruck
» wachen. Doch was soll man jetzt mit Palmen aus»etgummi. mit riesigen Waffermelonen, wagenrabgro-
leu Mexikanischen Sombreros oder lieblich duftenden,
d,, J~ en Aefschen anfangen ? Fluchend und schwitzendurchwaten wir gerade den Sand und Schmutz des
I

®Eplatzes , da rast unter unheimlicher Staubentwick-ein großer Sechs -Zylinder auf uns zu , bremstein grinsender Nigger springt heraus , brüllt'
l
'^ ^ anquilla" . Innerliches Staunen unsererseits , ge -

lienez Handeln um den Fahrpreis , schon sitzen wir in" einzigen freien Taxe die aufzutreiben ist . Das hätte» klappt, wir wollen nämlich nach der Hauptstadt Colum-
, ens , nach Barranquilla . 20 Kilometer sind es bis dort-» W 80 Cent (50 Pfennig ) kostet der Spatz , e8 scheint
i " " lllanblich billig. Jetzt also könnte es losgehen,
m u" fere beiden Neger denken nicht daran , sie lasten
tzi? Ab 'E- Kreuz und quer geht es durch das ganze Kaff ,
» ? " bcher in den „Straßen " erinnern an Grauattrtchter ,.. 'bst ein ausgetrocknetes Bachbett wird zur „Autobahn",
^ bkrst freuen wir uns über die verrückte Fahrerei , dann
eina " ro *r neugierige Blicke in das Innere der kleinen"stöckigen Häuschen , staunen über die vielen nichts -
^ knüen Indianermädchen in ihren Schaukelstühlen, und
„

"n - , dann verlieren wir die Geduld. Jmn .er<9 brüllt unser schwarzer Beifahrer sein melodisches"rranquilla "
, sobald er einen einigermaßen angezo -«en Menschen sieht. Jetzt sind wir 5 Leute , aber daß

w
** eigentlich nach Barranquilla wollen , daran denkt nie -
»nd . Weiter geht es auf Suche nach neuen Opfern.Mei sind wieder ausgcstiegen, es ist ihnen eingefallen,^ noch schnell rasieren zu lasten , wir sollen sie nachher

it . b abholen. Das Geschrei unseres „Lautsprechers"
^ °'nt zu wirken, bald hat er wieder zwei Fahrgäste
^ br, einen heruntergekommenen Europäer in einem
v "zug , her vor Treck nur so steht, und noch so einen"dstreicher undefinierbarer Rastenzugehörigkeit. Sind
i

'
j
* letzt 9 Leute , einschließlich Fahrer und „Lautsprecher "

der beiden „Frischrastertcn" . Doch unser heiserer
k-^ bufer steigt aus , jetzt kann es losgehen -- den-
. n wir. - Noch keine 200 Meter sind wir gefahren,
z- bremst unser freundlich grinsender Nigger , daß die
u,

'
>en heulen. Immer rin die Karre ! Zu Elfi drücken

uns in und auf dem „Packard " . Ich fluche auf
^ " tsch, doch baS legt sich . In wahnsinniger Fahrt rasen
stz

°uf schmaler Straße durch den Busch. Ouerrinnen
c» ben wenig, mehr als ganz durchschlagen können ja die
g/brrn auch nicht. Warum eigentlich auf dem langweilsg
, bs>den Straßenstück immer geradeaus fahren . Der

Fahrer sorgt wirklich für Unterhaltung , links,
rechts sanft quietschen die Reifen, leise wim -

^
" t der Motor . Es ist wunderbar . Mein Freund und ich

J unterhalten uns gefühlvoll über Lebensversichernn-Db die eseltreibenden Jndianerkinder versichert sind ,

an denen wir neckisch vorbeibrausen ? Ich nehme es nichtan. Daß wir nicht versichert sind, ist klar, sonst würde
sicher nicht eine Versicherungsgesellschaft mit „niedlichen "
Autotrümmern die Gegend interessanter gestalten .

Noch einmal schreien die Reifen in der Kurve, dann
liegt Barranquilla vor uns . Schöne Villen, gepflegteGärten , ein Riescnhotcl, da sind wir schon mitten im
Großstadtverkehr. Ein kurzer Stopp an einer Kreuzung,
schnell müsten 2 unserer Mitfahrer aussteigen, leider ver¬
gessen sie zu zahlen. Unser Nigger fletscht die Zähne. —

S k a d t a , das Bürohaus der einzigen und deutschen
Luftverkehrsgesellschaft . Hier fragen wir nach einer be¬
kannten Familie . Während wir auf Bescheid warten ist
Gelegenheit gegeben den Betrieb hier anzusehen . Eine
große Halle mit vielen Schaltern , Luftpostamt und Luft -
verkehrsbttro, ein Betrieb wie auf einem großen Postamtin Deutschland . Was bei uns die Post und die Bahn , istdort die deutsche „Skadta"

. Eben unterhalten wir unsmit einem liebenswürdigen Frankfurter über die Ent¬
stehung und die Bedeutung des Unternehmens , da tritt
eine große blonde Dame auf uns zu , begrüßt uns herz¬
lich . Mein Freund stellt mich vor , es ist die Gattin un¬
seres Bekannten . Auch sie ist Süddeutsche, - . Wir
sprechen Dialekt . Natürlich hat sie ihren Sportwagen da¬
bei , sie will uns die Stadt und den Flughafen zeigenaber zuerst fahren wir nach ihrem Heim , sie weiß , daßmir Durst haben. Daß wir aber hier draußen in Kolum¬
bien das herrlichste deutsche Bier vorgesetzt bekommen ,das hätten wir nns nicht träumen lasten . - Undmir lasten uns nicht bitten.

Je mehr unser Durst schwindet, desto größer wird
der Wissensdrang. In angenehmer Begleitung geht eSin die Stadt . Wir wollen einkaufen. Billig soll es natür¬

lich sein , also gehen wir in die „Markthalle". Gewitzigt
durch die Erlebnisse in Curacao machen wir uns aufvieles gefaßt, doch wie anders ist die „lärmende" Wirk¬
lichkeit. Unter langen Arkaden drängten sich Laden an
Laden , fliegende Händler bieten, sich gegenseitig über¬
brüllend, den unglaublichsten Schund an, Friseure neh¬
men halb auf der offenen Straße ihre schwarzen Opfer
unter das Messer , als ihr Gcschästsnachbar bringt ein
Schuhputzer die Lackschuhe der Nigger-Gents a« spiegeln¬
dem Glanz . Gleich nebenan eine „Limonadenbar" , giftig
grttnd und blau schillernde Getränke schwabbeln in gro¬
ßen „Aquarien" — -- r- Und finden reißenden Absatz .
Wir wandeln weiter in daS „bessere" Geschäftsviertel.Ueberall sind dieselben wirklich echten Panamahüte , die
riesigen mexikanischen Sombreros und die meterlangen
Häute von Boas oder anderen grausigen Riesenschlangen
ausgestellt, nur die Rasse der wenig vertrauenerwecken¬
den Verkäufer wechselt. Inder , Perser . Griechen , Chine¬
sen, Indinaner , verkommene Europäer und Leute aus
Palästina versuchen den wagemutigen Käufer mit den
unglaublichsten Tricks übers Ohr zu hauen. Und sie hät¬ten es sicherlich fertiggebracht, aber wir haben unfern
„Schutzengel " bei uns , die blonde deutsche Dame, sie ist
unbedingt Achtung gebietend . Für ein Spottgeld erstehen

wir so einen echten Panamahut mit vielen „Ringen",mehrere Sombreros und wunderbare Alligatorgürtel .
*

Die Skadta : - Aus dem staubigen Grün des
Busches erheben sich riesige Flughallen , dahinter spiegeln
sich Palmen in stillem Waffer . Bon hier aus starten die
deutschen Flugzeuge mit deutschen Piloten und Mechani¬
kern zu ihren Flügen über firnen -glänzcnde Gebirge,über Urwälder , über Sümpfe und Steppen : von hier aus
zog sich das Flugnetz über weite Strecken Südamerikas .Deutsche leisteten Pionierarbeit . Unser Gastgeber gehörtauch zu diesen Vorkämpfern : jetzt zeigt er uns die mo¬
dernsten Schiiellverkehrsmaschinen. meistens sechssitzigeJunkers , erzählt uns von wilden Flngabentcuern , dann
muß er noch einmal kurz an die Arbeit, er kommt unSspäter nach .

Spät am Abend bringen uns unsere Gastgeber anBord , eine kurze halbe Stunde bleibt uns noch , mit küh-
lem deutschen Bier feiern wir Abschied . — Langsam
schiebt sich das Schiss entlang dem Kai , noch ein Hände-
druck , dann wächst der trennende Raum . Grüße fliegen,hinüber und herüber. Wir gleiten in tiefe Dunkelheit, inmattem Licht am fernen Land steht eine helle Gestalt— und winkt . ( Schluß folgt.)

Was bringt der Brigantenzirkus?
Die Pläne für den großen Karlsruher Fastnachlsumzug

Im dicht besetzten Bürgersaal gab gestern der Vor¬
stand des Verkehrsvereins einige interessante Einzelhei¬ten über die Durchführung der Karlsruher BolkSfast -
nacht und besonders des Karlsruher Fastnachtzuges be -kannt. Die Austeilung in einzelne Bezirke hat sich alsüberaus glücklich erwiesen und hat vor allen Dingen inden Vororten , aber auch in der Altstadt und in der Süd -

Karlsruher polizeibericht
Ein raffinierter Gauner

Bei einer Streife der Kriminalpolizei wurde in einem
hiesigen Gasthaus ein 48 Jahre alter Mann aus Zobrczebetreten, der sich nicht genügend über seine Persönlichkeit
ausweisen konnte . Bei der Durchsuchung seines Zim¬mers fand man unter einer Tischschublade eingeklemmteinen Personenausweis , und zwei Entlassungsbescheini -
gnngen des Schuhhaftlagers Kislau . Sämtliche gefunde¬nen Papiere waren mit Behördcnstempeln versehen . Die
nähere Prüfung ergab, daß die Papiere und die Stempel
gefälscht waren . Die Fälschungen waren derart raffi¬niert ausgeführt , daß sie nicht ohne weiteres erkannt wer¬den konnten . In einer Aktentasche versteckt, fand man
auch das fälschlich angefertigte Siegel des Schutzhaft -
lagerS Kislau sowie ein solches einer Polizeiverwaltung :
sowie das Werkzeug , mit welchem die Siegel angcfertigtwurden . In einer der Bescheinigungen die der Betrüger
selbst angefertigt hat, stand , daß der Inhaber als „Jnd e"
wegen staatsfeindlicher Betätigung im Konzentrations¬
lager Kislau inhaftiert gewesen sei : in der anderen war
bestätigt, daß er in Kislau in Schutzhast war , weil er
als „Katholik" in katholischen Vereinen Reden gehalten
habe , die geeignet waren , das Ansehen des heutigenStaates verächtlich zu machen. Der Festgenommene, der
nie in Kislau war , hat zugegeben , diese Bescheinigungen

zu dem Zweck hergestellt zu haben , um bei Juden und
Katholiken Mitleid zu erregen und dadurch auf leichteArt Geldunterstützungen zu erlangen . In Hamburg und
Frankfurt habe er bei Juden beim Borzeigen der ge¬
fälschten Bescheinigung mehrfach Unterstützungsbeiträge
erhalten . In katholischen Kreisen will er von der Beschei¬
nigung noch keinen Gebrauch gemacht haben . Bei dem
Festgenommenen handelt es sich um einen mehrfach vor¬
bestraften Betrüger , der erst im letzten Jahre eine Zucht¬
hausstrafe wegen ähnlicher Betrügereien verbüßt hat.

Schnellverfahren: Zur Aburteilung im Schnellver¬
fahren wurden dem Polizeipräsidenten vorgeführt : 8
Personen wegen groben Unfugs, 4 Personen wegen Ue-
bertrctung der ReichS-Straßen - Berkehrsorbnung , 2
weibl. Personen wegen Uebertretung des § 861 Ziff . 6
R .Str .G .B ., 1 Person wegen Trunkenheit .

Festnahme« : 3 Personen wegen Körperverletzung, 1
Person wegen Widerstands und Beleidigung , 1 Person
wegen Unterschlagung, 1 Person zwecks Straferstehung .

Verkehrssünder : Wegen Uebertretung der ReichS-
straßen-Verkchrsordnng wurden gebtthrenpslichtig ver¬
warnt bezw. angezeigt: 57 Fußgänger , 5 Fuhrwerks¬lenker, 108 Radfahrer , 113 Kraftfahrer .

stabt zu recht ideenreicher Ausgestaltung des Fastnacht -
betriebe? gesührt. Eine Sonderstellung im Rahmen der
diesjährigen Fastnacht nimmt bekanntlich die Südstadtein, die völlig unter dem Motto deS SüdstadtindianerS
steht und

ans dem Werderplatz ein großes Jndianerlager
errichten wird . Am Fastnachtsonntag sollen gerade die
einzelnen Unterbczirke mit ihren Veranstaltungen im
Vordergrund stehen. Am Dienstag aber wird dann alle -
sich beim großen Karlsruher BrigantenzirkuS
znsammensinden , der als Festzug von der Wcststadt durchdie Oststadt und Sttdstadt zum Festhalleplatz ziehen wird.Beliebte Karlsruher Traditionssiguren , wie die Klep¬
perlesgarde , die Landgrabenlatschen und die richtigen
Briganten werden den Haupttrupp des Zuges stellen.Daneben aber wird eine große Zahl lustiger Wagen wie¬
der ein buntes Bild geben . Die einzelnen Elferräte wer-
den diesmal teilweise aus ihre Würde verzichten und wer¬
den dafür als Indianer in einem richtigen Kanoe als
Narrenschiff -Jnsassen, als Zirkuödirektoren oder alz
Einwohner der Hafenstadt Taxianden austretcn. Vor
allem sollen aber auch die Schulen und die großen Sport¬vereine sich recht zahlreich beteiligen, damit neben den
mancherlei seltsamen Tieren, die der Brigantenzirkus mit
sich führen wird, auch

die Clowns und Auguste und allerlei sonstiges lu¬
stiges Begleitvolk

nicht fehlen . Wenn all die hübschen Entwürfe , die unter
Leitung von Kunstmaler Hcmpfing auf einen einheit¬
lichen Nenner gebracht wurden und gestern als Anregung
gezeigt wurden, mit der nötigen Liebe ausgesührt wer¬
den, dann wird der Fastnachtszng deS Jahres 1986 sicher
alle seine Vorgänger weit übertrefsen.

Ausländische Studenten beteiligten sich
Die Akademische AnslanbSstelle der Technischen Hoch¬

schule Karlsruhe teilt mit, daß sich ein sehr großer Teil
der ausländischen Studentenschaft unserer Fribericiana
gleichsalls an der Straßensammlung für das Winter¬
hilfswerk freiwillig beteiligt hat .

^ adil (hes Sfaafstheater :

„Hofjagd in Gteineich /

Szene aus dem 2 . Aufzug von Presbers „H o f j a g ü i n St e i n e i ch
",

dem großen Lustspielerfolg des Staatstheaters .
Ausnahme : Bauer.
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,z ftvns K l o e b l e und Melitta S t a n e ck waren

vta« «„ / "^endfrische unsterblich verliebte Paar , an dem
d>ejbt -. ®e Freude haben konnte . Na , und bei einem Paar
^ lvjzb vatürlich in keinem Lustspiel . Deswegen waren°vn Tottingen und Sibylle von Pemmchen noch" verliebt und kriegten sich natürlich auch. Den

mrelte Erich S ch u d d e ganz als den beruflich
oft, etun9lüc£ten Diplomaten , ein klein wenig trott -

ft>KHMit viel Komik , wenn eS in seinem Wienerisch
stark haperte. Hedwig Dell war sein kleines,

verliebtes , in den Bewegungen hier und da noch etwas
ungelöstes Mädel. Paul Müller alz Vater Pemmchen
gab einen ebenso würdigen wie komischen sächsischen
Minister ab, während Fritz Herz den biederen, gemüt¬
vollen Landpfarrer Kilian verkörperte. Zu der Reihe die¬
ser älteren Herren rechnen wir auch den guten Strudel ,
dem Paul G e m m e ck c die nötige stille Komik gab . Karl
Mehner war dagegen der laute Diener Nepomuk bei
der Gräfin Buchenegg , der Mann , der den Gong schlug .
Und Heinrich Kühne war der , der die Familienakten
Metternichs trug , der Geheimsekretär Bimpflinger . Neh¬

men wir dann noch Kurt Müller - Graf als Lakaiin Steineich und die geschmackvollen Kostüme Margarete
Schellenbergs , bann schließt sich der Kreis derje¬nigen, die uns für ein paar Stunden durch ihr frischesSpiel zum Lachen brachten .

Und das Lustspiel selbst? Man lacht darüber , daß es
einmal vor ungefähr 20 Jahren Leute gegeben hat, die
über sowas gelacht haben. Ein paar witzig formulierte
Wortspiele verfehlen nicht ihren Zweck . Das Ganze ist
amüsant und leicht, jedoch schnell wieder verflogen. Der
Stoff aber führt uns hinter die Kulissen des Wiener
Kongresses . Wir sehen, wie reif Fürstentum und Adel für
die Ablösung waren . Ein Lustspiel ohne tieferen Gehaltund ohne große Nachwirkung. Röhr .

Kurt Hielschers Wanderfahrten im Norden
Drei Jahre Wanderfahrten in Dänemark ,

Schweden und Norwegen war das Thema des
diesjährigen Lichtbildervortrags von Kurt Hiel-
scher, angeregt vom Richard -Wagner-Verband Deutscher
Frauen . Der Munz -Saal war bis zum letzten »Platz be¬
setzt . Wer bietet aber auch außer ihm so zum malerisch¬
sinnlichen Eindruck gehobene Bilder des Lichts und der
starken Kontur , wie sich die Nordlandwelt von Eis , Schnee
und wunderbarem Moment eines LichtfallS dem schöp¬
ferischen Auge darstellt . Kein anderer mochte so wie
Hielscher den Abend ausfüllen mit launisch gewürztem
Begleitwort , mit poetisch getragenem Klang aus vielen
Erlebnissen. Zu den Bildern : Dänemarks zerklüftete
Küsten , Wogcnschwall um zerrissene Felsen, machten den
Anfang. Die Sandwogen der Wanderdünen bedeckten die
Landstrecken mit unheimlicher Ruhe. Mit dem Blick auf
di« Vorzeit ist Dänemark das klassische Land der Hünen¬
gräber Alles zählt nach Jahrhunderten : die pclzmützi -
gcn Bauernhäuser , die stolzen Herrensitze , die Rund¬
kirchen zu Bornholm . Blendend sauber und hell die alten
Gassen . Kopenhagen am Weltschiffahrtsweg. die Stadt
der schönsten Türme , bietet Palastbanten von historischer
Reinheit . Bewegtes Bild von Schisfsmasten und schlan¬
ken Türmen ! Schweden rückt ins Blickfeld : Im Süden
wachsen gleichsam aus dem Waffer die Schlösser , mehr
Wehr- als Zierbauten und mit klotzigen Ecktürmen .
Selma Lagcrlöls weißer Sitz und herrliche Heimat, da ?
Värmland mit Seen , Birken , Sonne , gibt romantische

Bilder . Durch den Holzreichtum aus ungeheuren Wäl¬
dern sind die Balkenhäuser, Wohnhäuser oder Vorrats¬
häuser, überall dort anzntresfen. Freilichtmuseen hüten
sie wie Nationalheiligtum : denn durch das Auskommen
der Sägemühle sind aus den Balken Bretter gemacht
worden und zu Bretterhäusern entartet .

Alle Kunst diente früher Gott : und man hat ihn in
der Natur verehrt . Der gotische Dom ist die Stilisie¬
rung des Buchenhains. Die Urform der nordischen Kir¬
chen entdeckte der Vortragende in der Struktur — eines
Tannenbaums . Wir nähern unS Stockholm fBenedig
des Nordens ) . Stadt der Gustave und eine ? Karl XU.
Upsala ist die Wiege des schwedischen Königtums . Unter
den Hügeln ruhen der Ueberlieferung nach Wotan und
Fria -ia . In ^ arlerar-lien h »rühmt durck» d '' « Wasalauf,
machte Hielscher einen Hochzeitszug mit. Schwere alte
Tracht bekleidet die Fcstgästc Der riesige Holzabsatz wird
in diesem Herzen Schwedens geregelt. Da sind die läng¬
sten Flößerwege der Welt. Norwegens Schäreninseln,
die Stadt Bergen , liegen im Morgendust des Winters .
Die nordische Romantik wird sinnfällig in den Fjorden
und den steilstürzenden Wasserfallen : „Die sieben Schwe¬
stern " sind davon eine Berühmtheit . In den grimmig
kalten Losoteninscln ist unbarmherziger Fischfang . Das
Geschäft will es so , daß hier grausam getötet wird . Zu¬
letzt sind wir im Eiskeller der Welt : Lappland, Land des
Rennticrs . Land der Bärenjagd . Mit den Erinnerungen
an Turi , der aus einem Iäaer ein Dichter wurde und
mit zarten Reminiszcnscn beschloß Kurt Hielscher seinenmit stiller Gespanntheit aufgenommenen Vortrag . Fr .

Dichterstunde
Zum dritten Mal versammelte sich in diesem Winterdie Kameradschaftliche Vereinigung der Karlsruher Le -

bensversichernngsbank A .-G . im Bortragssaal des Schef¬fel-Museums , um eine vom Deutschen Scheffel Bundveranstaltete Dichterstunde mitzuerleben . TtaatSschau -spicler Friedrich Prüter laS diesmal die Novelle
„Des Reiches Krone" von Wilhelm Raabc . dem großen
deutschen Erzähler , dessen Todestag im November des
letzten Jahres zum 25 . Mal wiederkehrte. Mancher derHörer wird aus dem schlichten und außerordentlich pak-
kcnden Vortrag den Wunsch mit nach Hause genommenhaben, das Werk nochmals nachzulesen oder auch andere
Werke des Dichters kennenzulernen. Auch diese Dichter -
stunde bot wiederum einen vollendeten Kunstgenuß.
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Rayitches Staotstfieatct . L-e» ie , TtenStaa , wird die mit auster-ordentlichem Beifall bet Publikum und Presse aulaenammene Neu¬
inszenierung von Lettin« « „ Minna van Darnhelm " wiederholt .

VI . Sinfonie Konzert im StaotSikieaier . Da da« vorgesehene
Tirtgentengastlviel von Generalmusikdirektor HanS KnaypertSbuschaus einen Iväteren Zcityunti verschoben werden mußte, hat dieGeneraldirektion Alfred Hochn, einen der bedeutendsten zeitgenössi¬
schen Pianisten , verpflichtet. Dirigent der Konzerte« ist General¬musikdirektor Joseph Keilbcrth.

„Maskerade ", der große Willv Jorst - Jilin „ Maskerade" mitPaula Wessely und Adolf Woblbrück bat in der Scbaubura noch¬mal« so starken Anklang gesunden, daß dessen Spielzeit nochmal«bi « einschk. Freitag verlängert werden mußte.
D-r Gloria -Palast zeigt ab morgen den großen Lustspietschlagcr:„ S « geschah in einer Nacht " , der hier bekanntlich schon ein -mal mit großem vrsolg gezeigt wurde. - Im Beiprogramm eininteressanter Film au« der Lcbrlingswerkstatt de « Schweitzer « TerWeg in « Leben" , ferner ein unlcrhalicndcr Kurzsilm : ..Bunte «Allerlei " und hierzu die neueste For -Töncnde Wochenschau .C- pitost Ab beute: „IN Lucie ein Mädel ? " C « bandelt sich hierum eine Doppelrolle, in der eine unlcrncbmungslustigc Dame nachbestandenem Jngenieureramen ihre Licblingsidce , sich al« Inge -nieur ihr Brot zu verdienen, verwirklicht.
® ’e Kammcr -Ltchtsptele bringen ab beute den großen Lusispicl-lchlager „Keine Angst vor Liebe " eine neue Lpitzcnleistung derdeutschen Filmkunst. Für den vollen Erfolg setzt sich eine GardeauSgezeichncter Darsteller ein .
Seinen 75. Geburtstag feierte Wer Eiscnbahn -Qbcrschaffnei I. R.P e i s e l e r . Au« diesem Anlaß wurde dem Jubilar ein

Glückwunschschreiben de« Präsidenten der ReichSbadndirektion Karls¬ruhe durch den Vorstand de« Prästdialbiiro « , Amimann Großholz .Überreicht .
Ehrung . Professor Dr . Ludwig Dill , Stesanicnstr . 8«, scierteam 2. Februar seinen 8s . Geburtstag . Ter Illyrer und Reichskanz¬ler sandte ihm ein Glllckwunsch - Zchreibcn mit Bild mit eigenerUntcrschrist. Wir schließen uns der Gratulation an !
Tr . Ludwig Wültner , der geniale VortragSmeisler , kommt Dien«,

tag , den 4 . Februar , wieder na» Karlsruhe und gibt abend« 8 Uhrim Eintrachtsaal einen Rczitationsabend Schillcrschcr Dichtung:
Lyrische Gedichte , Balladen ( darunter „ Die Bürgschaft" und „ DieKraniche des Jbvkus " ) , Monologe aus . .Wallcnstein« Tod " und
„ Wilhelm Tell" und zum krönenden Abschluß de« Abend« da« un¬
vergängliche Lied von der Glocke.

üurck
Heute , Tienrtag , 4 . Februar , laufen folgend« Kurse : ab

30 Uvr : Gymnastik (Frauen ! Helmboltzschule , Kaiscrallee 6 (Ging.GraSbosstr. ) ; ab 20 .A> Ubr : Gymnastik ( Frauen ! Hochschul- Ltadlon .ab 2N Ubr : Lcibesiibungcn sllr Acltere , Frauen ! Gutcubergschuie.Nelkenstraße: ab 18 .30 Ubr : Boren , (Männer ! Sportbcillc, » arl -
Frtedrichstraße 23e : ab 1k Ubr : in Turlach : Gymnastik ( Frauen !Gymnasium , » chillerstr . 3 : ab 20 Uhr in Durlach : Gymnastik
(Frauen ! Gymnasium . Schillcrstr. 3 ; ab 20 Ubr in Durlach : Gym¬
nastik (Frauen ! Hindenburgschule: ab 16.30 Ubr in Grünwinkel :
Gymnastik ( Frauen ) Sastbaur zum „Engel " . Auskunft : Lportamtder NTG „Kras, durch Freude "

, Karlsruhe , Kaiscrstr. 148, Zimmer
1 bi« 4.

Wint 'er'MfSVerjr des
l>eu1sctiMVoWesM5/Zb

Ortsgruppe KarlSruhe -Hardtwald der NSS
Ausgabe von Kohlrüben am Mittwoch , den 5 . Februar 1936:

Gruppe A von 3— 3 .30 Ubr : Gruppe B von 3 .30—4 Uhr ; Gruppe C
von 4— 5 Uhr . Tie AuSgavezeiten sind einzuhalten .

LriSgruppe Hauptpost
Ausgabe Waldstraßc 26. Ausgabe für die Gruppen A , B und C

am Donnerstag , den 6 . Februar , nachmittag« zwischen 3 und 6 Ubr.Die AuSgabezcit ist pünktlich « inzuhalten .

Ortsgruppe der NSDAP Karlsruhe Oft III . Heute, Dienstag ,
4 . Februar . 20 Ubr , findet in der Babnbofwirtschast (Weinstube) ,Eingang Babnbofplatz , eine Sitzung der Pol . Leiter statt. Zu er¬
scheinen haben sämtliche Pol . Leiter.

Ortsgruppe der NSDAP Karlsruhe — Süd l . Heute ab 20 Uhrwerden in der Geschäftsstelle die Eintopfsammcllistcn an die Zellen-
leiter auSgegcben.

Ortsgruppe der NSDAP Rüppurr . Die Teilnehmer an der
Beerdigung unsere« Kameraden W a b n .i tz treten beute. 13 .30
Uhr an der „ Krön e " an . — Freitag . 7 . Februar . 20.30 Uhr . im
Saal de « „Eichhorn " Mitgliederversammlung , o ; spricht Gau -
gerichtSvorsitzender Pg . H ü s s v . Teilnabmcpsltchtig sind außer
sämtlichen Pg . sämtliche Walter und Warte der Gliederungen und
sämtliche Helfer. Unkostcnbeitrag 10 Rpfg . Karten durch die Block¬
leiter .

Ortsgruppe der NSDAP Jghlingcn . Mittwoch , 5 . Februar ,
20 Uhr , zeigt die Gaufilinstellc im Gastbau« zum Löwen den Ton¬
film „ Hermine und die sieben Aufrechten " . Alle
Volksgenossen sind herzlich eingeladen .

Die Deutsche ArbeitSsront , KreiSwaltung KarlSrufte -Ettlingen .
Sämtliche Ortsgruppen , und Betriebszellensächer stnd wichtiger
Mitteilungen wegen sofort Z» leeren.

NS Bund Deutscher Technik . Kret» Karlsruhe . Donnerstag , 6 .
Februar 1936 . abend« 20 Uhr , sindet im Gra « hoshörsaal der Tech¬
nischen Hochschule , Karlsruhe , ein Vortrag de« Herrn Dir . Goerg,
Karlsruhe , über „ ZukunftSproblemc der Energieversorgung in
Baden " statt, zu dem die Mitglieder der RSBTT und der RTA -
Bereine eingeladen stnd .

NS -Fraucnschast , Kreis Karlsruhe . Mittwoch, 5 . Februar , 20 .15
Uhr , in der Kunstballe; HanS-Thomastr . 2 , zweiter Lichtbilder¬
vortrag „R e m b r a n d t " von Frl . Tr . Kircber .

NS Frauenschaf«, Ortsgruppe Beiertheim . Unser nächster Pslicht-
abend sindet Mittwoch, 5. Februar , 20 Uhr . statt.

NS -Frauenschast , Ortsgruppe Durlach. Heute, TienStag , 20 Ubr :
„Pfltchtabend " im Gasthau « zum Lamm . ES spricht die KreiS-
schulungSleiterin Frl . F u h r -KarlSruhe .

Tagesanzeiger
DienStäg , 4 . Februar 1936 :

Theater :
Badische » StaatStfteater : 20 Ubr : Minna von Barnbelm
Colosseum: 20 .30 Uhr : BeruiSringkäinpse

Zilin
Kammer -Lichtspiele : Keine Angst vor Liebe
Pali : Sin Walzer um den StephanSturm
Rest : Krach im Hinterhaus
Schauburg : Maskerade
Union -Lichtspiele : Leichte Kavallerie
u .r . Mühlburg : Der Mann mit der Pranke
Capitol : Ist Lucie ein Mädel
Atlantik : Krach um Jolantbe
Gloria : Im weißen Rößl
Skala Durlach : Mazurka
Markgrascntyeater : Die Pompadour

Konzert / Unterhaltung
Bauer : Franz Tolezel und sein« Solisten
Grüner Baum : Tanz
8 .D .W. : Tanz
Löwenrachen: Familienvarietö . TanzMuseum : Kapelle Lttomar SchumerOdeon : Konzert
Psannenstiel : VolkSkabarett
Noederer : Tan ,
Roland : Kabarett
Weinbaus Just : Familtenkabarett
Wiener Hol : Tanz
Hopfenblüte : Kappenabend
Blumentafsee Durlach : Konzen und Tanz
Parkschläftle Durlach : Tanz

Sonstiges :
Eintracht : 20 Ubr : RezitattonSabend Dr . Wüllner
Festhalle : 20 Uhr : Willy-Retchert--Abend.

rvjurISCHEN RHEIN . PFINZ UND ALB
NACHRICHTEN AUS K A R L S R U H E - L A N D , D U R L A C H UND BEZIRK ETTLINGEN

& If

Blick über die Hardt
L . Forchheim , 8. Febr . (Straßenverbesse¬

rung .) Die Herrichtung der Kreisstraße Forchheim —
Ettlingen ist nunmehr beendet . Zur Zeit wird die Straße
noch gewalzt und mit Teerdecke versehen In ihrem frü¬
heren Zustand war die Straße als Hauptzufahrtsstraße
zum Deutschen Tabakforschungsuistitut zu schmal und für
Autoverkehr durch den schlechten Zustand der Straßen¬
decke ungeeignet.

L . Forchheim , 3 . Febr . (Kameradschaftsabend .)Der Bund der Krieger -Kameradschaft Forchheim , der erstvor einiger Zeit ins Leben gerufen wurde, traf sich am
Samstagabend im Gasthaus zur „Krone" zu einem Ka¬
meradschaftsabend .

R . Hagsfeld, 3. Febr . (Kameradschafsabend .)Am 1 . Februar hielt die NSKOB . einen Kametadschafts-
abend ab, zu dem sich sämtliche Vereine Hagsfelds zur
Verfügung stellten . Die Veranstaltung war ein voller
Erfolg. Ungefähr 4M Teilnehmer hatten den großen
Saal zum „Lamm " bis auf den letzten Platz besetzt , als
stellvertr. Oberlehrer Psisterer, der Leiter der Orts¬
gruppe des NSKOV die Erschienenen begrüßte, die Dar¬
bietungen ivurden beifällig ausgenommen.

R . Hagsscld , 3. Febr . (Aus dem Gemeinöerat .)
Der Bürgermeister unterbreitete den Gemeinderäten zur
Aeußcrung : Abgabe eines Bauplatzes aus gemeindeeige¬
nem Gelände unter bestimmten Voraussetzungen an den
Frauenverein vom Roten Kreuz, ferner die Pachtung
eines Platzes von der Stadtgemeinde Turlach für einen
Sportplatz, und den Ankauf eines Schweinefasels.

R . Hagsscld, 2 . Febr . (Vom Sport . ) Das angesagte
Fußballspiel Weingarten — Hagsfeld mußte wegen Un -
bespielbarkeit des Platzes aussallen.

tt. Neureut , 3 . Febr . ( Lachen ist gesund .) „Bobb
macht sich gesund"

, so hieß das Lustspiel , das die Mittel -
badische Bühne bei uns zeigte . Und wirklich , dieser Bob
machte nicht nur sich , sondern manchen Zuschauer gesund .
Es bewahrheitete sich das alte Sprichwort : „Lachen ist
gesund "

. Auch dieses zweite Gastspiel war gut besucht .
Wir hoffen , die Künstler im nächsten Monat wieder bei
uns zu sehen.

o . Blankenloch . 3 . Febr . lHauptversammlung .)
Am Freitag hielt der hiesige Turnerbund seine diesjäh¬
rige gutbesuchte Hauptversammlung im Vereinslokal
zum „Kaiser " ab . Tie reichhaltige Tagesordnung fand
sehr rasch ihre Erledigung . Ter Antrag , einen Kamerad¬
schaftsabend sTurnerabend ) abzuhalten, wurde angenom¬
men . Er wird voraussichtlich noch im Februar sta ^ mden .

o . Blankenloch, 3 . Febr . (Sportliches .) Am Sonn¬
tagabend hielt der hiesige Fußballverein im Saale zum
„Lamm " den Kickerball ab . Der Saal war zum Brechen
voll . An Humor und Stimmung fehlte es nicht , und die
Teilnehmer kamen voll und ganz auf ihre Rechnung . —
Am Nachmittag hatte der Fußballverein Liedolsheim
zum Verbandsspiel zu Gast . Nach einem von beiden Sei¬
ten abwechslungsreichen Kampfe , blieben die Blanken-
locher mit 3 : 1 -Toren glücklicher Sieger . Die zweite
Mannschaft verlor dagegen mit 1 :2 Toren .

o . Blankenloch , 3. Febr . iV e r s ch i e d e n e s .) Am
Sonntag stellte sich auch wie überall die hiesige SA in
den Dienst des WHW . Tie zum Verkauf angebotenen
Wolfsangeln aus Leder fanden schnellen Absatz . — ( Was
bringt d i e Leinwand ? ) . Am kommenden Sams¬
tag , den 8 . Februar , führt die hiesige Ortsgruppe der
NSDAP ihre allmonatliche Filmveranstaltung durch.
Zur Aufführung kommt der Tonfilm „Hermine und die
sieben Aufrechten " . Außerdem wird ein gutes Beipro¬
gramm vorgeführt . Der Film ist staatspolitisch und
künstlerisch besonders wertvoll. Ein Besuch wird jedem
Volksgenossen lange in Erinnerung bleiben.

kttttngen
„Blau - und Gilbert -Auftakt zum Fasching

Ein Kurzbericht vom Samstag
Am Samstagabend startete „Blau und Silber " in

der vollbesetzten Stadthalle , und damit nahm der Ett -
linger Fasching seinen wohlgelungenen und hosfnungs-
freudigen Anlauf.

Bei einem Saal bedeutet die festliche Dekoration
sehr viel. Sie ist der Schmuck , den das Fest angelegt
hat , sie ist ein Teil der Freude , die das Fest auslöst,
und was eben diese Dekoration anbetrifst, sie gab dem
„Blau und Silber - Ball" einen prickelnd fröhlichen
Rahmen.

Und dann spielten also zwei Kapellen zum Tanz ,
volkstümliches dilidium, diöh , und schmelzendes ratata ,
duhduhlu ratata . . . Tango , . . . das Tanzbein arbeitete
mit melodisch geölten Gelenken.

Die NS - Frauenschaft und das Frauenwerk — sie
feierten weniger. Sie arbeiteten . Sie schafften in den
Bereichen der hübschen kleinen Lauben, wo es Kaffee
gab und Kuchen und andere Leckerbissen. Stilvolle Sekt¬
buben . Kleine Bläschen stiegen hoch im Glas . . . Fest¬
liche Bläschen. Basarstimmung . . .

Schießbude , ahoi ! Peng ! Wo bleibt der Meister¬
schütze?

Konversationslexikon: „Eine Rutschbahn ist eine in¬
nen polierte , nach unten auslaufende Rinne , worinnen ,
so man Lust hat , man herabsahren kann ." Die Rutsch¬
bahn war etwas für die ganz Unternehmungslustigen ,
und sie wurde eifrig benutzt , wie alle Möglichkeiten der
Zerstreuung und Unterhaltung , die „Blau und Silber "
bot .

Es wurde also sehr spät . Beziehungsweise früh . Das
gleißende Licht des Silbers erlosch. Ter Morgen war
nicht blau . Er war grau . So ein Fest macht doch ziem¬
lich müde , nicht wahr ?

Hauptsache : Das Winterhilfswerk hat neue
Kampfmittel bekommen ! Die schönen Stunden
bei „Blau und Silber " waren ja nicht nur lockere Fast¬
nachtsfreude. Und das WHW darf mit dem Erfolg zu-
frieden sein.

o . Blankenloch , 3. Febr . <40jähriges Ehejubi¬
läum . ) Am 2 . Februar konnten die Eheleute Karl Wil¬
helm Törflinger , Schneidermeister, und dessen Ehefrau
Luise Törflinger , geb . Amolsch, auf ihr 40jähriges Ehe¬
jubiläum zurückblicken. Herzlichen Glückwunsch!

o . Eggenstci « , 3. Febr . (Verschiedenes .) Der
hiesige Radfahrerverein hielt am Sonntag mittag im
Gasthaus zum „Anker " feine diesjährige Hauptversamm¬
lung ab . Die reichhaltige Tagesordnung fand rasch ihre
Erledigung — Auch der Turnverein hielt am Sonntag
nachmittag 3 Uhr seine diesjährige Hauptversammlung
ab. Auch hier wurde die Tagesordnung schnellstens erle¬
digt . — (DieSAimDienstedesWH W . ) Am
Sonntag sammelten wie überall auch in unserem Orte
die SA . für das Winterhilfswerk . Tie Wolfsangeln fan¬
den einen guten Absatz und der Sammeltag kann wiede¬
rum als sehr gut bezeichnet werden.

H . Linkenheim , 3 . Febr . (K a m e r a d s ch a f t s -
abend d ^ r SA . ) Am Sonntag abend hatte die hie¬
sige SA . einen Kameradschaftsabend im Saale zum „Ad¬
ler". Zu Beginn sprach Pg . Otto über deutsche Geschichte ,in klarer leichtverständlicher Weise zeigte er den wechseln¬
den Auf - und Niedergang deutschen Volkstums von den

vurlack
Mitgliederversammlung der NSDAP

Am Freitag fand im Saal der „Blume" eine Mit¬
gliederversammlung der Ortsgruppe Turlach der
NSDAP -statt , die durch den feierlichen Fahneneinmarsch
eröffnet wurde. Nach der Erledigung interner Angelegen¬
heiten durch den Ortsgruppenleiter Bull ergriff Kreis¬
leiter Tr . Roth - Mannheim das Wort zu klar gepräg¬
ten Ausführungen über die gegenwärtige Lage in
Deutschland . Seine Darlegungen bewiesen , wie tief die
Arbeit der NSDAP , gedrungen ist und welche Erfolge sie
sich in der kurzen Spanne von drei Jahren schon zugute
schreiben darf. Ter Redner ließ auch keine Unklarheit
darüber bestehen, daß ein Aufbauwerk wie dasjenige
Hitlers , das auf Jahrhunderte zugeschnitten ist , nicht in
so winzigem Zeitraum beendet sein kann . Der Redner
fand für seine ungeschminkten , begeisternden Ausführun¬
gen berechtigten Beifall der sehr gut besuchten Versamm¬
lung, die mit einem Siegheil auf den Führer und den
beiden Nationalliedern schloß .

Landespolizei hilft dem WHW
Wie soeben bekannt wird, veranstaltet die Abteilung

Durlach der Landespolizei einen großen „Bunten Abend "
zugunsten des Turlacher Winterhilfswerkes . Als Zeit¬
punkt wurde Samstag , der 8 . Februar , festgelegt . Zur
Mitwirkung herangezogen werden u. a. die Polizer -
kapelle Karlsruhe (Leiter W . Heisig) und eine Tanz¬
gruppe der Tanzschule Mertens -Leger . Sämtliche Räume
der Festhalle stehen an diesem Abend zur Verfügung . Tie
Vorarbeiten für die Veranstaltung sind in Zusammen¬
arbeit mit der örtlichen Leitung des WHW in vollem
Gange. Nach Schluß der auf etwa zwei Stunden ange¬
setzten Darbietungen Tanz.

vurlack -Land
H . Grötziugeu, 3 . Febr . ( Sportliches . ) Am Sonn¬

tag mußte der VfB . Grötzingen in Aue eine 2 :0-Nieder-
lag.e in Kauf nehmen. Die Gröhinger Elf zeigte wie ge¬
wöhnlich ein faires und flüssiges Spiel , nur der Sturm
ließ vor dem gegnerischen Tor die nötige Entschlußkraft
vermissen .

Ettlingen Land
u . Laugeustciubach , 3. Febr . (Sportverein gibt

Rechenschaft . ) Am Sonntag fanden sich die Mitglie¬der des Turn - und Sportvereins im Ankersaal ein , umin einer Hauptversammlung Rückschau aus die Jahres¬arbeit zu halten. Vcreinsleiter Kies betonte , daß ihm
die Sportplatzjrage sehr am Herzen gelegen sei . Ter Mit -
gliederstanö ist ein guter . Erschöpfend behandelte der
Vereinsleiter die internen Bereinsangelegenheiten . Bür¬
germeister Ried gab Aufklärung zur Sportplatzfrage,
die insofern eine brennende sei , als es auch dem Ort
selbst an einem Kundgebungsplatz mangelt. Durch Mit¬
hilfe der Mitglieder und durch den Einsatz der Pslicht -
arbeiter müsse der 1 . Mai als Tag der Fertigstellung
festgelegt werden. Ortsgruppenleiter Hindenlang unter¬
strich diese Ausführungen und appellierte an die Dorf¬
gemeinschaft . zur Verwirklichung der Anlage nach besten
Kräften bcizutragen.

st . Bruchhausen, 3. Febr . (Vom Sport . ) Der FC.
„Alemannia " weilte am letzten Sonntag in Busenbach zum
fälligen Verbandsspiel und verlor überraschend hoch mit
3 :8 Toren.

st. Bruchhausen, 3. Febr . (Generalversamm¬
lungen . ) Am Sonntag hielt der hiesige Gesangverein
„Edelweiß" im Vereinslokal zum „Hirsch" seine dies¬
jährige Generalversammlung ab. Die alte Verwaltung
wurde einstimmig wiedergewählt. Auch bei der kürzlich
stattgefundenen Generalversammlung des hiesigen Mu¬
sikvereins wurde die alte Vorstandschaft wiedergewählt.

st . Bruchhause » , 3. Febr . (Beerdigung . ) Unter
großer Anteilnahme der hiesigen Bevölkerung wurde ver¬
gangene Woche Hirschwirt Hermann Betz zur letzten
Ruhe bestattet .

* Malsch , 3 . Febr . <V o m Fußball . ) Am Sonntag
weilte hier der 1 . Sportverein zum fälligen Verbands¬
spiel . Ueberraschend blieben die stark favorisierten Gäste
sehr deutlich mit 3 : 0 im geschlagenen Felde.

* Neuburgweier , 3. Febr . <V o m Sport . ) Geradezu
sensationell lautet das am Sonntag von unserem Fuß¬
ballverein erzielte Ergebnis gegen den Fußballverein
Niederbühl. Nicht weniger als 11 Tore mußten die Gäste
in Kauf nehmen, während es bei denselben nur zu dem
Ehrentor reichte.

ersten Jahrhunderten der Zeitrechnung biF auf heute. —
Umrahmt von Musikstücken der Hauskapelle unter J>eI
umsichtigen Leitung ihres Dirigenten Schacht fände"
sämtliche Darbietungen des Abends volle Zufriedenheit
der Anwesenden . Ter Abend stand unter der Leitung
von Sturmführer Karl Ratzel und hat den Gästen ciTtifl6
schöne Stunden bereitet.

s . Graben , 3 . Febr . (Kunstturner - Wett -
k a m p f . ) Ter Reichsbund für Leibesübungen, Fa^'
amt I , Deutsche Turnerschaft, Turnkreise Kraichgau und
Pforzheim veranstalteten am Sonntagnachmittag in der
hiesigen Turnhalle einen Kunstturn - Wettkampf . Nach
herzlicher Begrüßung durch Kreisführer Siegel sprn «
Kreisdietwart Karolus über die hohe staatspolitil

'chk
Aufgabe der Deutschen Turnerschaft. Ein sehr schwieri¬
ges Amt hatten die beiden Preisrichter Böckle, Pfor) '
heim , und Frank , Kronau , zu versehen . Durchweg &et‘
vorragende Leistungen zeugten von ernster Arbeit in der
Deutschen Turnerschaft. Nach hartem Kampfe konnte d **
Mannschaft des Kraichgau mit 46654 Punkten ( Pforzhen
mer Turnkreis 455V- Punkte ) den Sieg erringen . Äls
beste Einzelturner zeigten sich Karl Roller , Bruchsal (8®
Punkte ) , Schott , Wendclin, Obergrombach (7554 Punkte )
und Auppcrle Wilhelm, Pforzheim (71 1/* Punkte ) . Nack
einem eindrucksvollen Liede beschloß Kreisoberturnwart
Müller , Obergrombach , das Wetturnen und überreichie
den Siegern das schlichte Eichenlaub .

H . Grötziugeu, 3. Febr . (Hauptversammlung •]Am Sonntag hielt der Gesangverein „Eintracht 184?
seine diesjährige Hauptversammlung ab . Der Geschält®"
und Jahresbericht des Schriftführers ließ erkennen .
welch rege Arbeit der Verein im vergangenen Jahre
leistete . Auch der Kassenbericht gab Aufschluß über eine
klare und umfangreiche Kassenführung. Mit der Aui-
stellung des Jahres - Programms für das Jahr 1036 über¬
nahm der Verein weiterhin die neue Verpflichtung ,
dem Wohle seiner Mitglieder und der Pflege des deut¬
schen Liedes zu dienen. Der bisherige Vereinsleiter
Friedrich S ch u b a ch wurde einstimmig wieüergewähtt -
Im erweiterten Ausschuß trat insofern eine Aenderung
ein , als jüngeren , bisher fleißigen Säng .ern Gelegenheit
geboten wird, sich am Aufbau des Vereins als Mitarbei¬
ter aktiver zu beteiligen.

Bunter Abend in Weingarten
ff . Weingarten , 3 . Febr . Nach langer Pause hat die

hiesige Ortsgruppe der NS Gemeinschaft „Kraft durch
Freude " wieder zu einem „Bunten Abend " eingeladen -
Jn Anbetracht des verdrießlichen „Hundewetters " war
der Besuch als recht gut zu bezeichnen. Ein auserlesene®
Programm war für den Abend zusammengestellt wor¬
den , das auch in allen seinen Teilen äußerst gefallen
konnte . Alfred Land , vom 1 . Bunten Abend her noo>
in bester Erinnerung , wurde gleich lebhaft begrüfü -
Mit seiner gewinnenden, munteren Ansage und
lustigen Liedern wußte er seine Zuhörer immer erneu
in fröhliche Stimmung zu versetzen . Auch in der must '
kallschen Duoszene „Der goldene Hochzeitstag " traf 4
zusammen mit Ellen Land das Scherzhafte und -£ cr*'
liche . Edith G e m ü n d e r , die wir hier auch
hören durften , sang mit ihrer sympathischen , perlenden
Stimme verschiedene Lieder. In „Ich bin verliebt >
konnte sich die jugendliche Frische ihres Singens bei»" '
de-rs schön und voll entfalten . Ter leichtbeschwingte,Kunst huldigte Kläre Supper . Der graziöse und aw
mutige Tanz „Wiener Bonbons " und der schneidige e >e"
gante „Marsch " mußten auf stürmisches Verlangen 6*
wiederholt werden. Zum Schluß zeigten Georg ""
Emma Benz ihre 7 Wundcrhunde. Was die gelehrig "
Tierchen an Sprüngen , Hochlaufen und gar als
künstler vorführten , war wirklich erstaunlich . — 7: ,braucht nicht besonders erwähnt zu werden, daß "
Besucher von dem Gebotenen restlos befriedigt wäre
und immer wieder rauschenden Beifall spendeten .

ff . Weingarten , 3 . Febr . (Platzkonzert .) Anläße
der Sammlung der SA für das Winterhilfswerk vera
staltete der Mllsikzug der TA am Sonntag auf
Adolf - Hitler - Platz ein Platzkonzert, das viele Bewohne
trotz des unbeständigen Weiters angelockt hatte. ^

ff . Weingarten , 3 . Febr . ( Unfall .) In einem Stein
bruch verunglückte beim Abbremscn eines beladen
Rollwagens ein hiesiger junger Mann . Bei dem
rigen Wetter geriet der Wagen ins Gleiten und ft **ri*
ab . Dabei schlug der Bremshcbel dem Bedauernswert
den Mittelfinger der linken Hand ab . Seine Arbei
kameraden leisteten die erste Hilfe . . r

s. Stupserich, 3 . Febr . ( Fußballklub .) In e >n
Sitzung des FC Frankonia wurde die Gründung e >n

^Alte-Herrenmannschaft beschlossen . Durch diesen C
schluß dürften die jüngeren Mannschaften wieder e
Anregung erfahren, die den Fußballsport in Stnpfcr ^wieder zur Blüte bringen wird. Tie Abhaltung ew
Sportfestes im Juni ds. Js . wurde ins Auge gefaßt -

^
f . Stupserich, 3. Febr . ( T ch u l f u ß b a l l r u n d e n -

^Tie -ichulfußballrundcn, die am vergangenen M ' " w ^hier begonnen haben , werden von der beteiligten
jugend begeistert ausgenommen. Zwei ausgeträg .
Spiele , Stupserich — Wolfartsweier 4 : 0 für Stupl
und Palmbach — Grünwettcrsbach 2 : 3 für Grünwctt ^
bach , lassen auch eine ivohl genügende Fachken"tnis d >
blicken . Die Leitung dieser Spiele liegt in den t
von Pg . Schmitt , Stupserich , der auch die AnregisNO ?

c„Aufnahme dieses Schulsportes gab. An diesen Ru ^
sind die Schulen in Stupserich, Palmbach , fürHohenwettersbach und Wolfartsweier beteiligt, so
die Spieler immerhin eine reiche Abwechslung statt !
kann . , Aw

K . Söllingen , 3. Febr . ( S ch u l u n g s a b e n s . t tt
Donnerstag fand hier im Rathaussaal ein gutbe ! ^Schulungsabend statt , der von Ortsgruppenleiter
Wenz mit einer Begrüßungsansprache eröffnet
Anschließend sprach Pg . Meyer , Karlsruhe , übe
Thema „Deutschbcwußtsein " . Ter Redner stellte an ^
geschichtlich belegter Beispiele dar , wie unser
die Entfaltung seines Deutschtums mit fremden *

^ je
und Geistesrichtungen zu kämpfen hatte, bis
Machtergreifung der Bewegung der Sehnsucht
der deutschen Einigung Wirklichkeit geworden wa - ^
Vortrag wurde mit großem Beifall aufgenomwe '
Sieg Heil auf den Führer beschloß den Schulung
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Der Wettkampf begann
Kundgebung im ReichSbahnausSefferungSwerk Karlsruhe - Kreisleiter Worch eröffnete den

Reichsberufswetikampf
Karlsruhe , 3. Februar .

» - dt ^^ tagfrüh , viertel acht . Ein naßkalter Wind pfeift
s

w die Straßen der Südstadt. Trotzdem sind sie zu die-
q„ ..^ tunde ungemein belebt. Hielten all die Jungen und

nicht ihr Handwerkszeug, ihre verschnürten Pakete
.

9
ry . ^ cn nicht unter dem Arm, man sollte denken ,n Festtag ziehe diese Menge junger Menschen hierher.

. Das Reichsbahnausbesscrungswerk in
^ ^ Wielandstraße ist geschmückt . In der großen Autohalle

putzen die Fahnen der Deutschen Arbeitsfront . Immer
y Ue Kolonnen marschieren heran und um halb acht ist

Halle dicht gefüllt von 4000 Jungarbeitern und Jung -
rbeiterinnen aller Arbeitsziveige. In einer schlichten
undgcbung erleben sie die Eröffnung des dritten Reichs -
erusswettkampfes. Führende Männer bekunden ihr In¬

greße an der großen Leistungsolympiade der
fugend . Man sieht unter ihnen OberbürgermeisterJä k> e r und Bürgermeister F r i b o l i n.Die Kundgebung wird durch einen wirkungsvollen

diesen Tagen die leistungsfähigsten und tüchtigsten Jung¬arbeiter und - arbeiterinnen , die als Elite unseres Kreises
Karlsruhe in die Gauentscheidung treten werden.

Glückauf , junge Arbeitskameraden!

Mannheim meldet :
Mannheim , 3. Febr . In Anwesenheit der in Mann¬

heim am Reichsberufswettkampf teilnehmen¬
den Jungarbeiter , der Wettkampfleitung und der Mit¬
glieder des Ehrenausschusses wurde in der Montagehalle
der Firma Daimler - Benz mit einer Kundgebung der
Reichsberufswcttkampf offiziell eröffnet. Oberbannfüh¬
rer Kowarik führte in einer Ansprache aus , daß die
deutsche Jugend nicht mit den Waffen der Zerstörung
kämpfe, sondern rüste, um ihr Wissen zu erweitern .
Höchster Ehre eines deutschen Mannes muffe es sein,
arbeiten zu können und arbeiten zu dürfen. — Es sprach
noch Kreisleiter Dr . Roth , worauf die von Darbietun¬

Im Reichsbah».
ausbeffer «»gswerk

Gespannt folgt bat Auge
dem Gang der Maschinen.
Ausnahmen :

HJ -GeMet«btIdfte »e 21 .

Prolog eröffnet. Nach einleitenden Worten des Kreis -
wkiendwalters der DAF , Pg . Pfitzenmaier , weist
^ieisleiter Worch in einer kurzen , markanten Ansprache" "spräche darauf hin, daß Schulter an Schulter mit den
Karlsruher Kameraden am heutigen Tage im ganzen
^ ich über eine Million deutsche Jungen und Mädel

Kräfte in friedlichem Leistungswettbewerb meffen .
'Das Wort „Ungelernter Arbeiter " darf es
"listig in Deutschland nicht mehr geben . Er muß ersetzt

^rrben durch den bestgeschulten und selbstbewußten
Facharbeiter . Ihr alle , die ihr jetzt im Wettkampf
E"er Bestes hergebt, helft damit die deutsche Qualitäts -
Ostung steigern . Ihr stärkt damit die deutsche Wirtschaft

letzten Endes die deutsche Nation ! Ich eröffne den
Mitten Reichsberufswettkampf in Karlsruhe mit den
°° sien Wünschen für eueren guten Erfolg !"
- Den Worten des Kreisleiters folgt ein schmetternder'ranfarenmarsch des Jungvolks . Horst Wessels Lied been-

Et den Appell der jungen Schaffenden .
Geschloffen und in kleinen Gruppen marschieren sie nach"Erschixhxnen Schulen und Arbeitsplätzen, wo kurz daraus

"Er Wettkampf beginnt. Durch ihn ermitteln sie nun in

gen der Werkkapelle umrahmte Kundgebung mtt oi«em
Treuegelöbnis auf den Führer ausklang.

Oer Appell in Lörrach
Lörrach , 3. Febr . Der dritte ReichsberusS -

wettkampf wurde in Lörrach am Sonntagvormittag
im Hebelschulhof mit einem Erösfnungsappell
eingeleitet, zu dem sich die Wettkampfleitung, der Orts¬
ausschuß , die Behörden, Lehrherren usw . eingefunden
hatten. Gegen 200 Jungen und Mädel waren angetreten
und Pg . Otto Reichnacher , der Gesamtleiter, gab im
einzelnen das Programm sowie Sinn und Zweck des
Berufswettkampfes bekannt . Mit besonderer Genugtung
konnte er darauf verweisen , daß im Kreis Lörrach die
Teilnehmerzahl gegenüber dem Vorjahre sich verdoppelt
hat . Rund 1500 Wettkämpfer werden in der Zeit von 3 .
bis 1b. Februar zum großen Appell der deutschen Jugend
antrcten . Er schloß seine Ausführungen mit einem drei¬
fachen Sieg Heil auf den Führer . Dann erklang das Lied
der HI „Vorwärts , Vorwärts " und die Teilnehmer for¬
mierten sich dann zu einem Propagandamarsch durch die
Stadt .

6000 Deutsche verließen die Sowjetunion
Der „A r b e i k s m a n n " veröffentlicht In seiner ersten

FcbruarauSgabe einen aufschlußreichen Artikel über die
Lage der Reichsdeutschen in der Sowiclunion , der die
allcrjüngste Entwicklung mit berücksichtigt . Wir geben aus
diesem Artikel die nachfolgenden Einzelheiten wieder :

Die Lage der in der Sowjetunion alteingesessenen
Reichsdeutschen hat in den letzten Jahren infolge der Un -
terdrückungs- und Einebnungstendenzen der sowjetischen
Innenpolitik eine dauernde Verschlechterung erfahren.

Im Gegensatz zu dem alteingesessenen reichsdeutschen
Bevölkerungsteil haben die deutschen Speziali¬
sten und Facharbeiter innerhalb der vergangenen
fünf Jahre in der Sowjetunion eine bedeutende Rolle ge¬
spielt . Während ihre Anzahl im Zusammenhang mit der
Durchführung des sowjetischen JndustrialisierungSpla -
nes bis zum Jahre 1932 ständig zunahm, ist jetzt auch
hier ein starker Rückgang zu verzeichnen . Die reichs-
öeutsche Bevölkerung, die im Jahre 1930 über 11300 Köpfe
zählte, ist jetzt auf etwa die Hälfte zusammengeschmolzcn .

Die Gesamtzahl der zur Zeit in der Sowjetunion an¬
sässigen Reichsdeutschen kann auf rund 6 000 geschätzt wer¬
den. Davon sind etwa 4 000 dauernd und etwa 2 000 als
Spezialisten und Facharbeiter vorübergehend ansässig.

Bor fünf Jahren stellte das deutsch - sowjetische Nieder-
laffungsabkommen ein Werkzeug dar , das unseren Lands¬
leuten, wenn auch vielfach unter Schwierigkeiten und nur
im Nahmen der besonderen Verhältnisse in der Sowjet¬
union, eine menschenwürdige Existenz gewährleistete . So
ermöglichte es bis vor kurzem den deutschen Bau -
erndieFortführungihrerEinzelwirtschaf -
t e n . Jetzt jedoch sind die Somjetbehörden mehr als frü¬
her geneigt , ihnen nicht genehme Bestimmungen des Nie¬
derlassungsabkommen in schikanöser Weise zuungun¬
sten der Reichsdeutschen auszulegen oder ihre Ziele unter
strenger Handhabung des Grundsatzes der Jnländer .gleich -
behandlung auch gegenüber Reichsdeutschen durchzusetzen.

Die Zwangskollektivierungspolitik
Das Niederlaffungsabkommen sichert den Reichsdeut¬

schen in der Sowjetunion grundsätzlich die gleiche rechtliche
Behandlung zu, wie sie den Sowjetbürgern oder den
Staatsangehörigen der meistbegünstigten Nation zuteil
wirb . Der Grundsatz der Jnländergleichbehandlung wirkte
sich ursprünglich für die Reichsdeutschen in dem Sinne
aus , daß er ein ihnen ungünstiges Sonderregime aus¬
schloß . Dieser Rechtszustand erwies sich jedoch von dem
Zeitpunkt an als nachteilig , als die Zwangskollektivie¬
rungspolitik in der Sowjetunion einsetzte.

Das Verbot, Zwangsanleihen von den Reichsdeutschen
zu erheben , wird häufig umgangen, denn durch den Druck
der öffentlichen Meinung und der Parteistellcn sehen sich
Reichsdeutsche gezwungen , ebenfo wie Inländer an der
Zeichnung für die staatlichen Anleiheobligationen teilzu¬
nehmen .

Seit 1933 häufen sich die Fälle , daß Reichsdeutsche we¬
gen angeblicher politischer Vergehen — meist wegen Spio¬
nage oder gegenrevolutionärer Handlungen — verhaftet
und zu Freiheitsstrafen verurteilt werden. Es ist häufig
vorgekommen , daß Reichsdeutsche, die ohne Rücksicht auf
ihren Gesundheitszustand in unwirtliche Gegenden ver¬
schickt wurden, den mit der Strafverbüßung verbundenen
Strapazen erlegen sind .

Löhne unter dem Gxistenzminimum
Unter den alteingesessenen Reichsdeutschen gibt es heute

kaum Menschen , die ohne wirtschaftliche Sorgen sind . In
Transkaukasien, besten reichsdeutsche Bewohner früher
die wohlhabendsten unter den Rußlanddeutschen waren,
hat sich die Lage wesentlich verschlechtert. Die Löhne der
reichsdeutschen Angestellten und Arbeiter liegen ebenso

wie die der Sowjetbürger , vielfach unter dem Existcnz -
minimum.
Terror
gegen gesellschaftlichen Zusammenschluß

Der gesellschaftliche Zusammenschluß unter den Reichs¬
deutschen, die auch vom Verkehr mit ihrer russischen Um¬
gebung immer mehr abgeschnitten werden, ist durch Ter¬
ror nahezu lahmgelegt, er wird von den deutschen Behör¬
den durch gelegentliche Zusammenkünfte und durch inten¬
sive Gestaltung der nationalen Feiertage mühsam ausrecht-
erhalten.

Tie Gründung der reichsdeutschen Schule
in Moskau ist wohl der einzige Fortschritt, der im deut¬
schen Kulturleben der gesamten Sowjetunion seit vielen
Jahren zu verzeichnen ist . S i e e r m ö g l i ch t e s , d i e
in Moskau lebende junge reichsdeutsche Ge¬
neration im Gei st e des neuen Deutschlands
zu erziehen , während die reichsdeutsche Jugend im
übrigen Sowjetrutzland den deutschfeindlichen, wenn auch
in deutscher Sprache vermittelten Einflüssen der kommu¬
nistischen Sowwtschule ausgesctzt bleibt. Der Zuzug zur
reichsdeutschen Schule würde wohl größer sein , wenn nicht
auf Reichsdeutsche, die in Sowjetdiensten stehen, von sow¬
jetischer Seite vielfach ein Druck dahin ausgcübt wird,
ihre Kinder in Sowjctschulen zu schicken.

So ergibt sich zusammenfaffenb , baß das Schicksal der
Reichsdeutschen in der Sowjetunion sich in jeglicher Hin¬
sicht verschlechtert hat . Ein weiterer Zufluß an ihres
Deutschtums bewußten Reichsdeutschen ist bis auf weiteres
nicht zu erwarten . Damit schwindet für absehbare Zeit
jede Aussicht darauf , daß die Grundlagen für ein erträg¬
liches Dasein eines bodenständigen Rußlanddeutschtums
mit wirtschaftlichem und kulturellem Eigenleben wieder
geschaffen werden.
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WH HOREN IM RUNDFUNK
REICHSSENDER STUTTGART

Nie mehr deutsches Blut in fremdem Dienst
Don 115 000 auf 9 600 - Auswanderziffer auch im Jahr 1935 rapide gefunken

Dienstag ,
4. Februar

6.00 Choral .
6.05 Gymnastik I (©luder ) .
6.30 Frühkonzert .
6.30 Frübkonzert .
7.00—7.10 Krühnachrichten.
8.05 Baucrnfunk .
8.10 Gymnastik II (Glucker ) .

8.30 Moraenkonzert .
10.15 . .Grotzfriedrtchlbura ."

11.30 „Wir di» . Bauer !"
12.00 MittapSkonzert .
13.00 Wetter . Nachrichten.
14.00 ..Allerlei von 2 SIS 31"
15.15 „Bon Blumen u Tieren ."

16.00 Musik am Nachmittag.
17.45 „Dar Jahr und der

Mensch ."
18.00 Musik am Feierabend .
19.45 , .Ta6 Rüftzeua ist bereit ."

20 .00 Nachrichtendienst.
20.15 „Geb ich über Bcra und

Tot . . ."
20.45 „ Wir bitten rum Tanz !"
22.00 Nachricht., Wetter . Spott .
22 .20 Krastfäbrzeuo -Wintervrü -

funa 1038 .
22 .30 . .Must« au , aller Welt ."
24 .00—2 .00 Nachtmusik.

. . Eine der traurigsten Tatsachen der deutschen Geschichte
f wohl die , daß Millionen deutscher Volksgenoffen aus

Er Heimat auswandern mußten, um in fremden Ländern
Arbeit zu finden. Nicht abzuschätzen sind die ideellen und
Materiellen Werte, die durch die Auswanderung dem

" " tschtum verloren gegangen find,
llm so erfreulicher ist es, daß als Auswirkung der

wionalsozialistischen Wiederaufbauarbeit bei der Aus-
anderung eine überraschend starke rückläufige Bewegung
wer deutlicher sich zeigt .

Ia ^ e Auswanderung hatte in den Vorkriegs -
e , V e n einen Jahresdurchschnitt von 25 000
b ^ficht , um dann in den Jnflationsjahren sprung-
Äus °ufmehrals 115 000 zu steigen . Danach gingen die"swanüerungszahlen wieder erheblich zurück.

^
" wahren 1938 und 1934. Jedoch begründet sich diese Zu -

ai? we durch die Auswanderung von zahlreichen Juden ," icht von Deutschen .

Eine scheinbare leichte Zunahme ergab sich dann in

z, „
^ w stärksten sind in den letzten drei Jahren die Zahlen

n,,i? "swanbernden Bauern und Arbeiter zurückgegangen ,
Ttäa?Eraüe sie erkannt haben , daß der nationalsozialistische

w rem Lebensrecht Geltung gibt , und daß gerade ihre

Arbeit für das Gelingen des nationalsozialistischen Wie¬
beraufbauwerkes unumgänglich notwendig ist . Die Tat¬
sache, daß für das Jahr 1935 nur noch rund 9600
Auswanderer festzustellen sind , beweist wieder ein¬
mal, daß durch die Maßnahmen zur Ordunng von Staat
und Wirtschaft in Deutschland zahlreiche neue Existenz¬
möglichkeiten geschaffen worden sind .

Reichsjugend und DOM
Bei der BDM - Führerinnentagung des ObergaueS 11

lMittelrheinj sprach in Köln die Reichsreferentin des
BDM , Trude Mohr . Sie wies besonders auf die Be¬
deutung der Tatsache hin, daß die Sperre des BDM in
kurzer Zeit zur Folge haben wird , daß seine Mitglieder
nur noch aus der Jungmädelschaft hervorgehen. Von
Jahr zu Jahr werde sich diese Mädelgemeinschaft verbes¬
sern. In der Reichsjugend, unter der Führung der HI
und des BDM , werde in Zukunft jedes deutsche Mädel
den Dienst machen, den BDM und IM freiwillig gemacht
haben.

Mittwoch,
5. Februar

6.00 Choral .
6.05 Gymnastik T (« (ucfer ) .
6.30 Frübkonzert .
7.00—7. 10 Frühnachrichten .
8.05 Bauerniunk .
8. 10 Gymnastik II (Mucker) .
8.30 Musikalische WüMtüd, *

Hause .
10.15 „ Vom Werden nordischer

Musik."
11.30 „Für dich . Bauer !"
12.00 Mittaaökonzcrt .
13.00 Wetter . Nachrichten.
14.00 „ Allerlei von 2 bi , 8 !"

15.00 „Ta , Brettener Hundle ."
18.00 Musik am Nachmittaa .
17.45 „Ter Vbönir findet in sein

Nest ."
18.00 Bunte , Nachmittaa,Ion, - rt
19.45 „ Marte von Clausewitz."
20.00 Nachrichtendienst.

! 20.15 Stunde der iuna . Nation
20 .45 Mit Musik durch die Welt.
22.00 Nachricht. . Wetter . Dvort .
22 .30 Zeitaenössischc Kammer¬

musik .
23.00 Wir bitten , um Tan, .
24.00- 2.00 Nachtmusik.

DEUTSCHLAND SEN DER

Dienstag ,
4. Februar

6.00 Taste,lpruch . Choral .
6.10 Funkoymnastik.
6.30 Fröhliche Morgenmusil .
7.00 Nachrichten.
8.30 Morgcnständchen für die

Hautfrau .
10.15 Da , goldene Prag .
10.45 Fröhlicher Kindergarten .
11.15 Deutscher Sccwetterbericht .

11.30 Wa, bedeutet ein Kind
f. unsere Volkswirtschaft ?

11.40 Der Bauer spricht — Der
Bauer hört .

12.00 Musik , um Mittag .
13.45 Nachrichten.
14.00 Allerlei — von 2 bi, 3 !
15.00 Wetter, u . Börsenberichte.
15.15 Altistinnen reisen durch

Dcutsösland .
15.45 Olympische Winterspiele

1936.
16.00 Musik am Nachmittag.
17.50 Sport der Jugend .
18.00 Balladen .
18.20 Politische Zeitung,schau .
18.40 Zwischenprogramm .
19.00 Und jetzt Ist Feierabend !

19.45 Deutschlandecho.
20.00 Kernspruch. Kurznachricht.
20.10 Wir bitten zum Tan, !
22.00 Tage, - und Sportnach .

richten.
22.30 Eine kleine Nachtmusik.
22.45 Deutscher Secwctterbericht
23.00 Tanzmusik.

Mittwoch,
5 . Februar

6.00 TageSspruch. Choral .
6. 10 Funkgymnastik.
6.30 Fröhliche Morgenmusik.
7.00 Nachrichten.
8.30 Morgenständchen sür die

Hau,krau
9.40 Kleine Turnstunde lür

die Hau,krau .
10.15 Deutsche Dichtung und

Musik. Hebbel.

11. 15 Deutscher Secwetterberlcht .
11.30 Selbst im Winter : 20 Eier

von 30 Hennen !
11.40 Der Bauer spricht — Der

Bauer hört .
12.00 Musik , »m Mittag .
13.45 Nachrichten.
14.00 Allerlei — von 2 bi , 3 !
15.00 Wetter, u Börsenberichte
15.15 Zum ersten Male vor dem

Mikrophon d . Deutschland-
sendcr, .

15.45 Begegnung mit einem
Dichter

16.00 Musik am Nachmittag
18.00 Geige und Klavier .
18.30 Magische Hintergründe der

Runenritzung .
18.45 Wir besuchen die größte

Tankstelle der Welt — aber

für Elektrizität .
19.00 Und jetzt ist Feierabend !
19.45 Deutschlandecho.
20.00 Kernipruch . Kurznachricht.
20. 15 Stunde der jung . Nation .
20.45 Heere,Märsche.
22.00 Tage, - und Sportnach .

richten.
22.30 Ein « kleine Nachtmusik.
23.00 Wir bitten zum Tanz !

^ Einer Mutier Rat .
vsge

^ Eit ich verheirat « ! bin, kommt unser besorgtes Muttchen jedes Jahr ein-
ErgehH

" um sich zu überzeugen, ob es ihrem einzigen Töchterchen wohl-

immer, schauten wir auch diesmal gemeinsam alle Schubladen und
ei ft durch . Als wir den Klciderschrank vorhatten , betrachtete ich mich
zu, ^ Eilchen im Jnnenspiegel des Schrankes. Muttchen sah sich um, nickte mir

und unwillkürlich begegneten sich unsere Blicke im Hellen Spiegelglas ,
in ein ^ ERer schauten heraus , zwei Gesichter, die sich sehr ähnlich sahen . Aber
^ Utt ^ w waren sie sich leider gar nichj ähnlich : in der Hautfarbe . Da war
Uytz

wE « Mjx überlegen ! Wie rosig und blühend sah Muttchen aus,wie ungepflegt und verbraucht erschien meine Gesichtshaut !
-Ach

'"T" „9esällst Dir wohl nicht ?"
, fragte sie mich . Traurig sah ich sie an.

wollte es Dir schon gestern sagen"
, sagte Muttchen, „Deine Haut , liebes' *at sich seit meinem letzten Besuch recht verschlechtert . Ich glaube. Du

könntest Dich ruhig etwas mehr um Dein Aussehen kümmern! Das ist für
ein« Ehefrau besonders wichtig . Das gute Kochen allein macht es nicht.
Hübsch und gepflegt muß eine junge Frau aussehen, dann schmeckt es dem
Mann noch einmal so gut."

„Muttchen, Du hast ja recht", sagt« ich kleinlaut . „Aber ich will mir an
Dir ein Beispiel nehmen , Du wirst tatsächlich jedes Jahr jünger und hübscher.

„Und weshalb Kindchen ? Ich pflege mein Gesicht vernünftig . Daher mein
jugendliches Aussehen, das so vielen Bekannten auffällt. Und weißt Du,
womit ich mein Gesicht jetzt pflege ? Mit Marylan Creme ! Bon allen anderen
bin ich abgekommen . Und Du solltest dasselbe tun . Marylan - Creme, ein rein
deutscher Markenartikel , wird Dir unbedingt helfen . Wenn wir uns nächstes
Mal Wiedersehen, wirst Du ganz anders aussehen, verlaß Dich darauf !
Marylan - Crcme verjüngt die Haut, sie hat meine Falten beseitigt und mir
zu meinem zarten , gepflegten Teint verholfen. Sie wird auch Dir unentbehr¬
lich werden."

Mein gutes Muttchen behielt recht ! Hundertmal recht ! Marylan - Creme

hat meine Haut auffallend verbessert . Ich kann es durchaus verstehen , daß
mehr als 31999 zufriedene Damen und Herren freiwillig Daukbriefe geschrie¬
ben haben . Die Zahl dieser Lobbriefe ist sogar notariell beglaubigt!

Ich kann nur jedem raten , Marylan - Crcme unbedingt zu versuchen . Das
kostet nichts , und man bekommt sogar noch ein recht interessantes Büchlein
über kluge Gesichtspflege dazu : ebenfalls vollständig kostenlos und portofrei .
Schneiden Sic darum den cndstchendcn Gratisbczugsschein anS . legen Sic ihn
in einen offenen Briefumschlag, kleben Sie 3 Pfg . Porto auf und schreiben
Sie auf die Rückseite des Umschlages Ihre genau« Adresse. Marylan Creme
ist in allen einschlägigen Geschäften zu haben, Gratisprobe nur direkt vom
Marylan -Vcrtricb .

Gratisbezngsschein: An den Marylan -Bertrieb , Berlin 266 , Friedrichstraße 24.
Erbitte kostenlos und portofrei die Probe Marylan -Creme und das Schön¬
heitsbüchlein mit Abbildungen.



Handel und Wirtschaft
Reichsbankausweis für die vierte Januarwoche
Der Ausweis der Reichsbank vom 31. Januar 1936

zeigt mit einer Zunahme der gesamten Kapitalanlage um
359,4 auf 4699,0 Mill . RM . eine durchaus normale Anspan¬
nung des Noteninstituts . Zum gleichen Zeitpunkt vor drei
Monaten , am 31 . Oktober 1935, hatte sich die Kapitalanlage
um 433,8 Mill . RM . erhöht und zum gleichen Zeitpunktdes Vorjahres um 391,3 Mill . RM .Wenn man berücksichtigt , daß die Entlastung bis zurdritten Januarwoche 150,2 v . H . der Ultimo-Tezember-
Beanspruchung betrug , ergibt sich daraus ebenfalls, daß
die Belastung nicht sonderlich groß ist .Im einzelnen haben in der Berichtswoche die Bestände
an Handelswechseln und Schecks um 254,8 aus 3884,0 Mill .
an Lombardsordcrungen um 26,0 aus 72,1 Mill . RM ., an
deckungssähigen Wertpapieren um 0,1 aus 349,1 Mill , RM .
und an Reichsschatzwcchselnum 78,4 aus 78,8 Mill . RM . zu¬
genommen . Tie sonstigen Aktiven werden mit 696,5 Mill.
RM . um 23,0 Mill . RM . höher ausgewiescn, da der Bc-
tricbskreöit des Reiches noch über diese Steigerung hinaus
in Anspruch genommen worden ist . Die Abnahme der Gi¬
roguthaben um 70,1 auf 679,4 Mill . RM . entfällt im we¬
sentlichen auf öffentliche Guthaben.

Ter gesamte Zahlungsmittelumlauf stellte sich am
Stichtag auf 6094 Mill. RM . gegen 6384 Mill . RM . im
Vormonat und 5681 Mill . RM . zur gleichen Zeit des
Vorjahres . Tie Bestände an Gold und deckungssähigen
Devisen betragen bei einer Abnahme der Devisen um
154 000 RM . aus rund 5,1 Will . RM . und einer Zunahme
der Goldbestände um 29 000 RM . auf 76,6 Mill . RM . rund
81 .8 Mill . RM .

Llmsahsteuerumrechnungssähe auf Reichsmark
für Januar 1936

Die Umsatzsteuerumrechnungssätzeaus Reichsmark für die Umsätze
im Monat Januar 1936 werden aus Grund des UmsatzsteuergefetzeS
und seiner Durchsührungsbcstimntungen wie folgt sestgesctzt : Aegvp-
ten 1 Pfund - 12.59 XX , Argentinien 19(1 Paptcrpesos — 67. 40 K» ,
Belgien 199 Beiga ( = 509 FrcS .) - 41 .95 XX , Brasilien 199 Milreiz
= 13 .85 XX , Bulgarien 190 Lewa — 3 .05 XX , Kanada 1 Dollar
= 2,47 XX , Dänemark 199 Kronen = 54 .86 XX , Danzig 190 Gulden
— 46 .85 XX Estland 100 Kronen — 68 .00 XX , Finnland 100 Mark
- 5 .41 XX,

' Frankreich 190 Francs - 16 .41 XX , Griechenland 190
Drachmen 2 .36 XX , Großbritannien 1 Pfund Sterling — 12.29Mk,
Holland 199 Gulden - 168.83 XX , Iran 100 Rial « = 12.84 XX ,
Irland 109 Kronen = 55.10 XX , Italien 109 Lire = 19 .94 XX , Ja¬
pan 199 Aen — 71 .79 XX , Jugoslawien 199 Dinar - 5 .66 XX , Lett¬
land 100 Lat = 81 .00 XX , Litauen 109 LltaS — 41 .77 XX , Luxem,
bürg 500 Francs — 52 .44 XX , Norwegen 100 Kronen — 61 .69 XX ,
O-esterreich 100 Schilling = 49 .00 XX , Polen 100 Zlotv - 46.85 XX ,
Portugal 100 Erkudos - 11 .15 XX , Rumänien 100 Lei = 2.49 XX ,
Schweden 100 Kronen — 63 .34 XX , Schweiz 100 Franken = 80.87 XX ,
Spanien 100 Pcieien — 34 .00 XX , Tschechoslowakei 1O0 Kronen
= 10.29 XX , Türkei 1 Pfund = 1 .98 M .Ungarn 109 Pengä - 73.42
XX , Urugua « 1 Peso - 1 .18 XX , Vereinigte Staaten von Amerika
1 Dollar -- 2 .48 XX . Tie Festsetzung der UmrcchnungSsätze für die
nicht in Berlin notierten ausländischen Zahlungsmittel erfolgt etwa
am 10. dS . MlS .

Keine Freigabe von Sperrguthaben zum Ankauf
von Rusienwechseln

Der Leiter der ReichSstclle sür Devisenbewirtschaftung teilt durch
Allgemeinen Erlaß Nr . 16 mit : „Aus gegebener Veranlassung weise
ich daraus bin . daß der RE 153/32 durch den inzwischen eben¬
falls ausgehobenen RE 71/35 DSt . Anlage 1 außer Kraft gesetzt
worden ist. Insbesondere dürfen die in RE 153/32 II 3 vorge¬
sehenen Genehmigungen zum Ankauf von Erporttratten iz . B.
Russenwechseln ) aus Sperrguthaben nicht mehr erteilt werden ."

Don der Frankfurter Börse
Ta die Zulassungsstelle die Zulassung der 5 Prozent Eschwege

Stadt -Goldanleibe von 1923 zurückgenommen hat , wird die No¬
tierung mit Ablauf des 3. 2. 1936 an der Frankfurter Börse ein¬
gestellt .

Tabakeinschreibung in Karlsruhe
Der LandeSvervand badischer Tabakpslanzersachschasten hätt am

Freitag , 6 . Februar , in Karlsruhe eine Nachtavakeinlchrei -
b u n g ab. Weiter werden noch einige Partien Hauptgut aus den
Ernten 1933 und 1935 sowie zwei Partien aus den Ernten 1932 und
1934 ausgeboten .

Veränderung der Kartoffelpreise
Die Hauptvereinigung der deutschen Kartosselwirtschaft gibt die

neuen Erzeugei -Speisekarlosselpreile bekannt:
Für die Gebiete Ostpreußen , Pommern , Mecklenburg, Kurmark udn

Schlesten wurden für weiße, rot« und blaue Sorten 2,30 XX bis höch¬

stens 2,69 XX je Zentner , gelbe Sorten 2,60—2,90 XX ie Zentner frei
EmpfangSstakion der Verbraucherplätze sestgesctzt. Für das übrig«
Reichsgebiet lauten die Preis « für weiß« , rote und blaue Speise-
ware 2,60 — 2 .80 XX , sür gelbe 2,90—3,10 XX sc Zentner frei Emp-
fangSstation der Vcrbraucherplätze. Diese Preise gellen ab 1. Fe¬bruar und enthalten alle Fracht- und Versandspesen bis zum Emp.
fangsort , die Fracht darf ledoch 50 Pfg . je Zentner nicht übersteigen.

Neue Ermäßigung der Belkurspreife
Nach der KurSpreiSfestsctzung Nr . 99 werden ab 2. Februardie Bleiprcise erneut herabgesetzt und zwar Blei , nicht legiert , aus

19,75 —20,75 (20.25—21 .25) und Hartblei iAntimonblei ) aus 22 .25
bis 23.25 (22.75—23.75) RM .

Saarferngasversorgung der Pfalz ab 6 . Februar
Nachdem die Leitungsarbeiten bereits vor einiger Zeit endgültig

zum Abschluß gebracht werden konnten, steht die Aufnahme der
Saarscrngas -Licserung unmittelbar bevor . Das Gas geht bekannt¬
lich ungereinigt bis zu den Städten St . Ingbert und
Homburg . In Homburg wurde » nun für die Versorgung der Vor -
dcrpsalz eine Hochdruckreinigeranlage nach den modernsten
Erfordernissen erstellt . Als erster Ort wird am 6 . Februar über die
Ucbergabcstation Wachcnheim Landau bcliescrt werden , dem sich dann
die Versorgung der Orte Neustadt , Bad Dürkheim , Lambrecht und
Hatzloch anschlictzt . Die Versorgung der Stadt LudwigS -
Hafen mit Saargaz erfolgt aus betriebstechnischen Gründen zu¬
letzt .

Die Gcsamtabnahme der Pfalz wird im ersten Jahr auf 18 bis
höchstens 20 Millionen Kubikmeter geschätzt, wovon allein 8—9 Mill .
Kubikmeter aus di« Stadt LudwigShafcn entfallen dürften . In den
nächsten zwei Jahren rechnet man mit einer Absatzstetgerung von
etwa 25 Prozent .

Märkte
Getreidegroßmarkt in Berlin

Laufende Bedarfsdeckung
Berlin , 3. Febr . Der Berliner Getreidevcrkehr bot auch zu Be¬

ginn der neuen Woche das gewohnt« ruhige Bild . Die Beschickung
des Marktes mit Ofsertenmatcrial seitens der Landwirtschaft hat
sich kaum verstärkt, jedoch genügt das Angebot in Brotgetreide , um
die Nachsrag« zu besricdigcn. Im allgemeinen sind die Bestände der
Berliner Mühlen infolge des geringen MchlabsatzeS noch nennens¬
wert und nehmen durch die Herabsetzung der VerarbeitungSguotcn
auch nur langsam ab. Hafer und Futtcrgcrsten stehen kaum zum Ver¬
kauf . Für Brau - und Jndustriegcrsten ist das Interesse nur gering .
Unnachgiebigen Forderungen stehen ermäßigte Gebote gegenüber , so
daß Abschlüsse kaum zustande kommen. Mehle liegen unverändert .

Amtlicher Grotzmarkt
sür Getreide «ud Futtermittel Mannheim

Ossizielle Preise .
Mannheim , 3. Febr . Weizen: Jnl . 76/77 Kg . gut , gesund , trock.,

Festpreis franko Vollbahnst . , Erz .-Bcz. W 14 per Febr . 29.60 , W . 15
per Febr . 29.70, W 16 per Febr . 20 .80, W 17 per Febr . 20 .90, W 19
per Febr . 21 .20 , D 20 per Febr . 21 .40. Roggen . Südd . 71/73 Kg .
Festpr . franko Vollbahnst . Erz .-Bez . R 14 per Febr . 17.00 , R 15 Per
Febr . 17.10, R 18 per Febr . 17.50, R 19 per Febr . 17.79 . Gerste:
Braugerste inl . 22 .59— 24 , Industriegerste 22— 23, Futtcrgerste Festpr.
per Febr . G 7 16 .90 , G 8 17 .20, G 9 17.40 , G 11 17 .70. Hafer , inl.
FestpreiSgeviet H 11 >6 .30 , H 14 16.80, H 17 17 . 10 , Jndustiievascr 20,Mais mit Sack 32. Weizenmehl. WeizenfestpreiSgebiet 17, Tvpe 790
Inl . für Baden : 28 .50, dto . 16 , Tvpe 790 Jnl . 28 .50, dto. 15, Tvpe
799 In .. 28.50 : dto. 14 , Tvpe 790 , auch für Pfalz und Saar : 28 .85 ,
dto . 19 , Tvpe 790 28.85, dto. 20, Type 790 28 .85 . Roggcnmchl :
Festprcisgcbiet 14 . Tvpe 997 für Badet 22 .70, dto . 15, Tvpe 997 22.80,dto. 18. Tvpe 997 23 .35, für Pfalz und Saar : R 18 23 .30, dto . 19 ,
Tvpe 997 23 .60 bzw . R . 19 23 .50. Mühlcnnachprodukte . Weizenkleie
feine mit Sack p . Festpr . W 14 19.30, W 15 10 .35, W 16 10 .40 , W 17
10.45 , W 19 10 .60 , W 20 19.70, Roggenklcic IN. Sack p . Festpr .-Geb.
R 14 für Pfalz und Saar : 10.10, dto . R 15 10.15. dto. R 18 10 .40 .
dto. R 19 10.50. Weizenfuttermebl 13.25, Roggensuttermehl 13.50,
Weizennachmchl 16 .75. Sonstige Futterartikcl : Erdnußkuchcn, prpk.
16.90 , Sovaschrot, prompt 15.70, Rapskuchen, auSl . 14.20 , dto . ml.
13.70 , Palmkuchcn 15 .40, Kokoskuchen 17.40, Sesainkucben 16.10, Lein-
kuchen 17.50, Malzkeime 16 .50—17 , Trockcnschnitzel ab Fabrik 8 .52,
Rohmelasse 6,06 , Stesfenscbnitzel 10.12, vollwert . Zuckcrschnitzel 10.72,
Raubsutter : Wielenheu , lose 6.75— 7 .25, Rotkleeheu 7 .00—7 .50, Lu-
zernckleeheu 7 .75— 8 .25, Stroh , drahtgcpr ., Roggen -Weizen 4.99—4 .25,
dto . dto . Hafer-Gerste 4 .09— 4 .25, dto. gcb . Stroh , Roggen- Weizen
3 .50—4 .09, dto. dto. Hafer -Gerste 3 .50—4.00.

Metalle
Berlin , 3 . Februar 1936 . Metallbörse .

1. 2. 3 . 2. i 1. 2 3. 2.

Elektrolytkupf .
Stnndardk . loco

50 .25 50,25 Standardzink . 19.75 19,75
44 .50 44,50 Originalhütten -

OriffinalhQtten - aluminium . 144
weichblei • ■ 21 .25 21 .25 Waiz -o .Drahtb . 148

Standardblei . 21 .25 21 .25 Reinnicke ) . . 269
OriginalhUtten ' Silb . in Barr . ca .

zink roh . . . 19.75 19.75 1000 fein per Kg . 36.75-39 .75

Londoner Metallbörse
London , 3. Febr . Freiverkchr I . Kupfer. Tendenz : ruhig .Standard per Kasse 35>/i «. Electrolvt 39. — Blei . Tendenz : ruhig .Ausld . prompt ofsz. Preis 15% , entf . Sicht , offz . Preis 15%. —

Zink . Tendenz : ruhig . Gewl . promp, offz . Preis 15-/, - . entf . Sicht ,
offz . Preis 15% .

London , 3. Febr . Nachbörfc. Kupfer . Tendenz : ruhig . Stan¬dard per Kaste 34 .5 , 3 Monate 34% . — Zinn . Tendenz : ruhig . Stan¬
dard per Kaste 204 .75, 3 Monate 197 .25 . — Blei . Tendenz : .stetig .Ausld . prompt offz . Preis 15 .75. entf. Sicht, off, . Preis 15-- /,, . —
Zink : Tendenz : stetig . Gewl . prompt offz . Preis 14 .75 , entf. Sicht,
offz . Preis 15-/,, . — Antimon . Chtnes. Regulus 47—48 .

Vieh
Frauksurter Schlachtviehmarkt vom 8 . Febr .

Auftrieb : Rinder 780 , darunter : Ochsen 160 , Bullen 68 , Kühe429 , Färsen 123 : zum Schlachtbof direkt: Ochsen 1 , Bullen 1 ; Kälber
385 , Schafe 152, Schweine 2928 . Uebcrstand : Rinder 4 , darunter :
Kühe 4 , Schafe 9 . Marktverlauf : Rinder lebhaft , auSverkaust: Käl¬ber, Hammel und Schafe mittelmäßig , geräumt : Schivcine wurden
zugeteilt . Preise : Ochsen : 43, 43 . 43 , 36—43 : Bullen : 43, 43, 43, — ;Kühe : 43, 39— 43, 32—38 , 23—31 ; Färsen (Kalbinnen ) : 43, 43, 43,40— 13 , — ; Kälber : 60—66 , 51 —58, 42—50 , 33—41 ; Lämmer und
Hammel : — , — , —, —, — , 50, 48—49 , 44—47 ; Schafe: — , 38—43,— ; Schweine : 57, 57 , — , 56 . 55, 53 , 51 , —, — ; Sauen : 57 , 50—57 .

Saarbrücker Schlachtviehmarkt vom 3. Februar
Austrieb : Ochsen 56 , Bullen 35 , Kühe 59. Rinder 22, Schafe 20 .Preise : Ochsen : 44, — , 41 —44 ; Bullen : 44. 43—44 ; Kühe: 42—44,38—44 , 33—37 ; Färsen : 44 ; Schafe : 45 . Marktverlauf : Flott , ge¬ringer Ucberstand.
Stimmungsbericht von deu bad . Schlachtvichmärkten
Der Auftrieb an Großvieh auf den badischen Schlachtvichmärktenwar für den Verbrauch zu klein . ES fehlte hauptsächlich an jungen ,guten Rindern und Ochsen , dagegen waren Kilbe reichlich aufge-

trieben . Ter Kälberauftrieb war genügend, auch bei den Schweinen
war ein genügendes Angebot vorhanden , Für die kommenden Wo¬
chen wird noch weiter ein Mangel an guten Rindern und Ochsen
bestehen , Kälber werden genügend vorhanden sein , ebenso Schweine.

Mannheimer Schlachtviehmarkt
Auftrieb : Rinder 476, Kälber 472 , Schweine 1697 . Markwerlauf :

Rinder lebhaft , Kälber ruhig , Schweine zugcteilt Preise : Ochsen :
43. 42, 39—41 . Bullen : 43, 42 ; Kühe: 41—42, 40—41, 36— 39, 20
bis 25 ; Rinder : 43, 42, 40—41 , Kälber : 61— 65, 55—60 , 44—54,
38—44 ; Schweine : 57 , 56, 55, 53, 51 .

Freiburger Schlachtviehmarkt
Auftrieb : Rinder 83, Kälber 184, Scvafe 43, Schwein« 470.

Marktverlauf : Rinder lebhaft , Kälber ruhig , Schweine zugeteilt.
Preise : Ochsen 43, Bullen 42—43 , Kübe 15—43, Rinder 43. Kälber
45—72, Schweine 57 , 56, 55, 53, 51 . Schafe 45—53 .

Badische Schmcinemürkte
Wiesioch; Auftrieb 79 Milchschweine 15 Läufer . Preise : Mtlch-

schweine 35—48, Läufer 50—65 RM . das Paar .
Weinhcim : Zufuhr 243 Stück , verkauft 211 Stück Preise : Milch -

schwein « 12—19, Läufer 20,38 RM . das Stück .
Frciburg : Zufuhr 466 Ferkel, 35 Läufer . Preise : Ferkel 13—25 ,

Läufer 30—40 RM . Marktverlauf mittelmäßig . Ueberstand zirka
100 Stück .

Karlsruher Schlachtviehmarkt vom 3. Februar
Preise : Ochsen 43, Bullen 43. Kühe 42—43, 38—41 , 34—37,

26— 33, Färsen : 43. Kälber : 62—65 , 58—61 , 55—57, 50—54.
Schweine : 57, 56, 55, 53, 51, 51, 51, Austrieb 149, darunter Ochsen
18 , Bullen 22, Kübe 71, Färsen 38 . Kälber 44 , Schweine 973 .
Marktverlauf : Großvieh mittelmäßig , geräumt ; Kälber lebhaft , ge¬räumt : Schweine zugcteilt .

Verschiedenes
3 . Februar
Brief
« eld

Jan/Febr Mär » Lpr Mai Juni Juli Aug . ' Ött Nov/De, .
— ! 4,10 | 4,051 - I 4,00 I — J — I 4,20 I — | — I 4,41
— I 3,90J 3.9» ! — I 3.90 | — | — | 4.15 | — | — | 4.30

lendenz : ruhig

Bremer Baumwolle
Bremen . Baumwolle (DollarcentS le 1b I l ./r . > z ./r . I 30 . /1 . 1 31. /1.
Middling Universal -Stand . 23 mm staple lokal >3.59 I >3.54 | 13.86 | 13.80

Nenyorker Baumwollkurse
Rcuyork , 3. Febr . Anfang . Januar 1022 , März 1113- 1116 , Mat

1086 , Juli 1057—58, Oktober 1028, Dezember 1026—27 . Tendenz :
stetig.

Magdeburger Zucker -Notierungen
Magdeburg , 3. Febr . Gemahl . MebliS prompt per 10 Tage 31 .60

und 31 .62 % und 31 .75, per Febr . 31 .70 und 31 .75. Tendenz : ruhig /
stetig . Wetter : trübe/windig .

Berliner Eierpreise
Berlin , 3. Febr . Eierpreise unverändert . Tendenz :

fest. Wetter : veränderlich.
Großhandelspreise sür Fleisch und Fettware »

Frankfurt , 3. Febr . Preise per 59 Kg . in Reichsmark. Ochsen¬
fletsch : 75— 77, 72—75 :Bullenfleifch: 74—77 ; Kuhfleisch : 68—74, 58
bis 68 ; Färsenfleisch: 75—77, 72—75. Beschickung : 688 Viertel
Rindfleisch. Kalbseisch : 74—80 , 66—74 . Beschickung : 64 ganze Tiere .
Hammelfleisch: — .—, 90—95 . Beschickung : 30 ganze Tiere ;
Schweinefleisch: — , 74, Rest unverändert . Beschickung : 542 Hälften .
Fettwaren : roher Speck , unter 7 Zcntm . —.80, Flomen — .80 . Markr-
verlaus : mittelmäßig .

Karlsruher Fleischgroßmarkt vom 8. Februar
Ter Fleischgroßmarkt in der Fleischgrotzmarkthalle des Städt .

Schlachthofes war beschickt mit : 32 Rindervierteln , 14 Kälbern , 12

Hämmeln . Preise für 1 Pfund in Pfennigen : Ochsenfleisch
Kuhfleisch 68—76, Färsenfleisch 72—77 , Bullensleisch 72—77, K°u"
fleisch 80—88. Hammelsleisch 88—96. Tendenz ruhig .

Frankfurter Börse
Tendenz : sehr ruhig

Frankfurt . 3 . Febr . An der Abcndbörse vermochte stch zu
« inn kaum Geschäft zu entwickeln und auch späterbin war keine Be¬
lebung der Umsatztätigkcit sestzustcllcn . Die Grundstimmungaber aus allen Marktgebieten freundlich. Am Aktienmarkt kam -'»
zunächst I . G . Farben mit 153 .25 (153% ) zur Notiz . Kunstseidewaren im Zuiammenhang mit den höheren Kursen in Amsterdam
53 .25—53.50 (53 ) etwas gefragt . 21m Rcntenmarkt erhielt stch ei" '
«es Interest « für mexikanische Anleihen . Größeren Umsatz batü"
5proz. innere Anl . mit 6 (5 .95) , Goldmcxikaner stellten stch flUT
ungefähr 14.

Auch im Verlaufe beschränkte sich die Umsatztätigkeit auf ein Mi»"
destmaß. Nennenswerte KurSvcränderungen gegen den Berliner
Schluß traten nicht ein . Etwas fester lagen AG für Verkehr m"
107% (107) . Am Kastamarkt waren Großbankakticn weiter ctM**:
Eommcrzbank gewannen 9,5 v . H . (90 .25) , DD -Bank notierten 88-fj
gegen 88 und Dresdner Bank 89 .75 (89) . Renten blieben bis ZU«
Schluß sehr still , auch in Merikancrn blieb der Handel erheblich
ring .

Nachbörslich hörte man Farben mit 153—153 .25 , Aku mit 53
Altbesitz mit 110 .39 G . und 5proz. Silbermexikancr mit 5%— 6. tFrankfurt a . M ., 3 . Febr . Abndbörs« , offtz . 6proz. Altbcst«
1—90 000 110 .30 G ., 5.5proz. Rhein . Hhp.-Bk . Ligu . 101% , 4proz .
mänen vcreinbtl . Rte . 5 .35, 4proz. Schweiz. Bundesbahnen
1912 182, Allg. D . Ered .-Linst . 75.25, Eommerz - und Priv .-Ba"-
90 .25 , Deutsche Bank und Diskonto 88 .25 , Dresdner Bank 89 . -a-
Frankfurter Hvp. -Bank 94 .75, Reichsbank 186 .25, BudcruS Eistnw.
97, Harpener Berg 112 .75, Mannesmannröhren 84.75, Hoesch Estr »
90 .25, Rhein . Stahl 112.5, Stablvcrcin 81%, Allg . Kunst Uni« (* !..53 , Bavcr . Mot .-Wcrke 124 .5 , Bckula 139 , I . G . Ebcmie volle 169 . ^ '
dto . 50proz. 139 .25 , (Konti Eaoutchouc 168 .75, Daimler Motoren 10*
Dtsch . Gold- und Silber - Schd . 214 , Dtfch . Linoleum 147%, Elel" -
Licht und Kraft 132% , I . G . Farben 153 .25 , Ges . f . Elektr . UnterN-
130 , Goldschmidt, Th . 114,75 , Holzmann , Ph . 97, IungbanS , (9ftr
(Stamm ) 88 , Metallges. Frankfurt 118, Moenur 84 , RME 129 -?
Schlickert , Nürnberg 132 .5 , Siemens & Halske 175 St ., Gebr . 2 t0“‘
werk 94 , Zucker , süddeutscher 198, Dt . Reichsbahn Bz . 122.75, AG
Verkehr 197%.

Stimm «»« : freundlich
Frankfurt , 3 . Febr . Die Börse batte bei freundlicher Haltu-m

einen zögernden Beginn . Erst etwas später wurde das Gestd-" '
reger. Aufträge aus dem Publikum lagen nur wenig vor , auch lü
berufsmäßige Börsenhandel betätigte sich nur in kleinem UM',
fange . Von wirtschaftlichen Momenten hinterlietz der Hinweisdie volkswirtschaftliche Bedeutung dar Börsen einen guten ß in ‘
druck.

'
Am Aktienmarkt war die Kursentwicklung ungleichmäßig. Aä»

beiden Seiten ergaben stch kleine Veränderungen . Nach den erste ,Notierungen überwogen bei etwas größerem Umsetzen I*'®*'
Befestigungen. IG Farben erössneten 153 (153) , später 153.5 . Bö"
Elektroaktien wurden AEG mit 39—39.25 (39) lebhafter gefraä --
Felten zogen 1 Prozent an . Die übrigen Werte lagen verändere
Später zogen sie etwas an . Hoesch 89% —90 .50 (90) , Klöckner
(86 .25) , Rhein . Braunkohlen 220 .50 (219 .75 ) , Mannesman » unver
ändert 84% . Von Motorenwerten gewannen Daimler und BA-r»
je 0,25 Prozent , ferner Muag 80% (80 .50) , MoenuS Maschinenverändert 84. Zcllstossaktien lagen uneinheitlich. Aschafsenburg "
86%—86 (85) , Feldmühle 119 .50 (119) , dagegen Waldhof 119 (E
Im einzelnen setzten ein : Bank s. Brau 120 .50 (119) , Rc>®^bank unverändert 186 .25. A .G . Verkehr 107 (106 .50) . Cement
Helberg 124 .50 (124) , Holzmann unverändert 97 Metallgesellschäl
118 , Dt . Eisenhandel 117 .75 (118) , Westdt. Kaufböf 32% (32% ) .

Ter Rentenmarkt lag still . Altbesttz etwa 110 .25 (110%) , K °mm-
Umschuldung unverändert 87 .15, ZinsvcrgülungSschcine 92 .90 <92 %l '
späte Reichsschuldbücher unverändert 96% . Von fremden Werte"
lagen Mexikaner etwas fester . 5 Proz . äußere Gold 13.75 ( iS -®”'
4 Proz . Gold 8.20 (8) , 5 Proz . Tehuantepec 7.10 (7).

Tagesgeld 2 .50 Prozent .

Geldmarkt und Oevisenbericht
Berlin , 3 . Febr . Am Geldmarkt trat heute eine weitere EntspA

nung ein. Blankotagesgeld erfordert« sür erste Nehmer nur " ö"
3—3% Prozent . Tie DiSkontkompanie vergütete für hereingeno"
mene Gelder 2 .5 Prozent . Im Wechsclgefchäst ist Kaufneigung »e
banden , doch bleiben die umgesetzten Beträge verhältnismäßig JLring . Das gleiche gilt für Reichsschatzanwetsungcn. In Solawcchn-
waren die Anforderungen nur unerheblich. Privatdiskont und *-
ändert 3 Prozent .

Am Valutcnmarkt zeigt der Dollar weiter rückläufige Tendr-m
Psunde -Kabel stellten sich zuletzt aus 5,01 -/, , (5,00 % ) . Der Schweif ,Franken zog geringfügig an . Im übrigen ergaben stch keine veiom
deren Veränderungen .

Usauce« V
Berlin , 3. Febr . London -Berlin 1228% ca. . London -Kabel St - J,

500% , London -Schweiz 1518%, London -Amsterdam 728 , Londv -
PariS 7484 , London -Mailand 6212 , London-Spanien 3613 , 2°
Brüssel 2932 %., Ncuyork-Berlin 2.458 ca. Amsterdam-Ber-
168 .80 ca. , Paris -Derlin 1642% ca .

Londoner Goldpreis
1 Gramm Feingold 2.78517 RM .

Börsenkurse

110,5
109,7

Berlin
Steuergutacheine 1. I

Gr 1 CaKur * 108,5
Gr II fällig 1934 103,7
Gr II fällig 1935 107,7
Gr II fällig 1936 111,0
Gr n fällig 1937 110,5
Gr n fällig 1938 109,7

Festverzinsliche

Altbesitz 110,2 110,2
5 Reich« 27 100,5 100,5
Younganl . i — j102,8
4V2 Baden 27 i — l —
4Vs Bayern 27
4^ Sachsen 27
4U. Thüringen 26
4^ Post 30 II
Schutzgebiete 1908

Pfandbrief «
8ffentl .-recht !.

Pr. Pfandbriefanstalt
4*4 (8) Reih« 4 87 .0dto . » 19 97,o ,
dto . 22 97,5 |
Pr. Zentr .-Stadtschaft
4*4 (8) Reihe 3, 6 , 10 96 ,5 !
4^ (*) Seihe 9 96,5 !
4H (8) Reiht 14. 15 96 .5!
A*4 (8) Reihe 20 , 21 96,5 1
4^ (7) Reihe 28 , 96,5

3 . Februar 1936

3.
|

Pr . Centralboden

103!7l 4^ (®) 24
107 7 (4*4 ) Reihe 26 Li
111,0 (8) Kom . 26—28

97 , l !
96,5

. 95 .0
! 99,9

10,9

Preufi . Pfandbrfbk .
4H (8) Reihe 47
A*4 (8) Kom. 20
Rh . Westf . Bodenkr .

4*4 (8) Reihe 4 u . w .
4H (8) Kom . 16

Westd . Boden
Q7 4 4!î (8) Reihe 20 u. 22
96 |5 4*4 (8) Kom . 21- 23

99.9

97,0
97,0
97,5

96,5
96,5
96,5

Auslandsrenten

5 Mex . abg .
4 öst . Gold
4 Türk . Bagdad I
4 ung . Gold
Anatol . I. 25er

Aktien
Verkehrswerte

Obligationen

6 (8) Hoesch RM
6 Krupp 27 RM
6 (7) Seahlw.
6 Farbenb . i

HrP ^thekenb . Pfdbr . j
Rh .Hypoth .Pfbr . I

- 5. 36. 39

AG . Verkehr
D . Eisenb . Betr .
7 Reichsb Vx .

W.5 Hapag
96,5 ;Hamb Süd

: Nordd . Llovd
Südd Eisenb

104,2 104,2 Bankaktien
104.5 104,5
103.5 103,8 Bad. Bank
127,8 126.8 , Braubank

| Bayr . Hypotheken
Bayer . Vereinsbank
Berl . Hdlg .
Commerzbank

96,5 96,5 ! DD -E*ok

1.

95, :
101,:
93, :

95 ,:
94,1

96 .:
96 .

13,5

3.

95,2
101,3
93,4

95,2
94,0

96,2
96,2

96 .0
94 .0

13,5

9,0
37,8

0 107,4
5 | 84 .0
1 122,2
41 16.0
7' 26 .5
I 1 17.0
8 78,5

119,5 120,2
89 ,
97 ,

119,
89 ,

i S?

89,5
98,i

119,0
89,7

,0 88 .0

Dt . Centr . Bod ,
Dresdner
Meining . Hyp .
Reichsbank
Rh. Hypoth .

Industrieaktien

Accumulat .
Aku
A .E.G.
Anh . Kohle
Asch. Zellst .
Augsburg . NM .
B.M.W .
Bemberg
Berger Tfb .
Berlin -Karlsr .-Ind .
Berliner Kindl .
Berliner Kraft Lidit
Berliner Masdi -
Bubiag
BremBesigh .
Brown Bov .
Buderus
Charl Wasser
l .G . Chemie
do . Chem . 50% Einz
Chern Heyden
Chade a-c
Chade d
Cont . Gummi

Linoleum
Daimler
Dt . Atl . Tel .
,, Cont . Gas
.. Erdöl

Linoleum
^

.. Tonstein
Eisenh .

Düren Met .
El Liefet .
Fl licht Kraft
Enz . Union
l .G .Farben
Feldmühle
Felten Guill
Germania
Porti . Zement
Gesfürel

GrünBilf .
Harpener
HemmorZera .
Hilpert Nbg .
Hoesch

1. 3.
93 .5
88.5
95,2

186,0
136,0

174.7
52.6
38.6
86,5
85 .4

105,5
124.0
93 .5

126.0
121.8
287 .0
139.0
114.2
202.0
103.0
89.2
98,0

111.7
169.7
139.2
122.5
294 .7
288.5
167.5
141.5
101.8
114.0
126.2
110,4

106,0
117.7

114.7
132.7
108,0
153.0
119.0
113.8

115.1
133,5
107,7
153.1
119.0
114.0

100,0 100,0
130,0 130,0
27,0 26,7

112,7
167,0
57,2
89,7

112,7
166,i
58,0
90^

Holzmann
Ilse Berg
d<x. Genuß
Junghans
Kali Chemie
Kali Aschers ).
Klöckner
Knorr , Heilbr .
Koksw . u. Chern .
Kollm . Jourd .
Lahmeyer
Lindes Eism .
Lingnerwerke
Mannesm .
Mansfeld
Masch . B.U .Dü .
Metallges .
Mez AG . Freib .

Neckarwerke
Otensteir
Rheinfelden
Rh Brauuk

.. Elektra

.. Stahl
R V E.
Bürgers
Salzdetfurth
Sch Bind . Prkf
Schub Salz
Schuckert El
Schultheiß , P.
Siem Halske
Sinnet AG
Stöhr Rammt
Südd . Zucker
Ver . Glanzstoff
Ver . Stahl
Westereeeln
Zellst . T̂aldhof

,0 Ver . DL Nickel

Otari Mine
.OjSchantung

Versicherungen

All .Stuttg .Vers
Dto Leben

Kolonialwerte

1.
97 .0

160.5
128,2
86,6

126/5
129.0
86,0
77 .0

120.6
67 .2

128,6
137.7
148.0
84 .7

126.0
80 .2

118,0

92,4

79.0
119.5

128,0
112. 8
128,8
121. 5
190.5
170.0
132.2
132.5
98 .7

1175.5
j 88,2
109.0
198.0

81.
122.0
119.5
140.2

257,0

3.
97,1

161,0
127.6
88,0

130.0
87 .0
78.0
20 .8
69 .0

128.6
138.0
145.0
84,5

126.0
81 .1

118,0

92 .4
111,2
80,0

119.5
219.7

112,2
129.5
122,0

177.0
132.7
132.6
99,7

175.0

109.0
198.5

81 .4
122.0
119,0
142,2

259,0

18,0 17,7
97,0

Tendenz * nnei nheitlich .

Frankfurt
Staatsanleihen

5 % Reichsanl . 1927
4Vi %B« ien Freist . 27
4V6 % Hessen 1929
Altbesitz Reich

t908
1909

4% Schutz - 1910
gebiete 1911

1913
1914

Stadtanleihen

4V69£BadenGold v .26
4^ ^ ßerlinGold v .24
4^i%Darmst .Gd .v.26
4 %D resdenGd .v .26

(7)Fkt .Gd .v.26
4^ ^ Heidelb .Gd .v .26
4^ ^ Ludwsh .Gd .v.26
4l4 %MaitizGold v .26
4Vi<%Mannh .Goldv .26
4Wc dto . v . 27

Pforzh .Goldv .26
4% 7c dto. v . 27
4\4 ^ Pirmas .Gd . v .26

I^ ndesbanken .
komm . Giroverb .

4^ %B.K.Lb.v.29 R
dto . v. 29 R 2

4% % dto . V. 30R3
4*4 % Bad. Komm.

Ooldanl . v . 30 A 1
4*4 % dto . v . 26A—D

Pfandbriefe

4Vfc%Pf*lz .Hyp .Gold
R. 2—9
R. 13— 17
R 21—22
R. 11—12
R. 10

5*4%, dto Liquid v.
1926 u. 23

4*4% Rhein.Hyp.-Bk
Goldpfbr R. 5—9

dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .

R. 18—25
R. 26—30
R. 31—34
R. 35—39
R. 10—15
R. 17
R. 12—13

1. 3.

100,5 100,5
96,0 96,0

97 .7
110,3
10,9

110,4
10,9

10,9 10,9
10,9 10,9
10,9 10,9
10.9 10,9
10,9 10,9

91,5 91,7
95,0 94/7
90,0
89,7 99 .6
91,6 91,6
88 .7 88,7
92,5
93,0

92,5
93,0

93,5 93,2
92,1 92,2
89,2 89,5
89,2 89,5
91,6 92,2

96,7 96,7
96,7 96,7
96,7 96 .7

94 .5 94,5
94,5 94 .5

97,5 97,5
97,5 97,5
97,5 97 .5
97 .5 97,5
97 .5 97,5

101,6 101,5

96 .5 96,5
96 .5
96 .5

96 .5
96,5

96,5 96,5
96,5 96 .5
96 .5 96,5
96,5 96,5
96 .5< 96/5

5*4 dto. Liquid .
4V6^ dto .GoldKou R4
4V63?Wtt .H.-Bk.Sl —2
4V6Wtt . Krd.Ver .Rl
4*4 % dto . R 3

Sadiwertanleihen
ohne Zinsbar .

6% Bad. Holz v. 23
5% Fkf . Pfdbr . Bk .
6%Großkr .Mhm . 23

5%Südd .Festwkb .AG .

Auslandswerte
5%Mexik . inn . abg .
6%Mex .Go )däuß .abg .
3%Mex .kons .inn .abg .
4*4 % dto. Irrig , abg.
5% Rumänen
4*4 % -
4% • ..
4% Türk , Bagd . S. I
4%. Türk Bagd . S II
2 4̂ %Anat Esb.S lu 2
5%Tehuant .Goldabg .
4*4 dto. abg.

Industrieaktien
Adt , Gebr .
AEG .
Aschaffenbg . Zellst .
Bad . Masdi . Durladi
ßavr . Brauh . Pforzh .
Bayr . Spiegelglas
Br. Kleinlein (Hdbg .)
Brem BesizheimOelf
Brown . Boren
B tderus
Cement Heidelberg
Daimler -Benz A.G
Di Erdöl
Dt .Gold - u.Silbersch .
Deutsche Linoleum
Dt Verlag
Durlacher Hol
Dydterhoff & Widm .
Eichb .Werger -Brauer
Elektr Lieferungen
Elektr . Licht ft Kraft
Enzinger -Unionwk .
Eschweiler Bergwerk
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher
Fahr Gehr .. Pirous .

3 . Februar 1936
3.

101,6

8,0

127.5 128,1

94,2
98,5
98,1
98,1

2,8

5,9
13,9

8,1

9.4
5.3
9,
9,6

38,0

7.0

39.2
82,8

122.5
50 .0

84 .5
103.0
89.2
97.0

124,5
103.0
110,8
214 .0

72.5
130.0
89 .5

132,5

283.0
.7

l .G . Farbenindustrie
Feinmech . Jetter
Felten & Guill ,
Frankfurter Hof
Gesfürel
Goldschmidt , Th .
Gritzr .. -Kays .Nahm .
Großkr .Mhm .l07cVA
Grün 8c Bilfinger
HafenmühleFrankft
Haid 8c Neu , Nähm .
Hanfwerke Füssen
Harpener Bergbau
Hilpert Masch.
Hochtief AG .
Holzmann , Ph.
Ilse Bergbau
Inag Industrie -Unter .
Junghans , Gebr .
Kali Aschersleben
Klein . Schanzlin
Klödtnerwerke
Knorr Heilbronn
Kolb 8c Schüle
Konserv Braun
Lahmever
Laurahütte
Lech Elektr
Lokomctivf . Krauß
Lowenbr München
Ludwh Akt .Brauerei
Ludwhf Walzmühle
Mainkraftwerke
Mannesm . Röhrenw .
Mansfeld AG .
Metallgesellschaft
Mez AG .. Freiburg
Miag Mühlenbau
Moenus Masch
Motorenf Darmstadt
NeckarwerkeEßlingen
Odenw Hartst . -Ind
Oesterr .Esb VerkAst .
Pfalz Mühlen M’hm .
Pf .Preßh .u.Spritfabr
Rhein Braunkohlen
Rhein Elekt Stamm
Rhein El Vorzug
Rheinmühlenw Mbm
Rheinstahlwerke
Riebeck Montan
Roeder . Darmstadt
Rütgerswerke
Salzdetfurth Kal!
Salzwerk Heilbronn
Schlink8cCo . ,Hambg .
Sdiriftg . Stempel

01Schu cky t L Co .

1. 3.

153,0 153,5
83,0 82,7

113,7
47,5 47,5

130,5 130,0
114,7

26,5 27,0

200,5
101,0 101,0
25,0 25/0
92,2 92,2

57,2 57,7
111,0 112,0
97,5 97,1

159,2
52,0 52,0
86,5 87 .5

85,0 85,0
86,2 86,5

109,0 109,0
70,7 71,5

129,2 128,1
21,6 22 .2

101,5 101,0
100,5 100,5

195,0
105,0 105,0
128,0

92,0
84,5 84,7

117,5 118,1

84,0
94,5 94,5

111,0 111,0
104,5

9,5 9,5
136,0 136/0
142,0 144,0
219,5 219,5

127,5
122,0 122.0
80,0 80 .0

112,7 112,2
102,5 102.2
91,0 92,0
— 120,2

102,0 102,0
58 .0

132 .6

1.
Schwartz -StorchenBr . 111,0
Seilind . Wolff 78,5
Siemens & Halske 176,5
Siemens Reiniger
Sinalco . Detmold 112,0
Sinner , Grünwinkel 88,0
Südd .Zudt .AG .M'hm 199.0
Tellus Bergbau 103,0
Thür . Liefet Gotha
Ver .Dt .Oelfbr .M'hm 105,0
Ver Faßfbr . Kassel 4,2
Ver Glanzst .Elberfeld 138,5
Verein . Stahlwerke 81,2
Ver .Strohstoff Dresd . 84,5
Voigt & Häffner
Voltohm Seil &Kabel
Westeregeln Alkali
Württ . EI. Stuttgart
Wulle Brauerei 40 .0Zellstoff Waldhof St . 120,0
Zellstoff Memel 40,0

Banken

Allg . Dt . Kreditanst .
Badische Bank
Bank f .Brauindustrie
Bayi Bodenkredit
Bavr Hyp . u. We <hs .
Berl . Handelsges
DD -Bank
Dresdner Bank
Frankfurter Bank
Frankf . Hvp . -Bank

Pfalz . Hyp . Bank
Reichsbank
Rhein . Hvp . Bank
Württbg .Notenbank

Verkehr
Bad.AG .f .Rhein &See 103,0
Dtsdie Reichsb .VA 122,0

Heidelb .Straßenbahn
Nordd . Lloyd
Baltimore and Ohio 21,5

Versicherungen
Allianz &Stgt .V .AG 256.0
Bad- Assekuranz
FrankoniaRü <± .30Cer 360,0

dto . 100er 120,0
Mannh . Ver *.-Ges . | —
Württ .Transport rer * 36,

faadanz : freundlich

3.
111,0

176.0

112.0
88,o

198.0
103.0
117.0
105,5

4.0

81 .5
85 .5

189.0
21,0
86 .0
40,0

119,0
40,0

74.7
126,0
120,2
150.0
88 .7

119.5
88,0
89 .0

105.5
94 .7

6,2
95 .0
86,2

186.5
137.5
104.0

103,0
122,5

7.0
17,2
22.0

256,5

360.0
120.0

36.0

Berliner Devisen
Geld Brief Geld

1. 2. I. 2 . 3. 2 .

Kairo 1 Ag . Pfd . 12.570 12.600 12,5!»
Buenos -Airea 1 Pes . 0,678 0,682 0.678

IOCBig . 41.900 41 .980 41,890Rio de Janeiro 1 Mur . 0. 138 0 .140 0-139
100 Leva 3.047 3,053 3,047

Canada 1 k. D . 2.458 2,462 2.458
Kopenhrgen 100 Kr. 54,790 54,890 54,840

100 Gl . 46,800 46,900 46,800
London 1 Pfd . 12,270 12.330 , 2.280
Reval 100 estn . Kr. 67.930 68,070 67,930
Helsingfora 100 f . M. 5,405 5.415 5.410
Paris 100 Frcs . 16.410 16.450 16,395
Athen 100 Drdi . 2.353 2.357 2,353
Amsterdam IOCG. 168,580 168,920 168,510
Island 100 i. Kr. 55,030 55,150 55 .070

100 Lire 19.800 19,840 19,800
Japan 1 Yen 0,716 0.718 0.716
jugosl . 100 Din 5,654 5.666 5.654
Riga 100 Lats 80,940 81,080 80.920

100 Litas 41 .860 41.940 41,850
Oslo ICCKr. 61 .610 61,730 61,660
Wien 100 Schill . 48.950 49.050 48.950
Polen 100 Zloty 46,800 46,900 46.800
Lissabon 100 Esc . 11. 130 11,150 11,140
Bukarest 100 Lei 2.488 2,492 2.488
Sto -dcholm 100 Kr . 63,270 63.390 63,320
Schweiz IOCFrcs . 80,840 81 .000 80 .860
Spanien 100 Pes . 34,000 34 .060 34.020
Prag IOCKr . 10,290 10.310 10.280
Konstantinopel t t , Pfd , 1.982 1,976 1,980
Budapest 100 Pengö —
Uruguay 1 Gold Pes . 1,209 1.211 1.209
Newvork 1 Doll . 2,456 2.460 2,453

Brief
S. 2-

>r,A
41,9*
0. l4>

2.450
54,04°
4« 00°
aM
6».°5
»,«ro

2.357%
0,71®
5 °®°

8l0®°
4 :?Z
chÄ
ft#
2 40-

lilooo
l
t$

SS

Züricher Devisen
Paris 2028 .000
London 1518 .000
Newyork 303 .250
Belgien 5176 .000

2440 .000
Spanien 4202 .000
Holland 208 .450
Berlin 123.600
Wien offz . Kura 5710 .000
Wien Notenkurs
Stockholm 7825 .000

Oslo
Kopenhagen
Prag
Warschau
Belgrad
Athen
Konstantin ©?«
Bukarest
Helsingfon
Buenos Aires
J »P*a

7625.00?

NZ
2.50 ???

8887,00"
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3. . TauNafse
SJfSl

* ^ Etsch — 5T) Seckenheim 9 :5 (7 :2) .
9!*rf,smn6eim — TuSPV . Ru bloch (Nutzloch nicht angetreten ) ,

laae i ^ Ketsch, wie erwartet , stch im Rückspiel für die Rieder-
Wrf , w l? enl,cim ichadlos ballen konnte und VM Mannheim
Punee-

"
. Ausbleiben der Nutzlocher Mannschaft kampflos zu den

ejantf 1. &at die Gauklassen-Ranglist« nunmehr folgenden
LllLlchl »

SPP Waldhos
Spiele Tors Punkte

9 111 :23 17Tgde Ketsch 9 71 :33 13Tv . Seckenheim 9 53 :55 16
^ iR Mannheim 9 51 :75 7
^ v 62 Wcinbeim 8 48 :56 6TuSpP Nutzloch 16 42 :88 5Tv Ettlingen 8 46 :83 4

BezirkSNasfcn:
r , Staffel I : Tgde Laudenbach — Post Mannheim 4 :6

beim 3:# Viernheim — Tv 46 Mannheim 8 :4 (3 :4) , Jahn Wein-
Sn *. , r ~ ^ uhn Neckarau 15 :4 (7 :2) , TV Fricdrichsfcld — Tgde
> IL‘:r®nctm 8 :6 (2 :5) . Staffel II : Tbd . Germania Neulutzbeim —^ legelhauscn 8 :3 (1 :2) , TV . Hockenbeim — TV Rot 6 :6 (4 :4) ,Leon — Polizei Heidelberg 13 :5 (5 :1) , VfR MannheimMTG Mannheim 3 :1 (2 :0).
Traue,, :
m * ' 4lrt II ; Tschft Beiertheim — Tschft Durlach 10 :8 (5 : 6) , Tgf-uwrzheiin — Nordstern Rintheim 3 :2 (2 :2) .
» ri 8elctttlclm Würgte durch seinen Sieg über Durlach dafür , daß die
v “ 9e nach den , Klassenbestcn nach wie vor offen bleibt , stehen
an

" unmchr nach Perlustpunktcn beide punktgleich mit Kronau°rr Tvitze. Tgs . Pforzheim kam zu Hause zu einem nicht un-
m ^ nrleten Sieg über Nordstern Rintheim und hat dadurch seineu° IUion etwas gebessert .

Tschft Beiertheim
Spiel « Tor « Punlie

12 98 :64 2V
Tschft Turlach 16 166 :55 16
TuSpPg Kronau 9 58 :39 14
TV 46 Bruchsal 16 54 :56 16
Tgde Daxlandcn 9 51 :61 8
Tgs Pforzheim 12 58 :93 6
TV 46 Rastatt 16 46 :73 4
Nordstern Rintheim 16 52 :81 4

Kreis Karlsruhe
KreiSklaffe I : TV FriedrichStal — TV Grötzingen 11 : 11 (5 :6) .Jugend I : Tschft Beiertheim — TV Berghausen 10 :4 (2 :4) .TV . Ettlingen — TV Rintheim . Jugend II : Tv . Grünwinkel —

Tgde Reurcut 8 :3 (6 :0) , Frauen : Tschst Beiertheim — NordsternRintheim 3 : 3 (2 :3) , Freundschaftsspiel : Postsportvcrcin — FEBlankenloch 7 : 12 (5 :6) .
Tschft . Beiertheim — Tschft . 46 Durlach 10 :8

Nachdem in den letzten Tagen bclanntgeworden ist. daß der
Torhüter und der Mittelläuser Beiertheims für dieses Spiel nicht
zur Verfügung stehen konnten, gab es Wohl nicht allzuviel , m
Beicriheimcr Lager , die aus einen Sieg hofsten , aber die Mann¬
schaft legte einen Eifer und einen Stegeswillen an den Tag , der den
knapp erkämpften Sieg nicht unverdient erscheinen lätzl. Turlachhatte in der Berteidigung Ersatz eingestellt. Kaum hat das Spiel
in flottem Tempo begonnen, kommt Beiertheim In schönem Zu -
sammcnspicl vors Tor der Gäste und Fischers scharfer Schutz sitzt
auch für Schneider unhaltbar im Netz . Auf der Gegenseite ist die
Torlatte zweimal Retter in der Not . Die Angriffe wechseln rasch,wieder ist es Fischer der zum zweitenmal erfolgreich sein kann.Tann ist kurz hintereinander Durlach zweimal Sieger , während
Beiertheim weniger Glück bei seinen Vorstößen hat , reißt Dnrlach
eine 2 :5-Fübrung an sich, die aber Beiertheim durch Fischer und
Gerber wieder aufholen kann . Kur, vor der Pause geht Durlach
durch Schneider Fr . erneut in Führung . Nach der Pause spielt

Durlach gegen die Sonne , so daß wie vorher der Nachwuchslorwarrvon Beiertheim letzt Schneider im Durlacher Tor behindert ist .Beiertheim im Feld äutzerf« flink und wendig gleicht durch Fischeraus und kommt durch Burtz und Gerber zu 3 Fllhrungstrcssern eheDurlach seinen 7. und 8. Erfolg buchen kann. Weitere Tore kann
Durlach nicht mehr erzielen, denn in dieser Kampfphase zeigte sich
Beiertheims Ersatzbllter von der besten Seite . Dagegen schiebt
Burtz im Kegelschub den 10. Treffer , für Schneider nicht mehr er¬
reichbar, ein. Damit hat sich Beiertheim mit Durlach und Kronau
an die Spitze der Rangliste gesetzt , doch steht der Beiertheimer Elf
noch ein schwerer Weg nach Kronau bevor, den Durlach sieg ,
reich hinter sich gebracht bat .

Bor dem Spiel standen sich die Jugendmannschaften des Platz¬
vereins und des Tv . Berghausen , der nur mit 8 Mann zur Stelle
war , gegenüber. Trotz der zahlcnmätzigen Unterlegenheit überrasch,
ten die Gäste und kamen bis zur Panse zu einer 2 :4- Führung . In
der zweiten Halbzeit allerdings nintztcn sie die Waffen strecken und
der Platzelf mit 10 :4 den Sieg überlassen.

Na» dem Hauptspiel fand das Frauenspiel Beiertheim — Nord-
stern Rintheim statt, das trotz der besseren Gesamtleistung der Gäste
unentschieden 3 :3 (2 :3) endete, wofür nicht zuletzt die Beierlheimer
Torhütcrin verantwortlich zeichnet «.

(MxkniiSC&affagwiciU &e&ah , Cht (JAu 14
Krastsportvereiu Kuhbach vor Mannheim «nd Karlsrnhe

Meister
Die Gewichtheber im Gau Baden haben nunmehr ihre

Mannschaftsmeisterschaften unter Dach und Fach gebracht .
Ganz unerwartet würbe die Mannschaft des Kraftsport-
vcreins Kuhbach Sieger . Allerdings muß hier berück¬
sichtigt werden, daß Kuybach in Bührer Polizei und Bürk
Offenburg eine ganz gewaltige Verstärkung erfahren hat.
In allen Bezirken traten jeweils die ersten und zweiten
Sieger von den Bezirkskämpfen an, mit Ausnahme des
Bezirks Konstanz , wo lediglich Schiltach an die Hantel
ging.

Im Bezirk Karlsruhe gelang es der Sportver¬
einigung Germania , ihre Leistungen von den Bezirks-
kämpfcn gewaltig zu verbessern . Mit 3110 Pfund konnten
sie den Bezirksmeister Pforzheim, der es auf 8070 Pfund
brachte , schlagen und wurden mit dieser Leistung im Gau
Dritter .

Im Bezirk Mannheim blieb der dortige Bezirks¬

meister Sportvereinigung 1884 hinter seinen Leistungen
von der BezirkSmeisterschaft zurück, jedoch konnte er mit
3185 Pfund immer noch den zweiten Platz belegen . Pforz¬
heim wurde Vierter .

Vom Bezirk 3 wurde, wie schon angeführt, durch
Kuhbach der Gaumeister gestellt , während der Bezirkö-
zweite Kollmarsreute auf dem letzten Platz landete.

Im Bezirks trat nur der Kraftsportverein Schiltach
an und konnte diese Mannschaft mit 2885 Pfund den
sechsten Platz belegen .

Die Resultate :
i . Gaumeiftcr « rasisportverrin KuhbachNamen

Bürk
Maier
Biefer
Pfaff
Bührer
Jägle

Adam
Aitnmermann
Kämmerer
Kestler
Hammer
Kieser

Beidarm . Beidarm . Beidarm . Gesamt«
Reißen Drücken Stoßen Pfunde

145 155 190 490
145 135 180 470
175 160 230 555
156 160 200 510
200 170 265 635
200 200 275 675

Gcsamipfunde 3335(etnlgung 1884 Mannheim
146 130 170 440
150 110 170 430
160 160 230 570
180 160 230 570
165 165 215 545
195 175 260 630

. . . Gcsamtpfundc 31353. Dportveretnigung Germania KarlsruheJunq 1.« uz 180Ebner 160 145 ->,gBarth - 145 125 is ;Scknndlaner 140 140 200
Höfle 185 145 225
OSfierNn ISO 210 250

425
515
455
480
585
650

Geiamtpfmide 8110
4 . I . « khlekenklub Pforzheim

Hain, 380 , Lest! 470 , Büchner 470, Rupp Fr . 545 , Rupp 23 . 635,Hecht 570 . Gesamtpfundc : 3070 .5. Verein für Leibesübungen Mannheim -NeckarauLater 425 , Hasant 420 , Gasch 540 . Runz 495, Finkenberger 525 ,Rotznagel 545 . Gcsamlpsunde : 2950 .
6. « raftsportverein Schiltach mit 8865 « cs- mtpfundcn .7. Sportverein » ollmarsreutc mit 2855 wcsamtpfundcn .

Hämorrhoiden
sind lästig . Eine einzige der Gratisproben ,welche wir versenden , um jeden von der Wirkung~ zu (iberzeugen , wird Ihnen schon

lv SereS neue Lebensfreude geben ,
i ®r'angen Sie noch heute eine Probe umsonst u . portofrei von

** w uvalin , Berlin SW 61 , Abteilung 992 .

T. * |a n8ifthn8T r Tätigkeit als Oberbuchhalter ,
b, , “" andreylsor und Buch- u Betriebsprtlfer
ruh * f ina nzamt und Landesfinanzamt Karls -
WiL nabe ich mich hier als Bücherrevisor ," lrtschafts - und

Steuerberafer
^ ^ ergelassen . Fadimännische u . individ . Beratung .

Dlpl .-Kfm, W. Endlich , Hofistr. 6

Are Anzeigen
haben

im ..Führer
größten Erialg

Siel 4 20
I Limousine . steuer¬
frei. 4-Sitz .. guter ,
halten , an » Privatb.
für « M . 650.— tu
verkaufen. (408.16)
kel . kichern Nr. 464.

^ Bestecke
* *rtttaw9oUn9 ( n !
? Wpo 6l (bw. | iali oitt 100 #t. 6it6n «

mit »ctOStftn Aafilefaftaliaa ,
gef. gef

- - **•*♦ ■ 30 ftafcte Oaxaatie , 3a aaftecjt
__ • » • in p111fia , 3»« 39eifpie(igr *nL i~

bis 3» 10 Stonalataln .6l « Ptaisllft « asb Äat «t*gaacerb<ab(t$ , (»AibIm.

Offenburs
DaS Sntschuldnnftsverfabre » fürdie Landwirts- Eheleute Josef Berlund Josef'ue aeb. Bittiger in Mar¬len wurde nach Bestätigung desEntschuldungsvlans aufgehoben .
Offeuburg , den 28 . Januar 1936 .Eutschuldungsamt . (40825 )

Amtliche Anzeigen
B reffen

&>: ^ ndregistcreintrag Bd . I OJ .
Gondelsheim in

(40828)
29 . Januar 1936 .
Amtsgericht .

^ Waldprechtsweier J
Stangenverkauf .

Die Gemeinde Waldprechtsweier ,Amt Rastatt , verkauft am Don¬nerstag, den 6 . Februar 1938 foi-
geude « taugen : Bauftaugcn : 35 I .,161 II .. 73 III, - 48 IV . 78 V . Kl.Hopfenstangen : 133 I ., 160 II ., 84III . , 59 IV . Kl . Ranmvfäble , 50 st .Rebstecken : 147 I ., 210 II . Kl . Boh-
nenttccke « 100 St .

Tie Stangen liegen im Spiel -
finken und werben in kleinen Lo¬
sen abgegeben . (40829

Zusammenkunft vorm. 9 Uhr b.Rathaus .
Der Bürgermeister:

D u r m.

*

ne

Verkaufe einen sehr
gut erhaltenen

Anhänger
110—16 Str . Trag
kraft . Zn erfr. unt.4004» im Führer.

« ul » .
Anhänger
echweistapparat ,

I kompt. , zu verlauf.
Rüppurr, « ras .
Sberfteinltr. 18 , Te.
lefou 0080 . ( 4164

Iolj68 - änre ! ge .
Ara Samsta * abend wurde uns mein lie¬ber Gatte « unser guter Vater

Felix Braun
Fioanzsekret &r

im Alter von M Jahren durch einenUnglücksfall entrissen .
Karlsrnhe -Btilarh , den 1. Februar 1936 .Litzeuhardtstr . 65.

In tiefer Trauer :
Frau Kath . Braun nnd Kinder

Beerdffnmir findet am Dienstag , den 4 .Februar , naehinittacrs um Uhr comTrauerbaus aus statt . (40851 )

5 175 c / 36
„Rappen " in Lahr von

Priuzbach Distrikt
Nbr im _Gemarkung Priuzbach
Granget und Schanzwald .
Scheitholz Ster : 293 bu , 31 eich .

7 gcm, 11 » adel
Prügel Ster : 103 bn . 19 eich. 17

gem. 18 „ adel n. 3 Ster ReiS-
vrügel .

Vorzeiger : Forstwart Himmelsbach
>n Prinzbach . Bon dem Hol, sind
350 Ster über Lahr und 150 Ster
ins Kinzigtal absührbar . Bei Si¬
cherheitsleistung zinslose Frist bts
1 . Oktober 1936 : bei Barzahlung 3
Wochen nach der Berstciaerung 8 ' ,
Rabatt . (40758)

Bühl
^ "dws^ siv^ uldnnaovcrfabre » für“ Johann Dinger Ehefrau .

«> : « chneider in Otters »
5fatrrrc nach Bestäti -

#efe?6eii EntschnihnngsvlanS auf -
s o «40826«ai . den 20 . Januar 1936 .

- -rnifchuldunasamt .
Sikct ^Vv 6,er Landwirt Bernhard‘ «» Kavvelrodcck seine»

F ^.sL'^ aciwminen hat , wurde^Üges». ,,7^ uld « ngsverf >
'

Wolfach
Das Entschuldungsversahren für^aver Keller Eheleute , Kcllcr-

ravershoi In Müblenbach (Bärcn -
bachl wurde nach Bestätigung des
Eiilfchnldungsvlancs aufgehoben .

Wolfach, den 30 . Januar 1936.
Entschulduugsamt . (40831)

wgekt . nV">» >° « ugövkrfadrc « heute
Vitht ^Ee (40827 >' Januar 1936.

^txntfchuldunaüamt .

Kehl
o ' tOfrtr

tith fii -tcr : Jirma General-
itt * » crocf Mittelbade« Fra»in Keül . Di -Kehl. Tie F^rma

de» -rn ^ 1408302!, . Jan „ ar 1988 .Amtsgericht .

ei!^ " mmerbcilräge

f- skn

19 !I5.
. - - „ .. . ^ rbcbung

tiu ' v,m ' " ; " Äa »imcrbeitr « ge 1935
>h,

" »r IN «
'

; bis eins» ! . 14 . Fe-
«>m . >8 im Rathaus — Zttn -

a „ f. Euificht der Betet -
^ «h>de

°? unter Angabe
hu

*
?, Cffeiter»Lntterl3 9 («> zwei Wochen

,<otn
, rf irt)tn e(

rc llfl «äiriftlich hierhernB,Ji „ I ö »nen nur Be -
icl 'j' tcd» ”!f.i,ct !J<6dnt werden , die

Amtliche
Versteigerungen

Durmersheim
Bekanntmachung.

Betr . Holzvcrstciaeruug .
Die Gemeinde Durmersheim ver-

steiaert » m Mittwoch , den i . Fe¬bruar 1936 im Hardtwald
821 Hopfen- und Kleinitangen : an -

fchlictzend 462 Ster Prügelholz .
Zusammenkunft vormittaas 5110 Uhr
am Waldeinaang Bietbtrift.

Der Bürgermeister .
(40854

versieigernngen
Zwangs - Versteigerung .

Mittwoch , den b. Februar 1936, nach
mittags 2 Uhr, werde ich in Karlsruhe,
im Psandlotal, Herrruftratze 45a , gegen
bare Zahlung im Vollstreckuugswege
ifscuttich versteigern :

Versch . Wohn- , Schlafzimmer - nnd
Kückcumöbel, 4 Gasbacköfen, 1 Opel-Loft
wagen , 3 Standuhren, 1 Teetiichchen . 2
Klaviere , 1 Priischenwagcu , 1 Aerzte-
waschtisch . 1 elektr. jlerztelampe . 1 Kin-
derwaage , 2 Warenschränke, 1 Möciel»
maschine mit Aufzugswinde n . Benzin¬
motor , I komdl . Bauaufzug, t K»,fen -
schrank . 1 Bücherschrank, 1 Lehnsessel. 1
Standgrammopbon , 4 Schreibttsche, 1
Buchungsmaschine. 1 Schreibmaschine. I
Sdneibmaschinentisch, 1 Nähmaschine. 2
Klubsessel . (409931

Karlsruhe , den 3. Februar 1936 .
H. Mohr, Gerichisvollzieher.

Selbstfahrer
mieten nur neue Wasen ,km v. 8 Pfg an einschl,Vers.bei

Auto - Hasler ä ; ™V5
8

Was immer 6ie auch lachen
6ie finöpn alles im Führer!

Kratllahrzeuge
ln - und UurSdul

Diesel -
Lastwagen

SH bis 5 Tonnen , mit Angabe der
Klm . n . Preis gegen b« »n kauf: «
gesucht . Ang . u . 40722 an d. Führer.

Dioiotriio
I » verkaufen . Gün - !
ftige Gelegenheit .
Nähere» Waldftrahe
Nr. 26 (RLB.)

(40917)
Triumph , 200 ccm ,
fast neu , ( 411011
T » W „ 3 Gang ,200 ccm , Bia . abzg . I

Waldhornstr . 19 .

Immobilien
Silles Nslneii -Sem»-

Srifenr -Spfdiüft
ht Karlsruhe, Nähe Bahnhof , w -qen

und Uebernahme eines anderen
Geschäfts preiswert zu verkaufen. Ange¬
bote unter Nr . 4171 an den Führer.

Versteigerungen
Offenburg

Brennholz -Versteigerung
der Evaug . kirchl. Tiisinngenver -
waltnn « Offeuburg am DouuerS -
taa . den 6 . ircbruar 1986. um (210

Der Eltern höchstes Amt
itt et ihre Kinderzu ichutzen und tie heronwoduen
Zu lauen iw einer kraftvollen getunden Jugend I
Oas erreichen Sie. wenn Sie täglich die wohl-

tdimeckende

MS 11 ■ I ■ ■ —
. MITHIN - Lebertran - Emulsion

^ verabreidtenl
b »* ll «t «LeMl* . H*f«i n. A« •*. S. t . «SeSM

Beachten Sie
die amtlichen

Anzeigen ,
es ill Fhr
eigener
Vorteil.

Villa
in gutem baulichem Zustand , mit über
1 ha Hofreit«, Garten - nnd Ackerland,
8 geräumigen Zimmern nnd 2 Mansard .,in nattirschöner, freier Lage, auch als
Erholungsheim geeignet , zu verlausen ,
Angebote unt. Rr. 40159 an de » Führer.

Kl.
Bahnhofs -

hotel
gntgeh . Geschäft im
» ärdl . Schwarzwald
(Lnfilur- n . Slige-
gend, Endstalion ) ,
bei grötz . klnzahlg .
Iransheiisbaiber zu
ocrkf. Ang . unter
4187 an d . Führer.

Bauplatz
Im Weiherseld ges .
Gust. Martin, « .-
Vnlach, ® i«(tn(lr .l6 .

(3977)

Wochenend-
Erundstllch

3’i Ar , Weinberg,Edelrebcn, Siidlogc,preiswert zu verkauf.
Zu erfr . vrötzinge«.An

Todesanzeige
Der Herr über Leben und Tod hat heute mittag kurz nach
12 Uhr meine liebe Mutter, unsere treubesorgte Groß¬
mutter, Schwiegermutter und Tante

Fran Katharina Zieger Wwe.
geb. Ohrband

nach kurzer Krankheitwohlvorbereitet durchdieTröstungen
unserer hl . Kirche im Alter von nahezu 85 Jahren in die
Ewigkeit abberufen .
Karlsruhe-Rüppurr, den 3 . Februar 1936

Marie Förschner , geh. zieger

Karl Förschner und Enkel

Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 5 . Februar 1936, nachmittags
3 Uhr vomTrauerhause , Karlsruhe-Rüppurr, Ostenddorfplatz 5, ausstatt.

Heute mittag , 141 Uhr , tat unsere liebe Mutter , Groß-
matter , Urffroßmntter , Schwiegermutter , Schwester u . Tante

Lisette Fränckle » . « ,

reb . Wölber
lm Alter von 84 Jahren sanft entschlafen * (40984)

KÖnlrsbach (Baden ) , den 2. Februar 1956.
Die trauernden Hinterbliebenen :

Postmeister Ernst u . Frau Lina , reb . Fränckle
Elise TrÖndle, «eb. Fränckle
Christ . Krelter n . Frau Anna , geb . Fränckle
Reichsbahninspektor Otto Fränckle n . Frau Linageb . Schaudt
sowie Enkel nnd Urenkel .

Beerdigung Dienstag , 15. Uhr .

Todes - Anzeige .
Sonntag früh Vt 6 Uhr, verschied im Diakonissenhaus In Mann¬
heim, mein lieber treubesorgter Mann, unser guter Bruder,Schwager und Onkel

Friedrich Utz
Justizsekretär

nach schwerem Leiden im Alter von nahezu 59 Jahren ,
Bruchsal , den 3. Februar 1936.

In tiefem Schmerz;
Pauline Utz Wwe ., geh. Becker.

Die Einäscherung ist am Mittwoch , den 5. Februar 1936 , 12 Uhr,im Krematorium in Mannheim. 4l0tö

numneftt . 13.
(40803)

Bauplatz
6—6 Ht, in Rüp >
»urr zu kaufen ges .
PreiSangebole nnd
Lage nnt. Nr. 4168
an den Führer.

LeslStll,Wler '

Danksagung .
Für die Beweise aufrichtiger Teilnahme und für die
zahlreichen Blumenspenden beim Tod meines lieben
Mannes

ErnstEckert , l r.
bringe ich meinen herzlichsten Dank zum Ausdruck .

Karlsruhe , 4 . Februar 1936 . 41»

Frau Luise Eckert , geb. Schütz
und Angehörige .

Todes -Anzeige .
Am 1 . Februar verschied unerwartet mein lieber Mann,
unser guter Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Karl Müller
Richtmeister

im Alter von 66 Jahren.
Karlsrnhe , 3. Februar 1936.
Yorckstraüe 47 lll.

In tiefer Trauer :
Adolfine Müller Wwe .
Afred Müller und Frau Margarete,

geh . Ade
Rudolf Rheinboidt u. Frau Friedei,

geb. Müller
nebst 3 Enkelkindern.

Beisetzung ; Dienstag , den 4. Februar nachmittags 2H
Uhr , von der Friedholkapelle aus 4i4i



Schaubur
Zum a. male ln Karlsruhe und
wierer ein ganz groBer Ertolg :

‘itflasierade
WILLY FORSTS MEISTERWERK

mit Ad . Wohlbrdck , Paula Wassaly
Hans Moser , Olga Tchechowa usw .

Herren *
*tr . U Pall

verlängert bis einscm . Freitag !

4 .00 6. 15 8 .30

CAPITOL
LUhtfplel « Konzerthaus

Telefon 7602

Erstauffflhrung ;

jst Lucie
einmadei
Der Lustspielschlager der Saison !

Man lachtTrlnan und verglBt
für zwei Stunden die Sergen

des Alltags ! 387 »2
Im Beiprogramm ;

Der nOrdi . schwarzwaid
Anfang 4.00 , 6.15, 8.30 Uhr

Jugendl . Ober 14 Jahre haben Zutritt
!

Ringer- Turnier
um den golde¬
nen Gürtel
Heute Dienstag

Weltmeister
QsrKauiienko -

Ringerriese
Kuianpaa

Entech . - Kampf
Marunke -

Kisch
Entech . - Kampf
der besten Ring¬
kampftechniker
Ahrens -Nagy
Entech . - Kami
Ferestanoff -

Budrus

_ 2502

der U eTF
FOmfreunde8

hat
e'

ai!<arlsri,her

Parodie
”

?« l nJH . Rundfunk -
Säneer und '

np ? * Ansa Rer,“> dem en,2fl * p ^ nK'‘räus che)
'»sr „

n
s?s

c
p
nier usiiia-

fln IHafu «

Täglich 4.00 6.15 8 30 ^

Heute

I

Dienstag
4. Febr . 20 Uhr , Eintrachteaal
rezitiert Dr . Ludwig

1

Kar
b . V

■

rvnuvri L/r. î uuujiy

Wüllner
Schiller ■

’ark ■
bei

Karten von 1.— bis 3 — Mark |
b . Verkehrsverein e . V . und 1

Kurt Neufeldt
Waldstraße 81

» Kopfenblüte
Dienstag u . Mittwoch großer

Kappen - Abend
Ab Donneret d . Fafchinosprooramm

Bei einem Rech
nungsbetrag von

25 RM.
aufwärts gew &h
ren wir bei Vor
Auszahlung einen
Nachlaß von

2 V . H.
Heute und morgen

kommen alle zum grossen

Willy Reichert -Abend
mit seiner Varletö - Parodle In die
FESTHALLE , Jeweils 20 Uhr
TKN zu Mk . 1. 10 bis Mk . 3.10 in der Muslkallan <

Handlung und Konzartdlraktlon

Fritz Müller , Haisersir .

r:

Mittwoch & z U.
Kinder -

Kostümfest
Kalperle -Theat .
Samstag,8 .Fbr .

Fascnings-
manüuerDall
Entsprechende
Kostüme sehr
willkommen I

Mittwoche
Donneretage

Sonntage
Bunte

Tanzabende
^/vi

Schlank
sein , heißt schön
sein . Zu dick ist
ungesund . G o *
rant . unschäd¬
liche Gewichts¬
abnahme durch

Min
Herz , Leber ,
Dorm arbeiten
besser . RM 1.75 .
Kurp. RM 4 .50 .
In den Apothe¬
ken erhältlich .

Gut rnöbl. Zimmer ,
i fr . Lage , b . Haupt¬
post, zu dm. ( 4161
Amalienstr . 31 , III .

Leere Mansarde
i . Neubau , einschl.
el . L ., 11 JL mtl .,
an Frl . zu vermiet .
Gartenstr . 3a , I ., l.

( 4166 )

Mmöbl . Zim.
auf iS . 2 . zu dcrm .
Crfftnnftr . 3 , Pt ., n.
Mühlb . Tor . ( 4167

Zu vermieten

4 (011. 7 ASmiill«
eiefnnirnftrnke 74 , auf 1. ®Iätj
»der 1. April zu vermieten . « äh . ^
im S. Stock beim Roten « reu, . \

llnuufl
hon hier nach Frei -
burg i . Brsg -, i2
bi« 14 m Wagen ,
zu vergeben . Aeuß .
Preisang . uni . 4444
an den Führer .

für Schuhmacher, t .
Hefter Lage , zu vm.
Nöb . : Kaisrrallee l ,
Echreinerci . ( 4170

Einig «emupptn
mit Lagerplatz

in her Schützenftr. ,
äuherst billig zu
vermieten . Zu er¬
fragen u , Nr . 4140
«m Führer .

Y1rotze, leere Man¬
sarde in gut . HauS
zu vermiet . ( 4147
Leopoldstr . 41 , II .

Zimmer
mäbl ., zu vermiet .
Bahnhofsnähe . Ang .
unter 40840 an d .
Führer .

Möbl.Zimmer
sofort zu vermieten .
Friedcnstr . 22 , II .

( 3901)
2 leere grotzr Zim-
mer ( parterre ) , m .
Leizg ., auf 1. 4 .
36 zu vm . Amalien -
stratze 4 , Tel .

( 4179)

Gut möbl .
Zimmer

ohne Gegenüber , zu
vermieten . ( 41017
Kaiser -Allee Nr . 1
( Mühlburger Tor ) .

Möbl.Zimmer
sof . zu vm. Weigel ,
Waldstr , 56, 4 . St .

( 4159)

Zähringerstr . 56 tlt
a , 1, Marz an ält .
Frau Zim . u . Küche
z» derm . Preis 29
Mark , Was u . Licht
vorhd . Wasser auf
halb . Tr . zu holen .
Erfr . daselbst 2 . St .

( 4182)
In 2 Famil .-Haus ,
Nahe Habdn -PIatz ,
sind 2 grvtze Zimm .
evtl , mit Küche , an
Herrn od . Dame a .
I . Avril zu verm .
Ztr .-Hzg. Ankr. u .
4169 an d. Führer .

Schöne

2Z .-WOmwll
an ruh . Fam . auf
1. April zu vermiet .
Näheres Uhlanvftr .
Ar . 18, hart . (3982 )

2 Zimmer -
Wohnung

zn vermiesen z. I .
März . « esselloh ,
Marlgrafensir . 27.

( 4149 )

Schöne
3 Zimmer -Wohnnng
mit Bad . Veranda ,
ab 1. 4. an ruh
Mic«. , . v RüVvurr
Langeftr . 54 . I .

(4150)

Sonnige
3 Zimmer Wohnung
mit Bad . Loggia u .
Maas . . , . I . Avril
od . 1. Mai 1936 s
75.F vm Zu erfr .
Norckstratze 28 , I

(4135)

Nachlaß
f. Mengenabschlllsse
nach Pretsgruvve C

Schöne

33 .-
~

mit eing. Bad . Geb-
hardstr ., am Karls¬
platz . mit od . ohne
Garcrge . auf 1. 4. 3tz
zu vermieten . Näh.
Leopoldstr. 17. IX

(3954 )

3 Zimmer -
Wohnung

Ecke (tzarten - und
Lorenzstr ., mil ein-
gerickt. Bad , Eta -
genheizg ., Wohn-
mausarde u . sonst.
Zubehör , aus 1 .
April zu vermieten .
Näber , b . Pfeifer

L Grotzmann ,
Schumannstrntze 9 ,
Telefon Nr . 532.

( 35830 )

Nenzeitliche

3Z .-WMlMg
im 2 . Stock , mit
eingerickt. Bad , evtl .
1—2 Mans ., auf 1 .
April zn vermieten .
Näh . Kaiseraller 95,
Tel . 1748 . ( 35662 )

iZ . - wlM .
auf 1. März oder
1. Avril zu verm .
Angebote unt . 4155
an den Führer .

43 .-Mnuttg
mit Bals . u . Man¬
sarde , Eckhaus Süd ,
stadi , Nähe Ettiin -
ger Sir . u . Werder -
platz, a . 1 . April z.
derm . Angeb . unter
4177 an d. Führer .
Schöne 4 Z . -Wohn
m . Bad u . Zubeb .,
Vart ., oh . Gegenüb .,
cftst . , N . D . Tor ,
auf 1 . 4 . zu verm .
Angebote unt . 4158
an den Führer .
Schöne ( 4156

4Z .-Wobnung
auf 1, 3 . 36, in ge .
schloss. Hause z . v .
Schützenftr. 66, I .

4x 4 Zimmer-
Wohnnnge «

IxzZ.-Mn.
mit Diele , Küche ,
Bader ., teils Bal¬
kons u . Veranden ,
evtl , auch Zentralh . ,
per sof . od . 1 . April
zn vermieten . Näh .

bei A . Reimann ,
Karlsruhe , Kaiser-
str. 211 . Te !. 2280.

( 40175)

Durlach .
Schöne, sonnige

53 .-WohNUNg
in schöner Lage , so¬
fort oder auf 1 .
Avril zu vermieten .
Näher , b . Seraner ,
Zehntstr . 4 . ( 40661

Badische «
Staotstbeat «

Dienstag ,
den 4. Febr . 1936.

0 16. Th .-Gem,
1001—1100.

Minna von
Barnhelm

oder :
Das Goldatenglück.

Don Lessing.
Regie : Baumbach .

Mitwirfende :
Erdig , Fiebig .

Paust , Baumbach,
Hierl , Höcker ,
Mathias . Prüfer ,

Scfmdde, v .d . Trenck
Anfang 20 Uhr

Ende flffl . 22.30 U .
Preise 0

( 0 .80 —4 .50 RM .)

Mi . 5 . 2 . Abends :
6 . Sinfonie -Konzert .
Solist : Alfr . .Hoebn
(Klavier ) . ( 40648

am Mühlbg .Tor

Schau -
Orchester

HELMUT
GRESSER

40987
Heute

Mittwoch
Lustiger

Rund 5000 Karlsruher
sahen den 3-fach preisgekrönten

Weltschlager
Es geschah ln einer Nacht

während der Erstaufführung .
Alle waren restlos begeistert
Hunderte wollen ihn ein zweites
Mal sehen u . Tausende wollen
das VersMumte nachholen —
Deshalb zeigen wir ab heute auf

vielfachen Wunsch :

mit CLARK GABLE und
CLAUDETTE COLBERT

(In deutscher Sprache )

Berlin meldet t 8 Wochen
lang jsdsn Aband aus -

verkauft !

Im Beiprogramm : Kulturfilm — Wochenschau

GLORIA -PALAST
Unsere Eintrittspreise : RM. —.70 , 1.—, 1.20 , 1.50

TANZ
♦ SCHULE

föraunagef
Nowacksanlage 13, Teleton 5859

4 . U . 5. Febr : Beginn neuer Kurse
Elnzal - Untarrlcht und Anmeldung jederzeit .

. Teleton
5111Wald¬

str . 30

Krach im
Hinterhaus

Man sichere sichf
^

Kasse
"

oder
verkauf an der

, fstd
“

vor Be¬

ginn de/ieweil ĝeo Vorstellung

Beßinn : 4 .00 6.10 8 .20 Uhr

E,
^ «inn d . VorstoUg - da xu sein

^ heTete Badenexpreß
(mitlnsassenversicherg .) fährt nach

Donnolnna zumFußballkampfDdl liGlUlld Deutlchland gegen
Spanien , 23 . Februar 1936
RPPlIll (wtederholt ) zur Auto -
Du » llll mobilausstellung vom
18 . Fahr , bis 1 . März 1936
zur 1. Reichstagung der Reichs -
verkehrsgruppe Kraftlahrge¬
werbe Berlin v . 29 . Febr . bis
2 . März 36 . Preis RM. 28 .-

Auskunft bei Omnibus -Vermietung
Mannherz , Karlsruhe , Tel . 1287
Verkehrsverein Ritterftr (41021

Habe mich in 40U83
BADEN - BADEN (Oosscheuern ) ,

Georg - Friedrlchstra &e 7
als Dentistin niedergelassen .

Frieda Bayer
Sprechstunden täglich von 2 - 4 Uhr .

Jlur nodi 5 (Tage

Jnventurverkauf
vom 4. bis 8. Februar

dis zum UflrKaui bereitgesteiitun uiaren sind im Preis wesentlich reduziert.
Beispiele :

Gardinen
Landhaus Gardinen Str
Volants . . per Meter - .46 «.32

Landhaus
' ,ar^ “ - .85

-.20

, ca . 110 cm breit , Indanthren _ j1 bedruckt . per Meter

Rfnrao Meterware , große Auswahl on
OlUiuO per Meter 1 .80 1 . 40 " .DU

Stores abg?n
a

3 Ser
C™

n 1. 50 3 .50 5 .50
Garnituren TflU- 3tei,i«>
Garnituren 3tei,ig ' "S

'ÄSS 1 .95
bedruckt , 80 cm breit it

. .95 " . IÜ

Fensterdekorationen , 5-
"
°
" '

°
' "

°»-
herßesteHt , Serie , , 1

e aus Restbeständen von Kunstseide ,
n , Schwedenstreifen und Kettendrucks

111 IV
4.50 7 .- 9 .50 11.50

(Teppidle
luterippenteppiche c« . iso^ cm 12 .50
Haargarnteppichca . 190/280 cm 27.-
lacqud .

“
a» SL 25.-

(Bettvoriagen
Gestreift mit Fransen Qfl per
1 .80 , 1 .20 . .Du Stück
Haargarn moderne Muster ft •lfi per
3 .80,2 .99 . t . /U Stück

Ein rninn EinzPirtocke neionders gOnrng

Zähringer - Ecke
Waldhornftraße

Komm
und
sieh midi

michkeil
Sehr schöne

sonnige , geräumige

K-7 Zimmer-
Woiiiuing

mit übl . Zubehör ,
zentrale Lage,
Eröprlnzenstr . 4,
beim Rondellvlatz ,

2Vi Treppen hoch ,
aus 1. April z« »m .
Näh . Im Laben pt .

( 40145)

stzür einspaiNg«
Eielrgrndetts -

A »zeigen
von Prioaien be¬
rechnen wt« nur

» Psg .
vro Millimeier

8 Ummer
l . Trepve 4, 2. Treppe 2, Bunscnßr . ,3
(in 2 Fam .-Haus ) »er l . April , u verm.

140125)

Anzeigen
im Führer

haben immer großen Erfolg !

" in BrUeksn . Vorlagsn
Bettumrandungen

ausrangierte Muster — zu bedeutend
herabgesetzten Preisen

lÄnforctnHn mod - Streifenmuster
LuUl « roIuIiC verschied,,. Qual , und i nc
Färb . , ca . 65cm breit , 1 .80 1 .60 I.L0

Plüschlischdecken
Plüschtischdecken

0 .50ca .
130X150 cm

C
?30 * 180 cm 10 .*

Matratzenschoneror«»-
"

».
100/200 , Oberstoff uni grau , ge - n Qflstreift oder einfarbig . . . 3 .90 £ .9U

Crhlafrinislrnn Baumwolle , Halbwolle ,OullldlUuuKull Wolle und Kamelhaar ,
Elnzelstllcke und Restpaare
besonders günstig

Aus unserem großen Drellager haben wir für zirka 100 Matratzen Drellreste ,
für 1 oder 2 Stück ausreichend , heraussorliert , die wir zu folgenden Preisen
zum Verkauf bringen :

t Afnan/ivaelrsil 22 — 29 .— 35.-
19 .50 26 .50 33 .50 39 .50

Ifütnhon 3 teilt«, mit Alpenpraskell
MdlrdUKil Alp . ngrasfUllung 15

Wollfüllung

\ und Möbel

iSCHNEYERr
Karlsruhe Werderplatz
Spezialhaus für Inneneinrichtung

Ehestandsdarlehen / Kinderbeihilfen werden in Zahlung genommen.

£ öwvenradken
Morgen i

Hausfrauen - nachmittag
bei kleinen Preisen .
Abends : Kappenabend .

Kapelle: Jffuwrt Cggevs . s,« s

Freitag,den 7 .Februar 1936,
abends 8 Uhr , im Munz 'Idien
Konseivatorium , Waldstr . 79

Frauenkranhhelien
Berichterstatter Dr . Keiler -Bad WSrishofen

Unkostenbeitrag für Mitglieder . . RM . -.25
für Nichtmitglieder . . . RM . -50

Kneipp-Verefn Karlsruhe
Kinder . ( 4160
Kastenwagen
gut erhalt . , zu vls.
Ettlinger Str . 23 .
Brockhaus Konvers ..
Lexikon, 16 Pände ,
wie neu , 25JC kpl . ,
zu derk. Gartenstr .
3a, I ., lks . ( 4165

Gr . Koffer,
1 ZinkVadrwanne ,

neuartige Petrol¬
kocher , emaill . Herd,
Lampen , Küchenge-
schirr, Vorhänge s.
Veranda , zu verkf.
Douglasstr . 24, H .
4. St ., lkS. ( 4164

Smoking
Grütze 48 , versauft
Schulze, Norckftr, 27

( 4115)

bill, t . vls, Müller ,
Douglasftratze 22.

(49973 )
Zu verkaufen ca.

35 Zentner ' gutes
Klee - und

Wiesenheu .
Slngeb. unt . 41151
an den Fübrer .

Kaufäesuche

@ lQ5fll )Id) ( U6>
tonnö

in Zimmerbreite ,
Höhe beliebig , zu
kaufen gesucht . An¬
gebote mit Preis u .
41056 an d . Führer .

Zu kaufen gesucht
Mro-

lchreiblilche.
Regale.
Kalsenlchrank
gebraucht . Angebote
unter Nr . 40695
an den Führer .

Bade -Einrichtung
sompl. ( Eins) nur
gut erh., u . Nodlo-
Elerät ( Dotterie -
Emplg .) zu If . «el .
Preisang . unt . 4145
an den Führer .

Inseriert im
„Führer ".

Mietgesuche
Mödl.Zimmer
von berufstätiger
Dame ( Dauermiet .)
aus 15 . Febr . ges .
Zuschrift , unt . 4199
an den Führer .

Junger Ehepaar
sucht sofort
möbl. Zimmer
mit Küchenbenlltzg.
Vorauszahl . Eilan -
gebote unter 4188
an den Führer .

Dame
(berufst . ) f . 1 leer ,
sonnig . Zimmer mit
Küche ( a . Mani .)
Nähe Stepb .- , .Moli¬
se-, Bismarck -, West ,
endstr . Angeb . unt .
4193 an d. Führer .

1 ob . 2 3im .»
Mm

in ruh . , fand . Hause
z. 1. 4. 38 v. älterer ,
allcinsieb. Dame zu
mieten gesucht . Zu¬
schriften unt . 49945
an den Führer .

Schöne 2 Z .-Wohn.
m . Msd . , von allst .
Deamtenwitwe auf
1. 4 . 36 z« mieten
» es. , am liebst. Ost-
od . Südst . Slug. u .
4200 on d. Führer .

Alleinsteh ., pünktl .
Frau sucht
23 .-MM
« . 1. März oder 1 .
April . Angeb . unt .
4171 an d. Führer .

Jg . Ehep . s . schöne
2 Zim .-Wohnung

bevorz. Süd -Westst .,
ab 15 . 3. od . 1. 4 . ,
w . selbst herg . Ang .
u . 4142 an d. Führ .

23 .-MM
gesucht , 2 alle Leute,
ln MÜHlburg, ab 1
April ob . 1. Mai
1936. Ang . u . Nr
40948 an d. Führer .

Jg . Ehepaor sucht
sofort od . 15 . Febr .
schöne

2 Zimmer -
Wohnnng

Pünltl . Zahler .
Eilang , linier 4178
an den Führer .

Lest den
„Führer "!

2-33,-Mlt .
hon tun « . Ehepaar
auf 1. 4 . 1936 ges .
Preisang . unt . 3962
an den Führer .

272 bis
3 Z .-Wohn .
mit eing . Bad , nicht
über 70 RM . , aus
1. 4 . od . 1. 5 . »n
mieten ges . Ang . u .
4185 an d . Führer .

Schöne

33 .-
mögl . a . 1 . 4 . von
Staatsbeamten zu
mieten gesudit. An¬
gebote unter 41024
an den Führer .

Moderne
3 Zimmer -
Wohnung

Südw , m . einger .
Bad , bis SOJt , bis
1. 4 . ges . ( 40950 )
Möbelhaus Oetzel ,

Klosestratze 44 .
Telefon 5920.

Für
Polsterer

3 Zimmerwohnung
mit Werlstotte

zu ebener Erde , zu
raschmögiichst.Bezug
gesucht. Telef , 6407.

( 40497

Sehr schöne , mod.
3—4 Z .-Wohnu » g

mit Bad , in nur gu,
ter , möglichst freier
Wohnl . ( auch Rüp -
Purr -Eiartenstadt ) v .
neuverm . Ehepaar
( Tauermieter ) auf
1 Mai gesucht .
Tr . Maier , Bahn -
hosftr .44 iTel . 7204
nach 18 U.) ( 4196

Durlach .
Schöna

3 "d . 4 Zim .-
mit Bad , auf 1. 4 .
gesucht . Angeb . uni .
41011 an d . Führer .

4- 5 Zimmek-
Wöbnum

mit Bad , a . 1 . Juli
gesucht . Angeb . unt .
4176 an d . Führer .

Kleinanzeigen
gehören in

den ..Führer"

Zu verkaufen
Memmie
wettz , neuwertig ,

wegen Umzug abzg.
Moltlcstr . 71 , II .

( 4192)

Nähmaskhine
Singer , fast neu ,
bill . abzug . ( 41102
Kaiserstr . 9 , Lad.

Weißes

Schlnszimmer
öchülergeige

billig zu verkaufen .
Anzusehen v . 9—12
Uhr . Kaiserallee 51 a
3 . Stock . ( 4203

Neuer
Staubsauger

umstündeh . billig zu
verfanfen . Seith ,
Philippstratze 15 .

( 4198

Kombinierter Herd
( I . u . R . ) , gebr .,
bill . abzg . Soinegg ,
Rttvpurrertorplatz 3 ,
Eingang Kriegsstr .

( 4191 )

piano
gebraucht , gut erh .,
kreuzsaiiig , nur 200
NM , ( 40335

l Hotiknsiein -Ptanos ,
[ Sosienstr . 8.

Ein kleiner , gebr .
Kassen -
schrank

zu verkauf . ( 40790
Hr . Gebhard VIII ,

Richen.
Fahrräder

einige gebr ., darun
ter 1 Kn .-Rad , gut
erh ., zu bk. Stcin -
bach , Erbprinzen -
stratze 26, ( 40698

Nähmaschine
bei . Marke , wenig
gebr . , preisw . Näh .
Maschinenbaus Jet -
ter , Kaiserstr , 110.

( 40697

Speise¬
zimmer

Eiche mit Nutzbaum
Pol., Büfett 180 cm
br . , Kredenz , 2lus -
zuglisch, 4 Polster -
stüble, zu dem sehr
« ^ 475 . -

MM .öeiter
Qualitätsmöbel

Karlsr . , Waldstr . 7
_ _ ( 40600

Kindersporhvagen
weist , gut erhalten ,
RM . 9 .— zu verkf.
Sauter , Neckarttr .41

i (4195)

Offene Steilen
Leistungsfähig « württembergische Firma

in Bett -, Tisch - und Ausstenerwisch«
ucht ersahrenen Vertreter als

Bezirksleiter
für gritzere « « ebiet. Nur zuverlässtae
und tüchtige Herren bi« in Privatverkauf
mit entsprechenden Bertreterftab arbeiten
oder solchen organisieren können, wollen
sich melden am Mittwoch . 51 Febrnar ,
nachmittags 4—7 Uhr im Hotel Karpfen ,
Karlsruhe , Näheres beim Portier . (41027

Vertreter
mit Legitimationskarte »um Be¬

such von Firmen gesucht -

Grotze Sache. Angebot« unter

Nr . 4175 an de» Führer .

Mtttl Handelsbetrieb sucht v«r sofort
oder spät . 1. April b i l a » » f i * .

Buchhalter(in)
nicht üb . SO Jahre : verlangt wird Si -
cherb . im Mahn « u . « lagewes .. sowie
sämtl . Steuerfrag . n . Beherrsch, h . Durch,
schieibebuchs . (Tavlorir ) . Bewerbungen
unter Rr . 40700 an den Führer .

Lastwagen¬
führer

von Sägewerk ges .
Nähe Rastatt . Es
kommen nur ganz
selbständige Fahrer
in Frage . Verant¬
wortung über gute
Wagenpflege u . Mo
torenkenntn . Haupt
bedingung . Ange
bote unt . Nr . 40699
an den Führer .

Nührmittelfabrif
sucht 2—3 jg . Da >
men zum Verkauf
an Private . Gute
Verdienstmöglichkeit.
Angebote unt . 4194
an den Führer .

Auf Oster«
kräftiger , nicht zu
junger Mann als

INttlehrling
sesilcht.

Zuschrift, u . 41009
an den Führer .

Machen
m . Zeugnissen , für
Hausarbeit gesucht .
Parkhoiel , ( 41010
Am Stadtgorten 15 .
Bäckerei u . Kondi¬
torei sucht für 15 -
iäbr ., fröft . Jung ,
mit Mittelschulbild .
Bücher¬

lehrstelle
ln gutem , lebhaften
Gesck . Evtl . Tausch
mit Meistersobn .
Zuschrift, n . 41008
an den Fübrer .

Gesucht empfohlene

Putz- und
Stunbenirau.

Vorst . 9— 12, nach
5 Uhr . ( 40837
Iahnstratze 11a .

MM .o .Fruu
v. 3—7 Uhr gesucht .
Lstenhstr. 19, 3. St

<4152)

Tugesmiidlhen
d, , u Sause schlafen
sann , m . at . Zeuan
a , sos . i . gr . Hanih .
gef . Borzust .16— 17
» rämerstr . 38, II .

(4137)

! lecker ist entostclct van
cker dleuenlckeetzung

cker Ufa :
mariKa RöKHl
in ihrem ersten Tonfilm 1

Seifte
Kavallerie
Eine unerhörte Schau

aller zirzensisch .Künste
Ferner wirken mit :

Frit « Kamp « rs
Karl Hallmar

Heinz von Cleve
I Oskar Sima

Im Vorprogramm :
3ffeij »

fdiniteel fUcC ^
4.00 6 .15 8 30 Uhr

‘Urnen
LICHTSPIELE

Achtung Beneraiangritf
aut ihre Lacnmuskeini

KARL VALENTIN

Kapitalien

Ia Kuvital'
Anlage .

Zur Ablösung einer
Hvpotbefe V. 20 000
suche ich v . Selbst -
geber 10 000 oder
15 000 od . 20 000
Mk. zu 5 bis 6%
Zins . Angebote er¬
beten u . Nr . 41022
an den Führer .

Hm«» ® ?

Uhrmacher- tzjllg
meiste» *5.

MarkgrafensttE .
nächst R°nd-aM ,

Darlehen
500- 600 RM . ,

gegen beste Sicher¬
belt ( Eirundst .) d .
Selbstgeber gesucht.
Pünktl . Zins - und
Rückzahlung sicher .
Angebote unt . 4146
an den Führer .

»00—500 Marl
von Geschäftsmann
zur Anschaffung v .
Spezialmasch . Gute
Berzinfung , gt . Si¬
cherheit u . Bürgsch.
n . pünktl . Rückzabl.
Zuschrift , unt . 4143
an den Fübrer .

Stellengesuche

Alleiusteh ., ältere

Frau
sucht Stelle bei N .
Familie . Zeugnisse
Vorhand . Ang . unt .
4184 an d . Führer .

l e s u ch t für bald

Buchhalter
lDurchschreibebuchdaltung) ,

1. April jüngerer

Stenotypist
Angebote unt . Nr . 4189 an den Führer .

3üng . Frau
z. Putzen » . Wasch ,

gesucht.
MoMestr . 75, Part .

( 4197 )
Wer beschafft die
Adresieu der in die¬
sem Frllhiahr zur
Konfirmation

kommenden Knaben .
Guter und leichter
Verdienst . Zu erfr .u .
40662 im Führer .

Serlretcr
gesucht zum Besuch
von Fabriken , städti¬
schen und staatlichen
Betrieben . Schlosser¬
eien, Installateuren ,
f. d . Verkauf eines
wichtigen techn . Ge¬
brauchsartikels gegen
hohe Provision . Gefl.
Angeb . erb. unt . Nr .
40717 an d . Führer .

Abonniert
den Führer .

Ehrlich ., saub ., kin -
derib . Mädchen für
Hausb . u . 2 li . Kin¬
der , welch , a . loch ,
kann, tagsüb , ges .
Vorzust . Kronenstr .
31 , Lebensm .-Gesch .
b. Martin . ( 4148

Mädchen
für Küche u , Haus >
halt , per sof , «es.
Waldstr . 60. 1 . SI .

( 4182)
Fl ., ehrt . Mädchen
Bollwaise . s . Dauer ,
ftellg . in kl. Haus ,
ball . Angeb . unter
4183 an d . Führer .

Tücht. Bedienung
für Kaffeerestaur .
ab sofort gesucht.
Angeb , unt , 41026
an den Führer .

Friseuse
1 . Kraft , perfekt in
allen Arbeiten , so¬
fort oder später in
gute Dauerstell , ge¬
sucht . Zuschrift , u .
40698 an d . Führer .

Friseuse s. Stell , a .
Stütze oder
Zimmer¬

mädchen .
Zuschrift , unt . 4163
an den Führer .

20 Aabre , mit gut .
Zeugnissen , sucht
sofort Stellung im
Hausb , u . Servier .
Heimgarieuweg 27 .

( 4173 )

Verloren

Damenschirm
verloren b . Verstei¬
gerung Samstag
mittag , Kaiserallee
25 . Da Andenken
bitte dens. geg. Bel .
aus dem Fundbüro
abzugeben . ( 4205)

Neira «

Neigungs¬
ehe !

Sonn . , dunkelblon¬
des Mädel , 31 I .
alt , evang . , angen .
Erschein. , mit allen
hausfraulich . Eigen¬
schaften, nett . Stus-
steuer , wünscht mil
einem lebensfrohen ,
charakterfest. Herrn
in sich. Stetig , zw .
baldig . Heirat des .
zu werden . Nur
ernstgem . Zuschr. m .
Bild , d . zurückgek .
wird , unter 40988
an den Führer ,

« rbeitsfreudige

Herren und Damen
finden , sofern sie nicht auf einen Konjunkturarttkel .
sondern auf eine gute und solide (4261 )

DauerexMenz
Wert legen , Beschästigung im Autzendienst. Ehrliche und
ernsthaste Bewerber , gleich welchen Berufes , mit guten
Umgangsformen und nicht unter 24 Fahren , melden sich
heute Dienstag »ormittag » von 10—12 und nachmittags
von 3—5 Uhr mit Answeispapieren koeckhtzratze 15, Part .

Bauspar¬
vertrag
zu verkaufen .

Zu erfr . u . 40945
im Fübrer .

orangen
.

3 « 50

3 «60
3 «70

flO
12
30
2$

Blonde - . .

Gewickelt .

Blut oval ■
Kamerun *
Bananen ™>nd
aus deutschen

Kranzfeigen
Plund 28 , Kr«"*

Smyrna -

Tafelfeigen *d

mit dem prakt . Lchrsudve

Doppelessig . ^ t Qv

d
Literflasche . . . . Inhal 1

Weinessig ihaltLiterflasche . . . . 1° "
^

zum
Gemischte

Brotauf »trlich

Marmelade
pfd -

Apfelgelee
Nachpresse , reidtsv ^j^ ^

Sehr preiswert ;

Apfelgelee
mit Johannisbeersaft

Uierlrucni ,
in Pappdosen ä 500 Gr

PiannK

Blumenkohl
schöne weiße Köpfe 1

. . . unser doppelt *̂l*r*#
H

Essig in Litertw^

Wer möchte sich (Dame oder
still oder tätig mit

1 -2000M beteil .;
Sicherheiten vorhanden . Bei
teiligung findet Sohn oder Tochter
stellung. Aktive Beteiligung
in Frage , wenn kaufm. Kenntniffe i ^
vorh . find. Ang. n . 4204 an d. tr1* ,.

Zn Familien '^
emps . mich ob ^

Lehman » .
8chützensttä«^ gg,

Aelterer ®e" ,,„>8
oder Rentner

wen. St'5
bei kinderl. **L-0,
iAuswärts ) . tfuft*

4134 cm * v»

IRöWttB«*
vsBaden , 2

Küche , f»4 V
geführt werd. ,
gebot- Mit 5f?5lr («.
4136 an b, «V

D - rb-Ä
den Fuv^
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